
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1929

176 (16.4.1929) Abendausgabe



e
zt

%

"i

/

^ kend - AuZgave .
55®«»PrdB : stet Hau« monatlich 8.20
V,; , Borau » tat Berlaa od. in den
K« « i tB »bgedolt 8 .- JtJl. Durch
fcin. , bezogen monatlich 2 .80 JIM .
ft„

' ' /Welse ; Werktag » . Nummer 10 Jl .
iäf£?:'"flfuntmtr 16 J — Im FallLr 1« Gewalt: Streik. AnSiveriung :c.
»e!i^ RtzteHer keine Bnlvrüch « bei
».jl^ ete« oder Nichi- Erlcheinen der
ttm.i!? * ~ Abbestellungen können nur
Nim ?. ,um 25 . 69 Mts aus den
i »,.? ' Letzten angenommen werden .
^ ^ eoprelzG: Die Nonoaieille - Zeil«
j». R-X . Stellen- Gesuche . Kamilien -
«tm.^ tIett«n6€ it8.atwifleii aus Baden
littet Prei». - Reklame . Zeil«
v?« an erster Stelle S.S0 AM.
itj Wiederholung tariffester Rabatt,
^t^bei ^ Nichteinhaltung des Ziele » bei
Q^ Uicher Betreibung und bei Kon-
•t« Kraft tritt. Erfüllung»,

unt Gerichtsstand m Karlsruh « .

IMsch Presse
Neue Badische Presse 55 ( Ttt ÖClS - Zeilung Babisch - La « H- s »ett « » g

Berbreitetfte Zeitung BadenS

Karlsruhe, Dienstag , den 16. AprU 1929.

45. Jahrgang . Nr. 176.
E i atnt « m und Verla « « an
: : gerdinand Tbieraarte » : :
Prehgeletzlich verantwortttch : Kür deutsche
Politik und WirtlchastSvolitik : M . Lösch- -
für auswärtige Politik : 8 . M Haaeueier :
für badische Politik u . Nachrichten : vr . H.
Häusler : f. Kommunalpolitik : ß . Binder :
für LokaleS und Sport : R . Bolderauer :
f. d . Feuilleton : E . Beliner : für Over u .
Koiuert : Cbr . Herile : für den Handel »-
teil : F . Feld : für die Anzeigen : Ludwig
Meindl : alle in Karlsruhe IBadcn ) .
Berliner Redaktton : Dr . Kurt Meiner
Fernsprecher : 4050 , 4051 . 4058 , 4058 , 4054
Geschäftsstelle : Kirkel - nnd Lamm -
stiakc -Ecke . Postscheckkonto : Karls -
ruh « Nl . 8869 . Beilagen : Boll u »5
Heimat I Literarische Umschau I Roman -
Blatt I Svortblatt l Frauen -Zeitung /
Reise - und Bäder -Zeitung I Landwirtschaft .
Gartenbau I KarlSttcher BereinS -Zeitung

Borstotz Lilwinows in Gens.
Graf Bernslorff protestier!. / Lilwinows Kritik an den Abriiflungsarbeilen .

3» Sv ®cn ' > 16° April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
der heutigen Vormittaasikuna der Abrüitunastommisiion

M

"listftnv ""1 °.er Vormittagsitzung der Abrüstungskommission
» . öleich zu Beginn eine - Verlegenheitspause ,

Snt c„ ,
n ?J. sich zu Wort , vor allem nicht die Redner der

teten , .® ' e .hüllten sich in undurchdringliches schweigen und war -
W, ». W die ziemlich hilflosen Angriffe der schwachen und abge¬

ben Staaten ab. Es sprach dann als erster
» Graf Bernstorsf .
i^ ." ^ te> daß er durch die gestrige Rede des Präsidenten sehr
P8li

< W worden sei , denn nach den Veschlüsfen der letzten Sitzungs -
% r> Kommission diesmal die zweite Lesung vornehmen,
in» dagegen habe eigenmächtig erklärt , dag die zweite Lesung

Mt stattfinden könne mit Rücksicht aus die noch nicht beigeleg-
bei, Schwierigkeiten . Graf Bernstorsf erkannte zwar an , dag man
^ ^ .̂ egierungen Zeit lassen müsse, um sich zu einigen , andererseits

e Beschlußfähigkeit der Kommission Hcht eingeschränkt

^
" »fotvenig könne die Kommission sich ganz beiseite schieben lassen.

Cneine festumrifsene Aufgabe zu erfüllen . Er hoffe nicht , daß
Beschlüsse der letzten Tagung einfach umwerse. Durch solche

ktn cc
^mcn werde das Prestige der Kommission nur erschüttert wer-

fuß
' *-£ sei dafür , daß man den russischen Entwurf behandele und,et verworfen werden sollte, in die zweite Lesung des Völker-
Entwurfes eintrete.

n«tiirrs
r Präsident Loudon ist gegenüber solchen Vorschlägen

in einer günstigen Situation , er behauptete einfach , was
— : i . r. . r— sei eine persönliche

selbstverständlich in
^ ftpfx ^ 11 mi" auii | v»y^ i» vuuuiiv » , w «.; rf

^nßh n über die zweite Lesung gesagt habe , sei eine persönliche
vgg ^ Uung gewesen . Die Kommission könne selbstverständlich in

-eiheit über die Tagesordnung entschließen . Der Amerikaner
> unterstützte die Anschauung Frankreichs und Englands,

<fn7n.ir meinte , man müsse den Regierungen Zeit lassen , sich zu
Erst dann könne die zweite Lesung vorgenommen werden,
erhob sich darauf

w Litwinow ,
5t .̂ ketrussische Vertreter , der . wie immer , mit einem fabelhaften
"'beV 0 ' a n 8 r ' f f gegen die Kommission vorging . Seine

> dag Ereignis des Vormittags, war auf das Thema eingestellt:
-Dendert Eure Methoden , laßt von Eurer Heuchelei und
^urer Jnteressenwirtschast , dann wird es was aus der
Abrüstung. Laßt Ihr nicht von Euren Sünden, so macht

sich der Völkerbund zum Gespött der Welt ."

d°b°. .
^winow entwarf zunächst die sogenannte Tagesordnung ?-

»ijj die eine prinzipielle Debatte von größter Bedeutung ist. Da-
der Russe den Präsidenten London besonders aufs Korn

inner wiederholten Aeußerung , daß man von dem vorgezeich -
Jon nicht abgehen könne . „Gut .

" sagte Litwinow . „Ihr wollt
»k,fl h m vorgezeichneten Weg nicht abgehen. Ihr wißt aber auch,
iH>eij

^ . vorgezeichnete Weg Euch in eine Sackgasse geführt hat . Die
un® W nach der Meinung des hohen Präsidiums nicht

lu Nun wollt Ihr uns verhindern . Euch einen neuen Weg
fecr einen Abrüsiungskoiffizienten aufstellt , nach dem all-

Ötat x- e militärische Macht der Staaten geschwächt wird , und"
ittoiiVr Großmächte mehr als die der kleinen Staaten . Der

Sedlj .?
" °°m Jahre 1327 ist nicht klar . Außerdem ist er ein Embrio

"■ ®er Präsident erzählt uns nun seit Iahren . daß die Ee-
« .^ . Zwischen den Seemächten nicht überbrückt werden könnten.f-io ge v u vvii vvniiuuni-n uiu.; » uutiinuui iymm.ii

« iti» ,L Engländern und den Franzosen gelungen wckr , ihre gegen^ ^nr<4\ £»»n ÖrfiriiffiittrtcFrtmtirftmifj n

• 5-r
Mißerfolg der Arbeiten des Völkerbundes liegt darin ,

man weniger an Abrüstung denkt , sondern an die
Verteidigung der eigenen Interessen .

auch deutlich im Jahr 1921 '22 gezeigt, als alle Staaten
®« it ,

n ' einer besonderen Lage zu sein und deshalb nicht ab-
Alle machten in Geographie , in Strategie und

Aehnlichem. Alle diese Dinge werden vermieden durch den russischen
Entwurf, der einen Abrüstungskoiffizienten aufstellt nnd es den
Staaten unmöglich macht , sich hinter besondere Interessen zu ver-
kriechen . Wohin diese Sonderinteressen führen , sehen wir an dem
Fall der Seemächte, die nun schon seit zwei Iahren durch ihre Un -
einigkeit die Abrüstungskommijsionen benötigen . Wer sagt denn
überhaupt , daß die Schwierigkeiten bereinigt sind und sich die See
mächte vertragen haben ? Ist die Kommission sicher, daß ihr
Beschluß von den anderen Staaten angenommen wird?

Bestehen nicht auch Schwierigkeiten wegen der Land -Abrüstung ?
Tatsächlich haben die bisherigen sogenannten Rüstungs -
abkommen dazu geführt , gewisse Löiher dazu zu lassen , daß

man die Rüstungen sogar noch vermehrt .

Es bleibt nichts übrig , als die bisherigen Methoden zu revidieren
und sich auf den Weg zu begeben, den der zweite russische Vorschlag
gewiesen hat .

Im letzten Jahr ist besonders viel über Krieg gesprochen und
besonders viel für die Sicherheit getan worden , auf die der Völker-
bund und die Abrüftungskommission immer noch etwas Wert gelegt
haben . Der Kelloggpakt, der den Krieg als Instrument der natio-
nalen Politik verwirft , ist Tatsache geworden. Rußland hat viel
für seine Annahme in Osteuropa getan . Ich überschätze zwar die
Wichtigkeit internationaler Abkommen keineswegs, aber — mit
einem Hieb auf Ehamberlains ungeschickte Aeußerungen über den
Kelloggpakt — ich bemühe mich nicht , den Wert des Kelloggpaktes
herabzusetzen , wie es gewisse Staatsmänner in der letzten Zeit ge-
tan haben . Der Kelloggpakt hat zum mindesten so viel Wert , wie
der Locarnopakt oder die Locarno ähnlichen Pakte , die vom Völker
bund immer empfohlen werden.

Zum Schluß bedauerte Litwinov , daß der russische Vorschlag
auf Totalabrüstung in der Kommission verworfen wurde : er werde
auf der Abrüstungskonferenz wieder auf diesen Vorschlag zurück-
kommen , wenn sie jemals zustande käme . Rußland liege daran, die
Rüstungen auf ein Maß zu vermindern , daß ein Angriffskrieg nicht
mehr möglich sei.

Lvudon erwiderte , es liege in den Händen der Kommission,
über die Tagesordnung zu entscheiden .

Darauf ergriff Graf Bernstorsf erneut das Wort und ver-
sucht«, zu unterstreichen, daß die Versammlung in die zweite Lesung
des Völkerbundsentwurfes eintreten müsie , wenn der russische Vor -
schlag abgewiesen werde. Der chinesi > che Vertreter forderte
in chinesischer Sprache die Annahme der chinesischen Vorschläge auf
Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht . Sie sei
unmöglich geworden, seitdem der Kelloggpakt angenommen sei.

Es entwickelte sich dann eine längere Auseinandersetzung zwischen
Loudon, Massigli , Cushendun und Dernstorff . Es wurden folgende
Anträge gestellt :

Loudon und Massigli fordern Annahme der Tagesordnung
in der Reihenfolge , wie sie Loudon aufgestellt hat, also zunächst Be-
Handlung des russischen Vorschlages, dann Behandlung der Diffc-
renzen aus der zweiten Lesung des Völkerbundsentwurfes . beginnend
mit den unwichtigen Fragen und endend mit den wichtigen Fragen,
militärisch ausgebildete Reserven und Beschränkung des Kriegs
Materials .

Lord Cushendun dagegen schlägt vor , 1 . Behandlung der
russischen Vorschläge, 2 . Freiheit für den Rest oer Tagesordnung.

Graf B e r n st o r f f stimmte Eushendun zu , erklärte aber , daß
die wichtigeren Restpunkte, militärisch ausgebildete Reserven usw .
vorweggenommen werden müßten.

Die deutsche Delegation werde Gens nicht verlassen , ohne
einen prinzipiellen Beschluß über die Frage der militärisch

ausgebildeten Reserven und das Kriegsmaterial
herbeigeführt zu haben .

Die Kommission stimmte dann ab und schloß sich dem Vorschlag
Lord Eushendnns an , sodaß noch immer die Möglichkeit besteht , die
Frage der militärisch ausgebildeten Reserven in dieser Tagung zu
behandeln .

Knngersnol in Ruanda.
Wie öie Belgier im ehemaligen öeutfch-oflafrikanischen Gebiet wirlschaflen.

\ London , 16 . April. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
, föt

'
bn s" veröffentlichen heute einen langen Bericht über die

Hungersnot, welche in Ruanda herrscht . Der Bischof von
*

* sin
' vor einiger Zeit von dort in London eingetroffen ist ,

■ ben
CI

*.
5 ° nbs zur Linderung der Rot eingerichtet und

3r früh in der „Times " veröffentlichten Artikel von
> ilda-N lchreiben lassen , welcher als Missionar in dem belgischen

t ( iif arbeitet und der gegenwärtig in Gahine statio -

Ülü>iben
b
x -m Artikel versucht der Verfasser aus naheliegenden

t* Z. K !e belgische Verwaltung zu entschuldigen, mit Argumenten ,
( Htfn ° aß die Belgier noch nicht lange dort seien , daß es in dem
V "nbT Gelände an Straßen fehle, daß der Transport schwierig
Me jei 8 Cs °n Transportmitteln überhaupt fehle. Auf alle

i>̂ djp «r
e
_
n die Ausführungen dieses Schreibens wieder einmal ,

" !chi v./ " lierten . welche den Deutschen vorwerfen , ihre Kolonien
galten zu können, in den ihnen anvertrauten Gebieten

i^Ulb sten können. Denn was der Verfasser des Briefes als

^ Hiung vorbringt , ist nur ein Beweis dafür , daß

^ Notwendigen Vorsichtsmaßregeln von den Belgiern nicht
> getroffen

"""• tsn f diesem nicht zum ersten Niale von Mißernten und
^ heimgesuchten Gebiet erwartet werden müßte».

Es ist leider nur möglich , einige Punkte aus dem Brief hervor-
zuheben.

Die Lage der unglücklichen Neger ist unbeschreiblich ,

sagt der Missionar , sie spottet jeder Beschreibung. Das ganze Gebiet
ist wie mit Leichen übersät , und abends findet man oft Frauen und
Kinder , die sich nicht mehr fortbewegen können und die in der Nacht
sicher das Opfer der umherziehenden Hyänen werden,
wenn sie der Tod vorher nicht erlöst. In der Nähe der Hospitäler
findet man überall Halbtote , die nicht mehr die Kraft haben , sich
bis in die Hospitäler zu schleppen . Es ist

ein Land der Skelette Lebender und Toter , der Hungersnot
und der Seuchen .

Eine schlimme Epidemie von Typhus ist bereits eingetreten , die
Pocken sind während der letzten Monate ausgebrochen und viele
andere Krankheiten herrschen . Alle diese Leute haben ärztliche Be-
Handlung notwendig , aber der Briefschreiber ist der einzige Arzt im
ganzen Distrikt und ihm steht nur ein Mann zu Verfügung , der
wenig ärztliche Kenntnisse hat .

Ruanda, im Nordwesten des ehemaligen Dcutsch -Ostasrika gele-
gen .ist seit ISIS belgisches Mandatsgebiet.

Südslawische Probleme.
Politischer Meuchelmord bleibl in Uebung .

Französisch isl Trumps.
Bon unserem Belgrader Vertreter .

r. Belgrad, Anfang April 1S29.
Am Ausgange des ersten Vierteljahrs der südslawischen Ditta -

tur steht ein Mord , eine trotz aller Nachforschungen nicht aufgeklart «
Gewalttat, die jedoch von der Öffentlichkeit instinktiv auf politische
Beweggründe zurückgeführt wird . Die Agramer „Novosti" , das Blatt
des im Dunkel der einbrechenden Nacht meuchlings niedergestre^ en
Toni Schlegel bezeichnet die „gewesenen Führer der kroatischen
Bauernbewegung als die geistigen Urheber der Mordtat, und dag
auch die Agramer Untersuchungsbehörde eben diese Führer der Reihe
nach zu vernehmen für notwendig hielt , läßt erkennen, wie sehr man
auch an den amtlichen Stellen politische Zusammenhänge vermutet.
Es ist bei dieser Vernehmung nichts herausgekommen , und alle An-
zeichen sprechen dafür, daß die unselige Tat nie aufgeklärt werden
wird . Um so schlimmer für die so nachdrücklich betonte „Beruhigung
der Gemüter "

, die als eine der Hauptaufgaben des herrschenden Sy«
stems bezeichnet wird .

Der ermordete Tyni Schlegel war eine der hervorragendsten Per»
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens in Kroatien , jahrelang publi -
zistischer Herold der bäuerlichen Demokratie und neuestens Befür -
worter einer serbisch-kroatischen Verständigung im Sinne des Herr-
schenden Systems , persönlicher Vertrauensmann des Generals
Z i w k o w i t s ch und als solcher berufen , demnächst an die Spitze des
amtlichen Pressedienstes zu treten . Wenn heute weite Kreise an dem
Glauben festhalten , daß Schlegel einer politischen Feme zum Opfer
gefallen ist, so hat die Behörde durch die Vernehmung der politischen
Führer „von einst" selbst den Anlaß dazu gegeben. Die Regierung
verbreitete durch ihre Zeitungen , daß das „Volk "

sich von den aus-
gelösten politischen Parteien längst abgewendet habe , in Kroatien
aber wird versichert , daß die Kraft des Widerstandes nicht ge-
brachen sei und auch nicht gebrochen werden könne , sondern ihre
Zeit abwarte, um die alten Ideale wieder zu verkünden. Wohl sei
die kroatische Bauernpartei unterdrückt, aber ein in allen Ständen
organisiertes Volk könne aus die Dauer nicht ausgeschaltet , ge-
schweige denn durch den Machtspruch einer Regierung „aufgelöst"
werden . Als ein Ausfluß dieser Strömung kann wohl die neue kro»
atische Zeitung „Neue Zeit" (Novo Doba ) angesehen werden , die, bei
aller Zurückhaltung , die Forderung vertritt , die Bevölkerung endlich
aufzuklären , wohin die Reise gehen soll , und in irgend einer Form
zur politischen Mitarbeit heranzuziehen . Und in der Tat , der Ken-
ner der südslawischen Volksseele kann schwer glauben , daß dieses
hervorragend politisch veranlagte Volk, dem die täglichen Zeitungen
Lebensbedürfnis sind , sich mit der ihm zugedachten Rolle als Objekt
einer selbstherrlichen Verwaltung dauerph abfinden wird .

' Gerade im Zusammenhange mit der Ermordung Schlegels muß
es sehr beklagt werden , daß die Verhandlung des >P.arlamentsinordes
vom 20. Juni v . I . immer wieder hinausgeschoben wird . Seit Wochen
verlautet überhaupt nichts, und ist es da ein Wunder wenn die wil-
desten Gerüchte umgehen und die Gemüter verwirren ? Wird doch so-
gar behauptet , daß die Absicht einer Verdunkelung der Mordtat des
Tunica Racic die Staatsumwälzung vom 6. Januar mit beeinflußt
habe ! Eden um der politischen Ziele willen , die die herrschende Re-
gierung zu verfolgen vorgibt . Entgiftung der politischen Atmosphäre
und Beruhigung der Gemüter , wäre eine Beschleunigung des Ge-
richtsverfahrens mit allen Kräften anzustreben.

« -

Der Außenminister hat der Öffentlichkeit mit dem südslawisch -
griechischen Freundschafts - und Schiedsgerichtsvertrage ein Osterge-
schenk gemacht , das eine sehr geteilte Aufnahme findet . Die amtlichen
Stellen preisen das Übereinkommen als einen nicht hoch genug an -
zuschlagenden Erfolg der südslawischen Außenpolitik , in weiten Krei -
Jen der Bevölkerung aber zeigt sich eine schmerzliche Enttäuschung ,
daß die gerade dem serbischen Ehrgeize so wertvollen Zugeständnisse,
die man Pangalos abgerungen hatte, nun doch fallengelassen wur -
den und von dem griechischen Außenminister Karapenos, Belgrader
Zeitungsvertretern gegenüber, als eine Schmälerung der griechischen
HoHeitsrechte bezeichnet werden konnten. Man hätte es gar zu gerne
gesehen , wenn die Freihafenzone in Saloniki auch für Rüstungszweck«
hätte verwendet werden können, wenn dem Kloster Ehilantari auf
dem heiligen Berge Athos und den slawischen Minderheiten in Grie -
chisch- Mazedonien der serbische Charakter zuerkannt worden wäre
und anderes . In Wahrheit liegt der Schwerpunkt der südslawisch -
griechischen Verständigung in ihrer Auswirkung auf Albanien und
Italien , sowie namentlich darin, daß sie unter französischem Ein-
flusse zustande gekommen ist. Man hat es mit einem geschickten sran-
zösischen Schachzuge gegenüber den italienischen AuÄichnungsbestre-
bungen auf dem Balkan zu tun , der gleichzeitig den Beweis liefert
wie sehr das Losungswort : „Der Balkan den Valkanvölkern !" eine
hohle Redensart ist.

#

Die südslawische Außenpolitik wird eben in Paris gemacht , und
zwar unter der Diktatur mehr denn je. Das zeigt sich auch gegen-
über dem Deutschen Reiche . Als der Handelsminister M a z u r a -
n i t s ch vor wenigen Wochen aus Paris heimkehrte, verkündete er
den Zeitungsvertretern, daß der neue französisch - südslawische Handels -
vertrag, über die gewöhnliche Bedeutung ähnlicher Abmachungen hin-
aus , die besondere Aufgabe habe , die überlieferte politische und
kulturelle Freundschaft zwischen den beiden Völkern auch durch ein
möglichst enges wirtschaftliches Zusammenarbeiten zu stützen , und in
den Erörterungen über die Einführung einer Belgrader Messe wird
öffentlich darauf hingewiesen, daß es hoch an der Zeit fei, die
deutsche Industrie , namentlich die deutsche Maschinenindustrie , durch
die Einsuhr belgischer und französischer Erzeugnisse zu verdrängen .
Man darf ruhig behaupten , daß die Wirtschaftskreise diese Tenden -
zen ablehnen , aber die Führung hat heute die Politik, und in der
'
üdslawischen Politik ist , unter der Diktatur mehr denn je in einem
rllheren Zeitpunkte , französisch Trumpf!

Kelene Mayer auch Enropameislerin
im Damen-Floreüsechlen.

Steapel , IS . April . lFunkspruch -l Helene Mayer - Frank ,
urt a . M ., die Olympia-Siegerin im Damen-Florettfechten , gewann

in Neapel jetzt auch die Europameisterschaft vor der Hol -
länderin de Boer , der Ungarin Dany und der zweiten deutschen
Vertreterin Frau Sondheim .
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Churchills Äaushaltsrede .
Besserung der Wirtschaftslage in England.

T .U . London. 16. April . Der Beginn des letzten Tagungs -
abschnitte« des Unterhauses stand ganz unter dem Zeichen der
Haushaltsrede Churchills . Neben anderen führenden
Persönlichkeiten wohnten der Gouverneur der Bank von England ,
sowie das Diplomatische Korps der Sitzung bei . Churchill stellte
fest , dah eine merkliche Besserung der allgemeinen
Wirtschaftslage eingetreten sei . Die Ersparnisse der untersten
Bevölkerungskreise seien während der Amtszeit der Regierung um
170 Millionen Pfund Sterling gestiegen. Der Alkoholvervrauch sei
zurückgegangen , Mehl und Zucker hätten auf der anderen Seite be-
trächtliche Absatzsteigerungen zu verzeichnen .

Großbritannien nähere sich wieder dem Vorkriegsstand seiner
Wirtschaft.

Churchill ging dann näher aus die Leistungen der R « -
a i e t u n g ein . Die größten Einsparungen seien auf dem
Rüstungsgebiet zu verzeichnen . Die drei Verteidigungsmini -
sterien hätten ihre Haushalte unter der Amtszeit der gegenwärtigen
Regierung um 7% Millionen Pfund Sterling für das Jahr vermin-
dert . Die Politik der Regierung , die auf die Erhaltung einer ge-
sunden Währung gerichtet sei . bedinge unvermeidlich eine hohe
B e st e u e r u n g . Der Goldstandart sei aber den erzeugenden In -
dustrien wie auch dem Zwischenhandel in hohem Grade zugute-
gekommen .

Der nächste Abschnitt der Rede galt Einzelheiten des
Budgets . Die Einkommensteuer veranschlagte Churchill mit
239 ^ Millionen . Die ordentlichen Einnahmen für 1929 find mit
rund 754 Millionen Pfund Sterling eingesetzt . Die ordentlichen
Ausgaben für 1929 sind mit rund 742 Millionen Pfund Sterling
eingesetzt , sodaß

ein Ueberschuh von rund 12 Millionen Pfund Sterling
verbleibt . Die Wettsteuer habe sich als Fehlschlag erwiesen.
Der Ankündigung der Aufgabe dieser Steuer folgte die Auszählung
der Erleichterungen , die die Regierung auf Grund des
Haushaltsüberschusses den einzelnen Teilen der Wirtschaft geben
will. U . a . soll der Kleinverkaufspreis für Bier und Spirituosen
am 1. Oktober um 25 v . H. herabgesetzt werden. Auch dl« Hafen-
steuer soll vermindert werden. Für die Beschäftigung von Arbeitern
aus den am meisten notleidenden Bezirken des Kohlenbergbaues
werden besondere Mittel zur Verfügung gestellt werden. Die gegen-
wältigen Personalabgaben der Eisenbahn sollen abgeschafft werden
unter der Voraussetzung, dah die Eisenbahngesellschasten eine dem
bisherigen Ertrag der Abgaben gleichwertige Summe für den Auf-
bau des Eisenbahntransportwesens auswenden . Den reinen Haus -
haltsüberschuß setzte Churchill mit 4 096 000 Pfund Sterling ein.

Italienische Kriegsentyittlungen.
Veunruhigende Gerüchte .

DU . Mailand , 1«. April . Die gesamte italienische Presse »er-
öffentlicht auf der ersten Seite die Enthüllungen des ..Eiornale
dItalia über angeblich « Kriegsvorbereitungen in
Jugoslawien . Wenn man die in riefigen Lettern gedruckten
Überschriften liest, müßte man annehmen , dah Jugoslawien am
Vorabend einer Kriegserklärung stünde. Welche Absichten die ita <
lienische Presse mit dieser Veröffentlichung verfolgt , ist nicht zu er-
sehen . Italien hat erst vor kurzem nach der Begegnung zwischen
Chamberlain und Mussolini seinen Friedenswillen in einer amt -
liehen Verlautbarung da«gelegt. Irgend etwas neues muh vor-
gefallen sein, wenn die Presse zu einer so scharfen Stellungnahme
autorisiert wurde , durch welche einem Nachbarstaat der Vorwurf
der Kriegsvorbereituna gemacht wird . Tatsächlich ist bereits er-
reicht worden , dah in allen Kreisen das Gefühl einer drohenden
Gefahr herrscht und dah allerlei beunruhigende Eemchte umlaufen .

Die Sicherheit aus See .
Konferenzbeginn in London.

*.D. Sondern , 16. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
150 Delegierte sind nunmehr zu der heute beginnenden internatio -
nalen Konferenz über die Sicherheit auf See in Lon-
don eingetroffen . Die Konferenz, welche im Lancaster - House tagen
wird , soll heute vom Handelsminister eröffnet werden . Sir Austen
Camberlain wird die Delegierten im Namen der britischen Regie -
rung begrüßen. Es wird offiziell angekündigt , dah die Perhandlun -
gen hinter verschlossenen Türen stattfinden werden , aber von Zeit
zu Zeit würden Mitteilungen über den Gang der Verhandlungen ,
über eventuelle Anträge , Beschlüsse usw . an die Presse gegeben werden.

Französische Manöver im Mittelmeer.
F.H. Paris . 16. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Kombinierte Land - und Seemanöver werden in den nächsten Tagen
an der französischen Mittelmeerküste stattfinden . Man wird abwarten
müssen , welche Wirkung diese Nachricht bei Frankreichs südöstlichen
Nachbarn hervorrufen wird . Die ganze Mittelmeerslotte , eine Luft -
fl.otte und die Truppen des 15. französischen Armeekorps werden an
diesen Manövern teilnehmen . Der Ort der Ein - und Ausschiffung

Offiziere der Kriegs
werden den Manöoern beiwohnen, die insbesondere das Problem
der Küstenverteidigung gegen einen Angriff von italienischer Seite
zum Ziel haben .

Ein überflüssiges Ministerium.
F .H . Paris , 16. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Das „Oeuvre" hält heute dem vor einigen Monaten geschaffenen
Luftfahrtmini st erium die Grabrede . Der Lustfahrtmini -
ster habe eine schwere Niederlage erlitten . Weder der Kriegs - noch
der Marineminister hätten aus ihre Luftfahrttruppen verzichten wol-
len . Die Admiräle und Generäle hätten sich einem Lustfahrtminister
nicht unterordnen wollen und ebensowenig die ihnen unterstellten
Truppen . Das Luftfahrtmini st erium werde demnach
mit der L uftfabrtarme « nichts zu tun haben , werde
das Luftfahrtpersonal zu Lande und zur See ' nicht kontrollieren kön¬
nen. Unter diesen Umständen wäre es nicht unmöglich, wie das
..Oeuvre" andeutet , daß der derzeitige Lustfahrtminister Laurent
Eynac demissionierte.

Die ganze Angelegenheit muß außerordentlich komisch berühren .
Vor einigen Monaten , als der Handelsminister Bokanowski durch
einen Flugzeugunfall ein schauerliches Ende gefunden hatte schrie
ganz Frankreich in einmütiger Begeisterung , dah man ein Luftfahrt -
Ministerium haben müsse. Dieses wurde zwar geschaffen , aber dem
Minister selbst wollte man kein« Befugnisse zuerteilen , besonder« der
Kriegs - und der Marineminister sträubten sich mit Händen und

, Füßen dagegen, dah sie auf einen Teil ihrer Vorrechte verzichten
jollten. Besonders erklärten sie, dah sie die Uebernahme der be-
stellten Flugzeuge durchführen mühten . Das „Oeuvre" deutet die
Gründe an , warum die beiden Ministerien die Uebernahme der
Flugzeuge fortsetzen wollten . Die Gründe stellen eine so schwere
Beleidigung für die Unabhängigkeit und llneigennützigkeit der Mit -
arbeiter der beiden Ministerien dar , dah fie besser nicht weiterver -
breitet werden sollen.

Versöhnung Stalins mit Trotzki ?
f .lt . Paris . 16. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berichterstatter des „Newyork Herald" in Riga veröffentlicht
die sensationelle Mitteilung , dah z wischen Trotzki und Sta -
lin eine vollkommene Wiederversöhnung zustande
gekommen wäre . Trotfti sei der Auftrag gegeben worden , in Ru -
mänien Propaganda zu treiben , damit die Revolution in Bessara-
bien ausbreche. Für dieses Propagandawerk sei Trotzki mit aus -
reichenden Geldmitteln ausgestattet worden . Wenn der Aufruhr in
Bessarabien den Ausbruch des Krieges zwischen Belgrad und Ru -
mänien zur Folge hätte , würde Polen an der Seite Rumäniens
fechten . Trozki würde sein« alte Rolle als Führer der roten Armee
neuerlich übernehmen .

Sturmzeichen in Indien
Miszglllcliter Anschlag

aus den Mzekönig.
Eine Erklärung Lord Irwins .

TU . London, 16. April . Nach einer Meldung aus Delhi wurde
auf den Sonderzug , in dem der Vizekönig Lord Irwin , der in der
Freitagssitzung der indischen gesetzgebenden Versammlung in auf-
sehenerregender Weise die Rechte des Parlaments eingeschränkt hat ,
von Delhi nach Dehra Run reiste, ein Anschlag verübt . Ein
Bahnangestellter bemerkte,
dah eine Eisenbahnbrücke
in einer abgelegenen Ge -
gend, die der Zug passie-
ren muhte, in Flammen
stand. Der Zug des Vize-
königs konnte rechtzeitig
angehalten werden.

Von Puona waus wird
nach Meldungen aus Bom-
bay eine sehr umfang -
reiche Propaganda
betrieben , in der die In -
der aufgefordert werden ,
den Vizekönig aus seinem
Amt zu vertreiben . Flug -
blätter , die in der schärf«
sten Sprache gehalten sind ,
werden in Massen ver«
breitet . In Lahore wurde
eine Werkstatt für die
Herstellung von Bomben
entdeckt . Mehrere Verhaf -
tungen wurden vorge-
nommen.

Der Vizekönig Lord
Irwin erklärte vor den
beiden Kammern d i e
GründeseinesVer -
h a l t e n s . Er führte aus ,
daß mit der Verhängung
des Sicherheitsgesetzes
nicht länger gezögert wer-
den dürfe . Mehr als ein

VIzeköniz Lord Irwin .

oenen jnuien geiiu» uzuiuyi
der Lage verkannt . Wollte man nicht zu außerordentlichen Mitteln

Ernst

greisen , so würde die indische Gesellschaft und die indische St «A
form bedroht sein . Zahlreiche Mordtaten hätten stattgesunden . ^
Schlußakt dieser Verbrechen bilde das schreckliche Bombentattei »

in der gesetzgebenden Versammlung . Der Vizekönig bedauert « , J
»

es ihm nicht möglich sei , der Kammer alles das mitzuteilen , was

Machtmittel venyen. niemano wuroe ui ,r, »er (jienjeu uuiu»

„Sicherheitsgesetz" bedroht sein , der seine Meinung durch geseyu^
Mittel und für gesetzliche Zwecke verbreiten wolle. Die Regier»

handle nur in der sesten Absicht, Indien glücklich und blühend !

sehen , und nur , um diese Absicht durchführen zu können, sei«« *

Sicherheitsgesetz« durch Dekret veröffentlicht worden.

Die Wirren in China.
Ein amerikanischer Missionar ermordet .

(Eigener « abeldienst der „Badischen Press «" .)
JUS . Peking , 16. April . Die neuen chinesische « Wirren

^
ihren Ansang mit der Kampfansage Nankings an v j
ka u nahmen , haben nunmehr ihr erstes Auslandsopfer »

fordert . Nach Meldungen , die der hiesigen amerikanischen Gesa»?

schaft «übermittelt wurden , wurde der amerikanische Missionars
K . Smith in Hsing -Yih-Sien südwestlich von Kweitschau
plündernden Truppen ermordet . Auch in Tschan« .
sollen die Häuser der dort wohnenden Amerikaner von der W
dernden Soldateska gebrandschatzt worden sein. Glücklicher ^
blieb es bisher bei Drohungen gegen das Leben der dort ansälF
Europäer . Verletzt oder getötet wurde niemand .

Die Unsicherheit auf öem Iangtse.
(Eigener Kabeldienst der . Badische« Press«".)

JN8. Schanghai , 16 . April . Die Unsicherheit und der Wirr ^
auf dem oberen Yangs« machen die Schiffahrt dort beinah « vnA
lich. Alle den oberen Lauf des Stromes passierenden Schiffe f.
den unter scharfes Eeschützfeuer genommen. Der amerikai»
Dampfer ,F >hau" und der ihm folgende amerikanische DaB
„Jping " erhielten oberhalb von Itsschang starkes Feuer . Aul '

„Jping " wurde ein Passagier getötet und ein anderer verwu"'

Amerikanische Kanonenboote stehen unterhalb Shasi im Kamps

Amanullahs Marsch aus Kabul.
TU . Kowno, 15. April . Wie aus Moskau gemeldet wird , J4!

die Truppen Amanullahs größere Erfolge zu verzeichnen . Die '

vallerie besetzte die Stadt Ehasni . Von hier rücken die TruR
Amanullahs in zwei Richtungen auf Kabul vor. Die östliche %
leilung soll die Stadt Schechabad und die westliche Auscha - Kh »»
setzen . Der König ist in Ghasni eingetroffen.

Nur ein Versuchsballon ?
Werden die Alliierten Zugeständnisse machen ? / Die Auswirkungen der

Pariser Verhandlungen auf die Börse.
P.S . Paris , 16 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mit einer Ausnahme begrüßen sämtliche Pariser Zeitungen den Be-

schluh des Sachverständigenausschusses. die Erörterungen heute fort-

zusetzen, mit wahrer Erleichterung . Man merkt es aus jeder Zeile
der französischen Presse, wie außerordentlich peinlich man den

Abbruch der Verhandlungen empfunden hätte , weil die Presse sich
vollkommen bewußt ist, welch schwere Nachteile für Frankreich daraus

erwachsen mühten.
Schon gestern war über die Pariser Börsenkurs« ein wahrer

Sturm dahin gefegt, man ist in Paris sicher seit Monaten an

schwarze Börsentage gewöhnt , aber gestern war auf die

Nachricht hin , daß es im Sachverständigenausschuh zu einem Bruch
kommen hönnte.

die Börse verstimmt wie noch nie.

Erst als sich nach 1 Uhr die Nachricht verbreitete , dah für heute
eine neue Sitzung anberaumt sei , begann sich wenigstens eine leichte
Erholung fühlbar zu machen .

Hente morgen stellen die Blätter fest, dah die Atmosphäre gut

sei . weil man die Fortsetzung der Diskussion beschlossen habe . Gleich -

zeitig wird u . a . vom „Journal " angekündigt , dah
neu« Zugestandnisse

gemacht werden sollen . Das Blatt fügt hinzu, daß immer wieder

solche neuen Zugeständnisse gemacht werden würden , bis zu dem

Augenblick , wo die Alliierten weitere nicht mehr machen könnten

und bis die Amerikaner der deutschen Abordnung begreiflich machen
würden , dah sie die alleräußersten Vorschläge der Alliierten anneh-

men sollten , damit Deutschland nicht die Verantwortung für
Abbruch der Verhandlungen auf sich nehmen mühte.

Das „Journal " macht sich um Deutschlands Interessen zu '

Sorgen . Diese Fürsorglichkeit muh dankend abgelehnt werden-

besteht für niemand in der Welt ein Zweifel , dah die deutsche
nung unter keinen Umständen die Verantwortung für den Ab»?

der Verhandlungen tragen würde. Die Alliierten hätten "'S
müssen , was Deutschland annehmen kann, und gemäh den .
legungen der deutschen Abordnung hätten ihre Vorschläge aim
müssen . Wenn es tatsächlich nur ein Versuchsballon gewesen

"

od Deutschland sich auf Ziffern , wie sie ihm am Samstag vot\
wurden , hineinlegen lassen würde , so muh man erklären , da»
ein schlechter Zeitvertreib und ein noch schlechterer Zeitverlust
den man unbedingt hätte vermeiden müssen . .

Einstimmig stellen die Blätter fest, dah der deutschen Abtf^
die gestern gewünschte Aufklärung heute erteilt werden würde

daß in der allerneuesten Denkschrift der Alliierten

genaue Mitteilungen über die Zusammensetzung der Zisl^
enthalten sein würden . Darüber ist das „Echo de Paris

' -

gebracht, welches erklärt , daß am Samstag die Alliierten auf > .
Rossen einhergezogen seien , indem sie erklärt hätten , dah sie
land nur eine Gesamtsummebekanntgeben würden , weil dieD «^
sich um die Aufteilung der Summe unter die Alliierten \

zu kümmern hätten . Dieser Stolz sei nun aber gebroche^
Alliierten hätten sich entschlossen , Deutschland Einblick in die ^

heilen der Aufteilung zu gewähren.

An der Aichlhofen - Gedenkstätte
in Schweidnitz, I « Küneselds Gedächtnis

, ' • • • • !
>

i

die die Erinnerung an Deutschlands größten Kriegsflieger wach-

halten soll, legte der Ozeanflieger Hauptmann Köhl bei einem B «-

such dieser Stadt einen Kranz nieder.

hat der Berliner Bildhauer Professor Loeive
t a l eine Plakette geschaffen , die zum bevorstev̂
den Jahrestag des Amerikafluges der ,,Brew ^
das Kaiser -Friedrich -Mujeum w Berlin M **
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Charlies Glücksrad / Von Kans Nalonek .
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TharNe , Stben ist schwer zu Werdlicken. Da« hängt damit
psommen, daß er bald hier , bald dort , bald in diesem , bald in
enem Beruf auftaucht . Wenn er eines Tages nicht mehr auf die -

!°k Welt wandeln wird , vxrden fein« Biographien so und so viel
Trioden unterscheiden können.
. In einer dieser Perioden war Charlie sogar seßhaft und ver»
heiratet. Und das war so gekommen :

Auf der Durchreise in einem Landstädtchen hatte Charlie « in
^ ldlKhsches , schwarzlockiges Mädchen gesehen . Es stand vor einem'bilrtenzaun und spielte mit einem vierjährigen Kind , offenbar
^>nem Schwesterchen . Die Bäume blühten . In der Mitte des
Martens ragte , ganz rosig überschneit , ein Apfelbaum . Das Gras
hatte den frischen Duft des ersten Grüns. Ein Bach schoß sein in
<tn schmales Bett gefaßtes Wasser geradewegs auf ein Mühlrad

das geruhsam klapperte . Der Ort lag in der Stille des
Abends , wie in weiße Kissen geschmiegt . Daß auch nichts zum voll-
nideten Idyll fehle, tröpfelte der Kirchturm ein paar verträumte'"lockenschläge über die Flur .
. Charlie lugte hinter einem Busch unb macht « groß« Augen . So

ein ewig Hungernder vor dem Stilleben ein«? Delikatessen-
»Schaftes. Nun werden sie bald die Lampen in den Stuben an-
fuirden, dachte Charlie — er kannte das aus jahrelanger Uebung,

sehnAchtige Vorüberstreichen an erleuchteten Gardinen , in
Carmen Sommernächten und an nebelumflorten Winterabenden .

Versunken in seine Träumerei, hatte er sich einen Zweig vom
5? >dorn gebrochen und in sein Knopfloch gesteckt . Schon rieb er

Beine widereinander und zwar so , daß der rechte Schuh sich
^ der linken Wade , der linke Schuh sich an der rechten Wade

schon also traf Charlie Vorbereitungen , sich von dem reizen-
N Idyll loszureißen , um weiterzuwandern , da ericholl ein
M -ckensschrei. Das Mädchen hatte ihn ausgestoßen. Das kleine
?chlvesterchen war . seinem Ball nachlaufend, in den Mühlgraben
Mlumpst . Charlie sprang wie abgeschnellt hinter seinem Busch

riß « inen Trog vom Zaun, der dort zum Trocknen hing ,
cp ihn aufs Wasser und sich hinein , stieß sich ad. ruderte mit. dem~ »ckchen und schoß , wie eine Ente paddelnd , hinter dem kleinen^leiderbündel her, das seinen Kurs auf das Mühlrad nahm .

Einige Meter vor dem Rad, das gerade stillstand, erwischte er
^ Kleine , die bei der Raschheit des Gefälles nicht einmal Zeit ge-
^ dt hatte, viel Wasser zu schlucken. Er griff sie und zog sie in sei»
i .en Trog . Am Mühlrad gab er dem „Rettungsboot" einen Tritt ,mit der einen Hand das Kind fest, sich selbst mit der anderen
I(i « er Sprosse des Rades, zog sich hoch , setzte sich auf eine Rad-
^ .?e und schrie Hurra. Dummerweise, aber ahnungslos stellte der
»^ Uerbursche gerade in diesem Augenblick den Mahlgang ein , und
Marlis sah sich plötzlich auf eine Karussell versetzt , das ihn an ein«"lNbination von Riesenrad und Wasserrutschbahn erinnerte.
;> Das Mädchen am Eartenzaun — wir wollen nicht länger ihren
I.„

ntCn verschweigen , sie heißt Edith und ist die Tochter des Müh-
#

n' und Bäckereibesitzers Jack Reaver — stieß wieder einen Schrei
(rr - einen vollen, runden Schrei , gerade so schön wie der erste .
, ^ rlie> das Kind im Arm , mit der langsamen Drehung des Rades
toj

' « essen Zenith emporgetragen , winkte von der luftigen Höhe
seinem Hütchen dem entsetzten Mädchen Gruß und Beruhigung

P
' Als seine gute Position , weil nun einmal ein Rad rundherum

jjrj*' sich abwärts neigte ins Wasser, begann Charlie , der drohen-
deü,

^ Mmmung, unterzutauchen , geschickt entgegenzuarbeiten . in-
ter? £I - umgekehrter Richtung die Radschaufeln aufwärts klet

Tksejj
'
t

*2 * ;aa0 lief seinen Gang , aber Charlie auch , entgegen.Das Rad VVI
iSttT' " c f gleichsam eine abwärtsrollendê Treppe ĥinauf . Das

vi

K

tin» u»ch eine Weile dauern können ) das Kind fing schon an , dem
bo «. Rehmen eine spaßige Seite abzugewinnen . Durch laute Rufe
C , °ber Edith bewirkt, daß Leute aus dem Haus herbeigelaufen

und den Radgang zum Stehen brachten. Mit Hilfe einer
triv holte man Charlie und das Kind aus ihrer gefährlichen" " >on aufs Trockene .
Mi ? tc Rettung der kleinen Kitty wurd « im Hause Jack Reaver ?
itt. Jjteftb gefeiert . Die abenteuerliche Fahrt auf dem Mühlrad
iin «- die Runde im Ort und trug Charlie herzliche Ovationen
vj

' Charlie blieb über Nacht , über den Tag , zwei Tage , drei ,
Charlie blieb . Es geschah zum erstenmal in seinem Leben.

iL » Mühlrad , das ihn in ein neues Lebensschicksal , in « ine Men-
^Gemeinschaft verflochten hatte, war für Charli« fortan ein

«-
xi Weihnachten feiert » man Verlobung . Es ging alles glatt,
t«x fand nach einigem Suchen den Ring, er war ins Hosenfut»
«tne

°etWfcht , und nur eine Kerze, die just im feierlichen Augenblick
'" 'tft v en> heißen Wachstropien auf sein« Nase fallen ließ, be-
Iah ! *' »aß er sehr zur Unzeit eine Grimasse schneiden mußte. Das
Ow Umnt aus , und Edith ärgerte sich, weil die Tanten und Ver-
Un l *1 hochmütig- indignierte Gesichter machten und leise tusche!»
Sb ei ^ es« Verwandtschaft gefiel ihm gar nicht , und er meditierte
holt Richtigkeit des Wortes „bucklige Verwandtschaft". Wieder -
lidji

' ußte ihn Edith mahnen ' „Sprich doch , sei nett und freund-
9r

~ Partie , benimm dich !"
Charlie bracht nur ein Grinsen zustand « . Er sah über

^eb . ,
°?°andtschaft hinweg , ging durch sie hindurch, als wäre es der

fcftaj, . der Landstraße . Edith war wütend . Ueberdie? war auf
dej -.. ^ Rase der Wachstropfen der Weihnacht?kerze erstarrt , eine
<* roeit plastisch« Blatter . Er hatte sie dort stehen lassen .und ganz
»>l>l ^ ' Sie störte ihn nicht . Erst als ihn seine Braut — es
fl«Hn

Qde. bei der Festtafel — leise darauf ausmerksam machte , be-
Joptljp 'f >ich intensiv mit der Wachspustel zu beschäftigen Er

umständlich und mit viel Vergnügen ab . und die Tan-" räusperte sich entrüstet.
i>e halb abgewandt neben ihm und schämte sich . Char -

kei re!, . , am liebsten immer ihre Hand in der seinen gehalten .
3? W . fauchte : „ Laß das !" Eine kleine Kratzl -ürsie war da

^ Aein gekommen .
^ r , J Hochzeitstermin mußte wiederholt verschoben werden . Es^ itje» [ , wollte das Schicksal Charlie Gelegenheit g«ben, auszu-
?r iW 1 "g? es noch ging . Aber Charlie verstand den Wink nicht :

hejc, » Glücksrad. Im Gegenteil , je mehr Hindernisse, um
Wen > erstrebte er das Ziel . Er . sah Edith immer nur wie am
^ Itäh 8 , unter blühenden Bäumen , am Gartenzaun , wo das

. Da - rauscht . Er war der ewige Bräutigam.
^ tte, . !^ ^oße Hindernis war die Beschaffung seiner Papiere. Er
JL

'ä ttgr
ne- Woher sollte Charlie auch Papiere haben? Es war .?d>lh i ** et überhaupt nicht geboren und nirgends beheimatet .

S^ lfte . davon nichts wissen , und der Schwiegervater nur die
T> 'WeU 5a.r" es Jagd nach seinen Hochzeitsdokumenten, sein
i "dun J daß er auf der Welt sei , seine mühselige Pilgerschaft in
$?-5 6cfn

°
x

€ ' ner Amtsstelle zur anderen , ist ein Kapitel für sich .
v 5 geschrieben werden muß. Der Kampf mit der

d er ai der Zentralbehörden machte ihn so kaputt und nervös
IS

. endlich das Notwendige beisammen war, ernstlich krank
% e n„vi Hochzeitstorten waren schon gebacken, und wieder

To t5!?« t werden.
teicn ;

et mit bleichen , hohlen Wangen , zum Durchblasen, sei¬
le ihn, Tag an . Er schlotterte im Frack : er fühlte sich in
»w'" S(fc„ T, 8 _ ungewohnten festlichen Kleidern miserabel. Die

drückten gemein. Er trug den Zylinder , als ob er
'^ loN.H

**n müßt«. Edith konnte gar nicht hinsehen und war
V ^ . HÜd kaltHhi. do . ran.

je « Tharli stiegen sie aus dem Wagen . Kitty streute Rosen,
; tae « o , Fuß vor Fuß setzend, um ja keine Blume zu

iusa Altar7 D« r Chor der Zuschauer steckte die Köpfe
Di « bucklige Verwandschaft sorgte dafür, daß

Edith noch vor der Abrede erfuhr , wa» di« Leute geredet hatten.
„Ach . den nimmt Bäckers Edith !" , hatten sie gesagt. ,^>as Aiänne -
ken ist doch krank .

" — „Na , die Edith könnt« wirklich etwas An«
deres beanspruchen!" Das saß.

Papa Reaver hatte d« m jungen Paar in der Stadt ein Backe-
reigeschäft und eine nette kleine Wohnung eingerichtet.

Nachdem die Toaste überstanden waren , in d« nen die Bäcker ,
jungen , die da kommen sollten, eine große Rolle spielten, »konnte
man endlich zur Bahn gehen .

Edith weinte Abschiedströnen, und Charlie machte anstand?»
halber ein betretenes , ernstes Gesicht, was ihm leicht fiel , weil dieTanten reihum der jungen Frau versprachen, bald zu kommen , um
zu trösten. Spät nachts bei strömendem Herbstregen kamen sie in
der großen Stadt an .

Die beleidigte Schönheit.
vn « kdot «

Von
Hermann Kasak ,

Zu einer Zeit , als der photographische Automat noch nicht er»
funden war , ereignete sich ein Vorfall , der leicht einem andalusischenPhotographen seine Existenz und seine photographische Karriere hättevernichten können, wenn er ihm nicht mit einem wirklichen Einsatzseines Lebens begegnet wäre .Ein schon etwas ältere Dame , die auf Jugendlichkeit ihres
Aeußeren mehr Wert legte, als sie selbst darüber verfügte , hatte sichbei ibm photographieren lassen . Als sie indessen die fertigen Bilder
abholen wollte , geriet sie über die ihrer Ansicht nach unmöglicheÄhnlichkeit so außer sich , daß sie den Photographen wegen absicht -
licher Bildentstellung und Betrugs zu verklagen drohte . „Meine
Großmutter haben wie auf die Platte gebracht, nicht mich ! schrie
sie unaufhörlich . Der Photograph , indem er die temperamentvolle
Erregung d«r Dame ermaß , sah einen großen Skandal , wie der
Prozeß auch aussehen mochte , voraus, zumal , da er selbst zugestehen
mußte, daß die Dame heute viel vorteilhafter aussah , als in jenenMonaten , die die Bilder festhielten. Da er nun an der Güte des
Apparats ebensowenig zweifeln konnte wie an der Qualität seinerArbeit , fand er des Widerspruchs Lösung einzig darin, daß sich sein
Gegenüber diesmal viel glücklicher zurechtgemacht hatte als für die
photographische Sitzung . Die nähere Betrachtung des glänzend be-
malten , geschminkten und gepuderten Gesicht ? bestätigte seine An-
nähme durchau? .

Dem bedrängten Mann, der solchen Künsten gegenüber die Au ?»
sicht?losigkeit einer Rechtfertigung wohl einsah, blieb , um nicht in
den Ruf eine? schlechten Photographen oder gar eines Schwindler ?
zu geraten , nichts andres übrig , als mit unbeschreiblicher Grandezzader beleidigten Schönen einen Heiratsautrag zu machen . Diese ,darin mehr als Ausgleich, jedenfalls volle Genugtuung fühlend,nahm ebenso gern wie rasch an. Ueber die Ehe ist nichts Ungünstigesbekannt. Das photographische Atelier , das seitdem nur noch mit
starken Retuschierungen arbeitet , erfreut sich des besten Zulaufs.

In der gespannten Erwartung, ihr neues Heim , das sie noch
nicht kannte , zu sehen , verlor sich Ediths Abschiedsschmerz . Charlie
bezog die Aufheiterung auf sich und war selig .

Charlie , der die Räume nur einmal gesehen hatt« , tappte auf-
geregt im Stockdunkeln nach dem Schalter und fand ibn nicht .Etwas klirrte zu Boden. „Bist du ungeschickt,̂ sagte Edith , „hier
ist er" und knipste . Sie knipste einmal und noch einmal , aber es
blieb dunkel. Dann knipste Charlie . Aber es wurde kein Licht .
Edith stampfte auf . Charlie wurde es heiß. „Mach Licht . Charlie.oder ich fahr wieder nach Hause ." „Aber du siehst doch . Liebste "

Charlie hatte die rettende Idee , ein Strichholz in Brand zu
setzen . Vorsichtig tasteten sie sich in aller Fremdh« it vorwärts. Als
e ? ihm schon auf den Fingern brannte, ließ er da ? Aschenstümpchen
fallen. Das erboste Edith. Die künftige Hausfrau meldete sich mit

aller Heftigkeit. Charlie enischuldigte sich umständlich: „<?« ist die
Eigenschaft der Streichhölzchen . . .

" Weiter kam er nicht . „Es ist
deine Eigenschaft, ein Damlak zu sein," fuhr sie los , ,„s» etwas
kann natürlich nur dir passieren!" Diimlak, wiederholte Charlie
still für sich, er rollte da ? ungewohnte Wort auf der Zunge hin
und her , ehe er e? schluckte .

Edith weigerte sich, weiterzugehen . „Sieh doch unten nach ,Cbarlie , in d«r Hauptschaltung , dies ist d«r Kellerlchlüssel " — sie
reichte ihm den Bund — „vielleicht ist da etwas nicht in Ordnung .

"
Sie hatte „Charlie " zu ihm gesagt. — wohin wäre er nicht gegan»
gen , wenn sie Charlie zu ihm sagte !

Charlie stand beim Schein vieler Streichhöl^ r im mulmipcnKeller vor dem großen Schaltbrett mit den Reihen von Sicher , i»
gen und den vielen Hebeln. Er hatte keine Ahnung . Aber wa?
konnte schon passieren, wenn er ein bißchen herumprobiete ? Dunk»
l« r als es war , konnte «? nicht werden . Cr starrte da ? Schaltbrett
an und da ? Schaltbrett ihn , wie ein Lebewesen mit vielen Warzen ,Fühlern, Saugnäpfen. Atütig wie nur einer , der Todesangst lei-
det, begann er an den Sicherungen, die seine Etage betrafen , her»
umzuschrauben. Er lauschte nach oben : wenn Licht kam , sollt«
Edith , so war vereinbart, laut in die Hände klatschen . Alles blieb
still und dunkel. Vielleicht liegt es am Haupthebel , murmelte er
und drückt« ihn entschlossen nach innen . Da begann das Schaltbrett
wie das Zorngestcht eines Ungetüms blau zu zucken , es spie Licht-bündel, und ein rotes Signalscheibchen sunkelte ihn wie ein blut -
unterlaufenes Auge wütend an . Jetzt war im schon alle? egal , « r
griff in die Apparatur, wie ein irrer Sänger in Saitenspiel —
und da erhielt er einen fürchterliche Schlag, es waren soundsoviel Volt, genau soviel, als das Schaltbrett hergab , da ? sich diese
Behandlung nicht länger gefallen lassen wollte . Strom ist al,1o da ,
stellte Charlie noch geistesgegenwärtig fest , bevor er das Bewußt -
sein verlor , und sauste knockout auf einen Kohlenhaufen . Da blieb
er liegen , länger als die vorgeschriebene Zeit bis „zehn"

, und
wußte von nichts.

^ Indessen stand Edith zitternd Im Dunkel des Vorzimmers und
weinte leise vor sich hin .

Charlie tastete in der pechschwarzen Finsternis , nicht wissend ,wo er war . um sich , griff in den Kohlenruß . dann in sein Gesicht.
Mühsam erhob er sich, beim Schein eines Streichholzes fand er sichwieder. Mit einem vernichtenden Blick auf das Schaltbrett verließ
er den Keller.

Edith war außer sich vor Angst und Ungeduld . Charlie rieb
ein Streichholz an , es brach ab. Er griff in die Schachtel — siewar leer. Er hatte unten , au? dem Vollen wirtschaftend, alles v« r -
zündelt . Halt, da krümelte noch ein? — das letzte. Er getraute
sich nicht , e? anzubrennen . Sanft versuchte er Edilb in ? Zimmer
zu geleiten : wo die Zimmertür war , wußte er in dieser Finsternis ,
noch halb betäubt und verwirrt von den Geschehnissen dieser Schick -
ken ?nacht , selber nicht . Edith weigerte sich eigenssnniq und bliebdabei : „Erst mach Licht !" ( Als ob das ohne ein Wunder möglich
gewesen wäre , da doch , wie sich am nächsten Morgen herausstellte ,Papa Reaver vergessen hatte, Glühbirnen in die Beleuchtungskör-per zu schrauben .) Borsichtig brannte Charlie das Streichholz an ,das lostbare, letzte — da schrie Edith auf . Wer war dieser Menschmit dem schwarz verschmierten, entstellten Gesicht — ein Räuber —
ein Schornsteinfeger — der Schrei hallte durch da ? nächtliche Haus .Der Kantor Weddy oben in der dritten Etage wollte Licht machen .Die Witwe Mayfield unten in der ersten Etage knipste den Schal-ter : e ? blieb oben , wie unten dunkel . Im ganzen Haus gab e ? kein
fjfiinfchen elektrisches Licht mehr. So gründlich hatte Charlie am
Hauptschalter herumrepariert.

Edith befahl Charlie , unter dcn Möbeln nachzusehen , ob Ein -
brecher da wären . Dann durfte Charlie ihre Hand fassen und fest -halten . So weinte sie sich wie ein Kind in den Schlaf.Charli« . vom ruhigen Atem Edith? gegen Morgen in den
schlaf gewieat , träumte von einem Mühlrad, au ? dessen Schaufelnhundert Mc' dchenköpfe. Ichwarze , blonde, braune hervorlugten .Knarrend drehte es sich , wie ein Riefenglückrnd, und ließ die Köpfesteigen und sinken , sinken und steigen . Da griff er und zog einen
schwarzen Lackenkopf heraus . Es war Edith . E? sollte so sein .

Zu Manwa
. . .

/ »

Zu Mantua begann da? alte , trübe Lied , darin der Brüder Herzin so traurig hinauf - und hinabiollenden Tönen blutete und ganzDeutschland, ach. in Gram und Schmerz aufschluchzte , und da ? sosonderbar zu Herzen drang, damals, wenn wir es zwischen den
Anfangsgründen der Algebra und dem Bellum Gallicuin sangenin der theoneerfüllten , aber am Ende doch noch zum Singen ver-wendeten Gesangsstunde. Wir standen da schmal und entflammtum den mächtigen schwarzen Flügel und langen uns, von düstergrollenden Baßtönen kontrupnnktiert , begeistert in die blassen An -
gesichter.

Zu Mantua endete das seltsam fanatische und in einem sotranten„ altväterlichen und beinahe antiheroisch gemütlichen Sinne
heroische Leben de? Andreas Hofer Drüben in der öden Zitadelle
war es . In einer grauen Morgenstunde . Nach einer vcrwacht-n
Nacht . Französische Infanteristen füsilierten den Tiroler Rebellen.Und von der Verderbnis dieser Land- und Luststadt, von Gl« ,z und
Fäulnis des stolzen , reichen , sinnlichen Mantua spürte der treue
Hoser sicherlich nicht einen Hauch . , Er hatte andere Sorgen .

Zu Mantua jagt der Sturm im Winter mit Schnee und Eis vun
den Alpen durch die Lombardische Ebene , im Sommer vom Meere
mit Regengüssen und violetten Gewittern . Die Seen und Siimipfe
ringsum stehen auf. Der Mincio steigt. Es ist eine düstere, unge-
heuer schwermütige Landschaft in dunklen, gleichsam von Nässe und
Feuchtigkeit durchdränkten grünen und blauen Tinten, ohne die leise
Anmut eines Hügels oder Waldes , nichts als eben , weit und un -
endlich ! eintönig mit starren Kulissen von Pappeln bestellt , schwer
und massig von der Kuppel eines Wolkenhimmels überwölbt und
erdrückender , unerbittlicher , trostloser nur, wenn dieser Himmel
wolkenlos erstrahlt und die Sonne den Morast zu dürrem , weißemStaube brennt .

Zu Mantua in den schwarzen Seen , die die Stadt wie ein riesiger
Festungsgraben umgürten , treiben Ratten- und Hundekadaver , stehen

Kumor .
Zuviel gefordert.

Mutter (zur Tochter ) : „Wie kannst Du Dich beim Unter -
richt von Deinem Sprachlehrer küssen lassen ?" - — „Du kannst doch
nicht verlangen , daß ich nach fünf Stunden schon so viel französisch
verstehe , um mir das Küssen zu ve r b i t t « n.

" —
Geräuschvolle Frage .

A - (zu seinem Flurnachbar ) : Was war denn heute nacht fürein Lärm bei Ihnen , als würde alles zusammengeschlagen?" — B . :
Ach . es war weiter nichts. Meine Frau fragte nur , warum ich so
spät nach Hause käme." —

on Johannes Burkhard !.
Frauen bis zu den Knie» , Sommer wie Winter, und waschen ,kommen Hölzer und Kohlestiicke geschwommen , auf die das arme
Volk der Vorstädte mit Stangen Jagd macht . Ein starker zinnen»
gekrönter Backsteinkoloß ragt , das alle Kastell, gegen die Seen , die
Jahrhunderte und die Stürme. Starrköpfige, kühne , verfchwen »
derische Gonzaga? hausten darin mit blonden deutschen Prinzessinnen ,einer Margarete von Bayern, einer Barbara von Brandeab.irg.>ie » te sind Säcke und Fässer in den Höfen und Laufgräben .zestapelt ,und auf den schmalen Zugbrücken balancieren mit flatternden Ouit-tungen und L ' eferungsscheinen Kommis und Lageristen.

Zu Mantua steht die Stadt auf Schlamm . Der Sumpf dringtherauf . Die Paläste sind von unten her angefault .
Zu Mantua von der Insel führt eine Brücke hinüber , zum festenLand , Ponte de Molini geheißen. Keine Brücke eigentlich, eher ein

Damm . Mit einem Dache darüber und Fenstern darin und Nischen ,und wo zwölf Löcher in den Damm gestockien sind und die Flutendes oberen Sees in den unteren hinabschießen. stehen zwölf Mühlen ,
zu bauen begonnen Anno Domino 1188. Räder dröhnen . Weiß¬
bestreu te Gestalten mit den Männergesichtern der Allegorien im
Palazzo del Te schleppen Getreidesäcke , stehen gebückt. Der starkeund würzige Geruch frischgemahlenen Mehls ist in den niedrigenGewölben. Im gedeckten Gange aber warten die Lastantomobile .schwer und donnernd und anachronistisch , und auch sie trägt und er -
trägt der wunderbare , uralte Bau.

Zu Mantua sangen die Schwermut der Ebene , des Mincio und
der Stadt d'Annunzio zur Zeit , da er noch glänz» und wehmutvolleOden schrieb , der düstere Dante , der Landmann und Mantuaner
Vergil .

Zu Mantua sitzt man am Abend im Sommer , wenn sich bleich
und mantnanisch der Mond über den Türmen und halbverfallenen
Fassaden erhebt , vor den Mnsikcaf̂ s . So weit und breit , daß der
l>albe Fahrdamm wsetzt ist . und die Trambahnen die wirklich von
Zeil zu Zeit rasselnd und lichtgefüllt durch die altertümlichen Gassen
rollen , jedesmal ein große? und allgemeines Aufstehen und Tisch-
und Stühlerücken bewirken.

Zu Mantua suchte ich vergebens mit heißem Bemühen erstens :das ..kleine Erinnerungsdenkmal "
, das. laut Grieben . Andreas Hoferin der

^ Zitadelle haben soll ! and zweitens : jene Apotheke , in der ,laut Shakespeare , Romeo, au ? dem freundlichen Verona verbannt ,da? verhängnisvolle Gift besorgte und in jugendlichem Eifer „solch
scharfen Stoff" verlangt:

..Der schnell durch alle Adern sich verteilt,
Daß tot der lebensmüde Trinker hinfällt
Und Viß die Brust den Odem von sich stößtSo ungestüm, wie schnell entzündet Pulver
Au? der Kanone furchtbar 'm Schlünde blitzt." j
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Das verschwundene Schulschiff .
m . Berlin , 18 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung.) In Dänemark herrscht seit Wochen große Aufregung
wegen des Schulschiffes „Kjöbenhcirm"

, von dem kein Mensch weiß,
was mit ihm geschehen ist. Es ist das größte Segelschiff
der Welt , das von einer dänischen Gesellschaft al » Ausbildung ? -
schiff benützt wird . Vor fast vier Monaten erhielt man das letzte
Lebenszeichen von dem Segler , an dessen Bord sich 45 Kadetten
und 15 M« nn Besatzung befinden.

Jetzt
„Kjöoenhavn"behauptet ein andere« dänisches Fahrzeug , dah es die

am 17 . Dezember bei Montevideo gesichtet habe,
dah aber die Funkanlage des Seglers in Ordnung war . Da¬
mals befand es sich auf dem Wege nach Australien . Man hofft
nun , dah es vielleicht doch noch gelingen wird , das Schiff zu fin-
den . Ein amerikanisches Kriegsschiff sucht bereits die südlichen
Meere uni> Inselgruppen ab , weil man annimmt , dafj es unter -
w« g auf « inen Eisberg gelaufen ist und die Mannschaften sich
vielleicht auf eine Insel gerettet yaben.

Tigerjagd in Schweden.
Tll . Stockholm , 14 . April . In MahjS spielte sich ein« wilde

Tigerjagd ab. Aus dem Transportzuge eines deutschen Zirkus
sprang eine Tigerin und lief in die Bahnhofshalle , wo unter den
zahlreichen Reisenden eine Panik ausbrach . Der ganze Bahnhof
wurde sofort abgesperrt . In dem Augenblick , als da? Raubtier
sich anschickte, auf einen Wärter loszuspringen , gelang es , die
Tigerin einzusaugen.

Der neue Zeppelin.
Fertigstellung MMe 183 « .

Umbauten am „ Graf Zeppelin ".
+ Berlin , 16. April . Von gut unterrichteter Seite wird uns

über das geplante neue Zeppelinluftschiff L .Z . 128 u . a. folgendes
geschrieben : „Sobald der Bau der neuen Montagehalle in Friedrichs -
Hafen vollendet ist, wird mit der Konstruktion des ,,L.Z. 128" de-
gönnen werden , mit dessen Fertig st ellung etwa Mitte
1930 ju rechnen ist. Zwar wird dieses ausschließlich süi Zwecke
ökonomischen Handelsverkehrs geplante Schisf nicht die Größe des
amerikanischen „Z .R .S . 4" erreichen , der militärischen Zwecken dienen
und mit einer Ausrüstung zur Mitnahme von Flugzeugen versehen
werden soll . Worauf es dem Luftschiffbau Zeppelin vor allem an-
kommt , ist die

Steigerung de» Aktionsradius und Erhöhung der Geschwindigkeit
auf etwa 140 Klin . stunden .

Damit wäre eine Strecke , die etwa der Entfernung Deutschland-
Amerika entspricht, selbst bei herabgesetzter Geschwindigkeit von 120
Klm .Stunden und vorübergehender widriger Wetterlage in etwa
zwei Tagen zu überbrücken.

lieber den „L .Z. 128" sind Konstruktlonsdaten noch nicht ver-
öffentlich! . Bekannt ist nur . daß er etwa 180 000 cbm Easinhalt ,
acht Maybach-Motoren zu 540 PS . und eine Geschwindigkeit von

h/Amerika beschäftigt man
!»ßer Luftschiffe , wobei die

ige einschlagen . Der Gasinhalt
des „L.Z. 126" (Los Angeles ) beträgt 70 000 cbm , des „Graf
lin" 105 000 ' - '
.Fi 101* 141
unto des
in derselben Äeihenfolg » : 200 Mir ., 235 Mir "

, 210 Mtr ., 221 Mtr ..
239 Mtr ., 225 Mtr . Der Brennstoffpreis pro Stunde beträgt in Mark— - ' ' — r 286 , beim eng -

vor allem dl«
«schwindigkeit und damit der
ressant ist der englische Ver-" mit Schwerölmotoren

langen Fahrten durch den
lrbrauch billigen Rohöls (10 Pfa . pro k« ) wettgemacht wird .' . — wolle Helium -Quellen und in Fort

verfügt , wird erstmalig

Zopps»
Nischen

Amerika, das in Texas über wertvo !

wodurch sich automalisch
Propeller mit ihrem

Diese » Hineinver -
legen der Motoren

~

fieliutru9k
tuiti *

Bei Wasserstoff - Flllluna besteht die Möglichkeit der
'
Knallgas -

bildung und damit erhöhter Brandgefahr . Diese Befürchtung wird
jedoch erheblich überschätzt . Es müssen schon ganz besonders ungün-
>tige Momente zusammentreffen, wenn diese Gefahr akut werden soll.

Wenn wir auch in die Leistungsfähigkeit englischer und ameri¬
kanischer Konstrukteure keine Zweifel zu setzen Veranlassung haben,
so dürfen wir keinesfalls die jahrelangen wertvollen Erfahrungen
unseres deutschen Luftschiffbaues unterschätzen . Dr . Eckener hat aus
den Erfahrungen der letzten Amerikafahrt di« Folgerungen ge-
zogen und

Umbauten am „Graf Zeppelin"
wornehmen lassen , deren Wirkungen sich bereits gezeigt haben . Für
die Bekleidung der Stabilisierungssläche , die in der Böenbeanspruch-
ung bei den Bermuda -Inseln zu vorübergehender Besorgnis Ver -
anlassung gab , hat man statt Baumwolle Leinwand ge-
wählt . Im Innern des Luftschiffes sind über der Passagieranlage zu

beiden Seiten des unteren Laufstege » 1K neue , zeltartig« Kamins
eingebaut , von denen jede zwei Betten für die Mannschaft erha>»
Jedes der Zelte ist sicher gegen Luftzug abgeschlossen . Die Betten •*
"inen liegen quer zur Fahrtrichtung und haben Zwischen sich ein^
schmalen Gang . Für den Fall der Benutzung als Schlafraum könn ^
die Räume durch einen aufklappbaren Schirm ähnlich einem Kind «'
wagenverdeck gegen Zugluft geschützt werden . Bei der Küche ist
Speiseauszug zu diesem unteren Laufgang durchgebaut worden, >
daß das Mannschaftsessen direkt von der Küche zu den Mannschaft ^
speiseräumen gebracht werden kann. Die Küche ist durch eine gast '

abschließende Klappe im Fahrstuhlschacht gegen das Smiffsinnere
geschlossen. Für die Zeit des Sommers ist vom Einbau der ö ?1?
anlag « , deren Fehlen sich während der Rückreise de» „Graf Zeppel'"
unangenehm suhlbar gemacht hat , im Passagiersalon abgesehen
den, um das Lustschisf nicht mit unnötigem Gewicht belasten r
müssen . Während der letzten Ueberholungsarbeiten find aber
gehende Vorkehrungen getroffen worden , um den sofortigen Elm»*'
einer Heizanlage bewerkstelligen zu können.

Neues über den Riesendornlet
Köhere Leistungen als das Zeppelin -Luftschiff?

v . Berlin , 10. April .
Bei feinem Aufenthalt in den Vereinigten Staaten und in ^

englischen Hauptstadt hat Dr . Dornier Mitteilungen über W
im Bau befindliche Riesenslugboot Do . X . gemacht . Diese hi«^
bekanntgegebenen Tatsachen waren der deutschen Presse nur
Weiert bekannt. Diese Mitteilungen Dr . Dorniers , der al » » r .

windigkeit
etragen .

en Presse
Dorniers , der «

jtrukteur von Flugboottypen , von denen immer der nächst« von ™

vorhergehenden entwickelt wurde , find von großer Bedeutung i
den Flugzeugbau in seiner Größenentwicklung. Interessant ist va
daß Dornier in seinen Angaben in England und Amerika oeilöJ'
deutlich auseinandergeht . *

Durchschnittlich fino di« Größenverhältniss« des vy . X.
über der letztgebauten Tyi
Während die Spannweite
fie beim Do . X. 60 Meter . Die Motorenzahl
Krastleistuna statt 2000 , 6012 PS . Die t
Flugbootes soll 240 Kilometer in der Stunde .

Das Aeußere des Flugzeuges hat Aehnlichkeit mit dem ,,6örS
wal ". Der Baustoff ist Duraluminium mit Verwendung von
für besonders wichtige Teile . Die Motoren find in Paaren aus
Oberseite des Flügels angeordnet der Bootskörper gekielt, O"1
wasserdicht « Schotten unterteilt und hochseetüchtig . *

Im Bug ist eine Art Kommandoturm , der den FührerstM
Kabinen für Kapitän und Führer , Funk- und Kartenraum en '
Das Flugboot kann 50 bis 60 Fluggäste und 10 Mann Befatzu»
Bord nehmen. Speiseraum und Kabinen liegen im eigent !
Flugkörper . Auf der oberen Fläche des Flügels ist ein besonder
Deck vorgesehen, wo sich im Fall einer Notlandung MannsckM
zum Signalisieren aushalten , und Notmasten für eine Antenne
für Beieglung errichtet werden können. Durch eine besondere f ,
irische Behandlung und Lackierung wird das Duraluminium vollst]
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billig abzugeben . (B87Z

St . Sprit , Bulach,
Hauptftrahe KS.

,u verkaufe».
Ganenltraii !

ŝ KSS
S4.

llmständehalber
kombinierter Herd

wie neu , fiir 150 Mk
jii verkaufe » . (91888)

Werkmann . Nelken-
strafte 7, !i . Stock .

fit » Brantleutel
Komplettes

Schlaf,im mer
hell eich . ,Schiein «raiv .,
in . Ia . Marm . , 8tur .
Zplenelschr ., 1,8<J br „
Noschaarmcitr, t> » e-
tvrbeiten , ivea. Aus -
Wanderung so », bill . »,
ni>rka»ren- Ving . i». -.»it .
37324 a. d - V » d . Pr .

Wohnzimmer
poltert , gut erh . , bill .
i » verknusen . 2tader ,
kiapell.cnstr . 2 . St .

C0648)

3 « verkaufen !
1 einfach . Sofa
4 Polsterstiihle . 1 aebr .
l ' haiselonaue . 2 Vett -
ttollen m Pollterrost .,
itiis, . vrcisiv , Zchillrr -
«r . 1». Tape, .- Zgrrk ».

lBSSlN
t zweitüriger

SDicgelfM
t Waschkommode,
t visschrank iwb
l Back -Gasherd
zu verkaufcit?
Lulsenstr . 78 «.

f2S)l»2)
II . St .

2 Schaufenster
umbauten

9 Meter auf 1 Meter ,

24 «NlaSVlatten. m . t» _
Stangen uiib Arme »,
preiswert zu verlausen

Angebole uut . F7Z.31
an die Badisch« Press«.

uebei & Lechieiter
Tonlülle . Haltbarkeit
Preis - Zahiungsweise

einzigartig!

H. Maurer
Kalsor . traBe 176
Eckhaus Hirschstraße

MlllMiM
4 Stück, vollst, neu
hergerichtet, neu be»
saitet, neu befil^t. vol .,
auf Noiinolton ae«
stimmt , fchiiuer voller
Ton , f . Vereine , Schu-
len geeign . Wer Plab
hat u . wenig Geld , der
areife zu ! Neue » . «e-
brauchte Pianos . 7984

Pianolager Laug .
Rastatt . Tel . Nr . ! «0g.

e
Ruhest ein

c Forbach *

n mänzach

Schönmuni —
Altensten

'ßRet
'
chenöap -j

'
T 'ßaienbront * £ ,

i
*

Freudenstadt JL, .

• dt «

Schmarztüaldzcitunq
. Der Grenzer "

in Freudenstadt
inii ihren sechs Beilagen die weitaus
gelesenste Tageszeitung . * Gegr. 1841.
Erfolgreiche & lnsertionsorgan

In demselben Verlas erscheint
tm Ib . Jahrsang das

FremdenblattfürFreudemtadt
und Umsebuns

fimoifttle
geschloffen , 4- Siber ,
sehr gut erhalten , mit
Kotflügel , »in Bei »
waaen -Äarofl . lTportl .
ein Neiwagen -Sarof -
serle lTonreu ) , ei «
>7 - labsüll -?lvparat . so-
wie eine Ucnzlu -Zrlü -
gelpumve , preiswert , .
oerkaufen . (2984 )

Ribert Hunn ,
Auto-Blech««« s,

Notteoanerstraft « t ,
Telephon 4187 .

Celegenheitskaus !
Radio

4 R . -Empfitnser ,
plett . Mk . 140.- .

kom-

i Siuger -Näbmaschine Marienstr . 45 (Laben ) .
0 Mark . 1 Kohlen - (FHSR4 )
leti , 15 Mk .. ,n ver«
aufen . lAriinivinkel.

l^ erberstr . 14 . «B8M)
Gut erh .. lärmiger

elektr ? « «er
»u verkf. Stidl . Hilda -
Promenade i ,

öchreibWslliine
fast neu, btll . abzugeb.
KriegSstrabe 238 , Part .

Sprechapparat
♦ groß , schwer . Appa-
+ rat , mit Mark 35.—,
♦ auch gebr. Platten .
F .Piasellt , Luifenstr.so.

Eelegenheitskaul !
Eilenbahner - Nbr . IS

Steine , ZuckerZchiveiz.
>>abr ., sow . 14k . aoi » .
Tameu -Armbandubr

vreisio . ,u verkf. Zu
erfr . u . F . W. 2315 t.
i?.B . Pr . Ltl - Werdervl .

I. Steuer - una
? ^ llliter -
l «cheinfrei .

Vertreter :
Werner .
Nehme gebrauchteO K W
in Zahlg . Schützenstr . 59

Hanomag
offen , tadellos erhalt .,
sünssach nagelstcher be -
reift , versteuert, Bosch-
Horn usw. , vill. abzug
Dalhoser & Hniiiniel.

« ssenweinstr. <FHW7»)

Aga 6/20 PS .
ofsener 4-Sttz«r , Sfach
bereift , tu gutem fahr
bereiten Zustand preis
Wert zu verkaufen.

43 . HrrrMÄiin,
Luisens,r . 24 . Tel . 1594

Peugeot
Personenwagen . 4!iv .,
6/2 (1 off ., ßsacti beteist ,
lveaen Slnfcbaffq - eines
ar . Waaens » tetfip . zu
vorkameu . (79001
Herm . Hanck . Ettlinae »

Leovvldi'tr . 21 .

B .M .W , und
N .S .A.

>n verkaufen,
derrenstkaße g.

(2788)
Lag« .

4rädr . Aedernwagen
2 in lg . (Marktwagen )
mit oo . ohne Dach zu
verkaufen . ( B87l>)

Winterst» . 21. II . , l .

öpeileeisWgen
zu berk . Eispl . Turl .
Tor. 12 bis S » » *.

schaftlichkeit erweist fich schon daraus , dab Tonnen Post
nommen werden können. , A

Die Leistungsmöglicheiten steigern sich , wenn vo . X . auf
Strecke nach dem fernen Osten eingesetzt wird . ' Dort hätte manJ *(
Möglichkeit, etwa alle 10(10 Kilometer zu landen oder in der '

«!
zu tanken . Würde das Flugboot der Sicherheit halber dann Z
1800 Kilometer Brennstoff mitnehmen , so könnte es getrost 60 fjr ! !tr
gäste und über tt Tonnen Post oder Fracht schlevpen . Damit jji
träfe dann das Do , X . die Leistungen des Luftschisfes . ^ [ ta

MSchlafzimmer
Speisezimmer Herrenzimmer,

Küchen
gew .

I
Sta > « l « Itel fn allen Höl^ r » , .
U. poliert . In Kormichöiwett, Oualttät und
Prei » unubertrosfen . abzugeben . ( 1758)
Möbelwerkft . u . Lager Aug .Baltian

Nultöltrake Nr . SS.
Vertla« fltmmci stets auf Laser .

neue em >ll » irIAM !
Prof . Jnlikers Wandgasbadeoseu . I emaill .
dler Nadewanne , M 915— »u verkausen .
reu,strafte Nr . I . 4 . St ., Iii - ( 1056)

W « S « lIIll !
Gut erhaltenes , schivarze »

Bianino
dt , auch «. L
fest . Prei ? v . Z95

kreuzsatt. , f . vereine , Wirte , auch «. Lern sehi
geeignet , weg. Umzug fest . Preis v . 295 .tt
zu verkausen . Bismarikstr . 87, Seitenb . , vart .

( S .H .S88«>)

z lon . Ben ] -( of (( ifl !imen
Motor acnclalrevariert . iveaen Entbehrlich -
reit vreiSwert zu verkaufen .

Angebote unter Nr . fr. 0 . 9849 im die
Badische Presse, ffil . Hauvtvoft .

WOLLEN

Ü
VERKAUFEN ?

Dann wenilen Sie »ich tweck -
mäßi * durch ein « kleine Anzeige
in der Badisuhca Pres »o «m die
Kreise , die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird twui immer wie¬
der bestätigt , daß Auto -Kauf¬
und Verkaufs -Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von ^ 0941 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badi¬
schen Zeitungen stehenden Ba -
dischen Presse mit fast regel¬
mäßiger Sicherheit sum Ziele

führen .

ViVI
das Pfeffermi '

sin " a £ £ & t

Motorrad
300 , cm , mit Beleuch¬
tung u. Sozius , 8» %
neuwertig , zu verkauf.
Preis :!60 M . (SÖ8-11
Glllmerstrabe Nr . 8,

int Hof.

I (Hebt . Herren
>billig zu vor

Echrock - Llitll

Smoking-. 3®
Motorrad

340 ccm , mit SozluS ,
gut erhalt ., zu verkauf,
oder zu vertauschen.
Angebote unt . 8-7106
nn die Babilche Presse.

Herrenrad
»u verkaufen. (FHS86'

Klosestrake k>, II ..
Knnzmann ,

Damen - u . S .- Nad
sebr gut erh., low . eine
selten schöne (B8S2 )

Zither
S Akkorde , bill. «. verkf .
UblandNr . 12 . »V , lkS
Herren - u . Dantenrad ,
w . neu , m . Garantie ,
noch abzugeben. (S990)

Maler , Nortttrafte K.
(»ntcrh . Kinder -Vieg -

n. Sitzwaaen bill . zn
iixrkau». : Burgstr . IS ,
Weidet seid . iv . ^ .arilOifeld

eitSbereits neue
Kinderwagen

ZU verkaufen . An,Usch
Pachsirabe Steck .

Anjüoe . fast "' "H
blll. abzugeben, ^
3ährinncr (tt .

™

Früh und j
SpätKarM »"

zur Saat (geHn1
abzugeben.

« utsiicttWlili
T -betbenb»^

Wanderer
5/20 PS . , offen. Vier -
Nver , mit Allwetterver -
deck, maschinell tabell .,
zu verkaufen. Anzuseb.
12 — 1 Uhr . (» 821
ft ' de . Weinbrennerstr . 4

Ardie 500 ccm
in gutem Zustand , zu
verkf. Uhlandstr

^ ^

Motorrad
mit Beiwagen

VretSw . abzug. Augeb.
u . K.H. 9875 an Bad .
Press? Fil . Hauptpost.

Viktoria »
Motorrad

2 Zyt .. fahrbereit , flir
IS« M zu verkaufen.
R. » #« , Weiw Löwen.

Kasten Liegew. , tief-
dunkelbl., gut erhalt .,
Pr . 23 .# zn verkauf.
.Oerreuslraße 8, Part .,
SHrfiWrr . (831)

Statt

Versteigerung
verkaufe ich i . A . Rest-
Posten neuer Ballsifch-

nie der . mantei,
DelticHte Tuch -|

weiienganzanilg .
Horfch, Soethestr .1L.il .

von
Hertel

im
sehr gute f

ZU 55.- 38.- Z}/

601/ .!
7.50, S »»'

Regen - n

fowii

5 (8116 !
filx
» » " " '

Je
'

SctrfH
j Tre »«X
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Hie Leistungen der Caritas in Karlsruhe.
Interessant und beachtenswert ist «in Einblick in das Wirken der

.Zöllschen Caritas in unserer Stadt . Abgesehen von der Kirchen.
werden jährlich noch weit itber 100 000 Mart für kirchliche

JrM aufgebracht und ungefähr die gleiche Summe für die Armen
Aermsten. Außerordentlich segensreich hat sich das Geselle n-

Ẑ uz in der Sofienstraße erwiesen , das im verflossenen Jahre rund
Sr*) (trheiuri\ion durchreisenden jungen Handwerkern Obtmch und

lähren konnte, wrohes leisten die S ch w e st e r n-«1,7 . arbeitslosen
• "pflegung gewähren

allein? ^. user in der Betreuung der Bedürftigen. In St . Stephan
,

**n gegen 25 000 Personen unentgeltlich Essen erhalten. Dazu
, ""nt das stille Wirken der barmherzigen Schwestern
^ Krankenbett. Bei etwa 5000 Kranken haben sie ganze Nächte ge-

rund 6400 Kranke wurden von ihnen überhaupt verpflegt bei
^ » Gesamtzahl von fast 100 000 Psleg« tagen . nicht zu vergessen die
jJI 'Wfe bei 3660 Operationen. Darüber hinaus stellen sich noch die
» ? uspflegeschwestein und barmherzigen Brüder ohne einen
yennig Entgelt in den Dienst der leidenoen Mitmenschen . In diesem
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Ehrl Eure deutschen Meister.

KTo »erannl K«« . »ah H L . . _ ■ I . I _
t * unserer Tage, am 5. Mai seinen 60 . Geburtstag feiert. München
,^ eht dieses stest mit allein zwölf Veranstaltungen, fast alle deut-
St ^pern, Thsater und Konzertinstitutionen gedenken des Kom-

durch AuMhrun« eines feiner Werke — auch das nach«
Mannheim — mu Karlsruhe schweigt. Wir erinnern uns

früheren Aahren der herrlichen Aufführungen von ..Palestrina'
..Armer Heinrich"

, s^alls der Wiederaufnahme dieser Opern
i, °«n Spielplan sich Schwierigkeiten in den Wog gestellt hätten,
^ Vitt« man wenigstens in einem der Konzertvrogramme Pfitzner
Icjm? können. Die Korlsruhe, Bühne hätte sich jedenfalls dadurch^ geebrt. J . B.

Reisende Tierwelt.

de» Karlsruher«Karlsruher Schwurgericht . Die nächste Tagung
ii ?̂ .urgerichts , auf der zwei Meineidsfälle zur Aburteilung stehm ,

nöet am Mittwoch , den 17 . April statt .
Die Kleingarten-Siedlung „Steinfeld " hielt am Sonntag eine

llung ab. Herr Finanzoberinspektor Friedrich
der zwei zurückliegenden Geschäftsjahre . Ihrem

enden wissen die Mitglieder nur aufrichtigen und
leine fördernde und haushälterische Tätigkeit.

^ ."ederveriammluna ab . Herr Finanzoberinspektor Friedrich
^ >° te Bericht der zwei zurückli ^— ^ - —

t wissen
fleti

""" " IUI feine fötbemue unu -J. UHJ3VVI».
t 0:eut Et doch dieses Amt eines gemeinnützigen Vereins eine soziale
z „

' Als Nachfolger wurde einmütig Herr Hauptlehrer Friedrich
^ bach bestimmt ,

t, . 8 Di« Motorradfahrt mit de« llnbekamiten. Din unbekann«
»i» lttta 22 Jahre alter Motorradfahrer vergewaltigte am Samstag
L,V)® ein lfi Jahre alte» Mädchen von hier, nachdem er es unter

Vorspiegelungen zur einer Motorradfahrt bewogen hatte.
$ 8 Ein Mut« gestohlen und wieder gesunden . Als ein hiesiger
le'n am Montag abend von einem Krankenbesuch kommend,
»om vor dem Diakonissenhaus abgestellten Kraftwagen besteigen

tc , mußte er die Wahrnehmung machen, daß er mittlerweile ge»
worden war. Heote früh um 2 Uhr fand ihn die Polizei in

«Ith . 1 tn unbeleuchtet«m Zustand in einer Straß « stehend auf
Mi l0nnle ihn seinem EZgentlimer wieder übergeben . Dieser stellt«
tJ -H einige Papiere sowie der Magnetschlüssel . den er in einer

^ des Magens versteckt hatte , entwendet worden waren,
k » , Verkehrsunfälle . Montag abend fuhr der Führer eine » Per.
Tj^ kraftwagens , der noch Aussagen von Augenzeugen unter dem
V - :"6 des Alkohols stand , in der Karl-Friedrlchftratzc einen anderen
irs^ ^ ukraftwagen im Ueberholen an . Beide Fahrzeug « wurden
»'S» Der schuldige Führer wartete da» Erscheinen der Polizei
"oft

' ^ dern entfernte sich eiligst, jedoch konnte sein Kennzeichen
! G«» ,, gelesen werden . — Auf der Karlsruher Landstrahe wurde

abend ein Radfahrer von einem in gleicher Richtung sah-
?n Motorradfahrer angefahren und o e r l e tz t . Das Fahr.

*tn Tutbe erheblich beschädigt. Der Motorradfahrer fuhr , ohne sich
W , Veletzten zu kümmern , in Richtung Karlsruh« weiter, doch
ftL ® auch in diesem Falle von Zeugen sein « Erkennungsnummer

"Mlten werden .
tyjj . Unterschlagene Milchgelder. Der 27 Jahr « alte Knecht eines
Sota '*3 bei Weingarten unterschlug am Montag Milchgelder in
üi» . etwa 150 Mark , die er in Durlach einkassiert hatte, und

! °amit flüchtig . Das von dem Knecht zurückgelassene Milchfuhr -
^ and mehrere Stunden herrenlos in der Spitalstraße in Durlach .

„Krone kommt"
, hieß einige Tage lang die Parole in Karl»,

ruhe , welche wie ein Zauberwort Groß und Klein in fiebernde Er -
Wartung jetzle . Was Krone verspricht , das hält er , wozu er ja
schon zu wiederholten Malen auch in Karlsruhe Gelegenheit hatte,
es zu beweisen . Ueber die zirzensischen Darbietungen, welche auch
diesmal wieder Spitzenleistungen darstellen , näher einzugehen , ist
nicht Zweck dieses Aufsatzes . Dem den Zirkus ständig begleitenden
„Krone - Zoo "

, ein Erslgedanke und Alleinjchöpsung de » findigen
Direktors Kprl Krone , seien diese Ausführungen gewidmet.

Diese einzig in ihrer Art dastehende Tierschau ist wohl in der
Reichhaltigkeit und Vielfältigkeit die größte ihrer Art , welche sich
zurzeit au ^ Wanderschaft befindet . Selbst den größten Tiergärten
Europas ist der Krone - Zoo in manchen Tiergattungen bei weitem
überlegen . Infolge Raummangels seien hier nur die Tiere onge-
führt die auch in Tiergärten zu den größten Seltenheiten gehören .
Es ist überhaupt zu verwundern, daß derartige empfindliche Tier¬
arten auf Reisen mitgefühlt werden können. So besitzt der Krone -
Zoo neben einer schönen Gruppe flinter See - Löwen , prächlige See -
E l e f a n t e n. Diele Riesen unter den Flossenfüßlern , von denen
die Männchen , die bis zu 10 Nieter lang und 40 Zentner schwer
werden , ihre an sich schon 40 Zentimeter lange Rase um das doppelte
verlängern können. Ihre Nahrung besteht nur au» Fischen, von
denen täglich mehrere Zentner vertilgt werden . Von dieser an der
patagonischen Küste beheimateten Robbenart wurden noch im vori-
gen Jahrhundert jährlich 40 000 Stück erbeutet , sodaß dieselbe aus-
zusterben droht , wenn nicht ein internationaler Schutz anbefohlen
wird . Die ersten lebenden See -Elefanten wurde « erst vor einigen
Jahren in Europa gezeigt . Zwei stattliche Nilpferde bestätigen
durch bedächtiges Augengezwinker ihre volle Zufriedenheit. Beson -
ders konstruierte Wagen mit Badeeinrichtung lassen den an und für
sich behäbigen Tieren die Gefangenschaft vergessen . Di« Heimat de »
Nilpferdes ist das tropische Afrika , wo es tagsüber sich schlafend in
den Seen und Flüssen aushält, um nachis an Land zu steigen und
in den Getreidefeldern oft sehr großen Schaden anrichtet . Seine
Nahrung bestehr aus Pflanzen aller Art , von denen es kolossale
Mengen zu sich nimmt . Im allgemeinen harmlos, kann es gereizt
überaus gefährlich werden .

Die afrikanische Tierwelt ist ferner vertreten durch ein« Anzahl
majestätischer Löwen , ferner Herden verschiedener Zebra -
arten , Dromedare . Kaffernbüffel , Strauße , Gnu »
und Antilopen . Von letzteren seien die Rappenantilopen be-
sonders hervorgehoben , die im früheren Deutsch- Ostafrika beheimatet
und durch ihr« schöne Zeichnung prachtvolle Tiergestalten sind.

Zu alten „Mitgliedern" gehören zweifelsohne zwei sehr gut » in -
gewöhnte Ameisenbären oder Ameisenfresser . Das Bestreben
einer jeden Tiergartendirektion ist von jeher gewesen , derartige an
Gefangenschaft gewöhnt « Tiere zu besitzen , da dieselben zu den wir »
kungsvollsten Schaustücken gehören , die ein « lebende Tiersammlung

Betrachtungen über de« Krone-Ivo .
zu bieten vermag . Selbst der bekannte Ticrforscher Brehm nennt
ganz richtig die Ameisenbären „eine so eigenartige Säugeliergestalt.
wie nur die ausschweifendste Phantasie sie sich ausdenken kann"

. Es
gelingt sehr schwer , dieselben lebend nach Europa zu bringen . ge>
chweige dieselben in der Gefangenschaft zu holten. In den weiten
denen Südamerikas beheimatet, besteht ihre Nahrung au» Ameisen
ad Termiten, welche Sie mi£ Hilfe ihrer scharsen Krallet
tt Notwehr * ii gefährlichen

ihrer 50 Zentimeter langen

ldi« in
,» gefährlichen Waffen werden ) ausgraben, um sie

en . _
. . IM , . . . mit

Zunge aufzunehmen
'

E » ist daher
ihnen in der Gefangenschaft die richtige Er»

Landsleuten der Ameisenbären zählen meh.
keine leichte Aufgabe
nährung zu geben . £
rere Pumas oder Silberlöwen eine einfarbige Katzenärt von der
Größe eines starken Hundes . Durch seine räuberischen Ueberfälle
in Schafherden aus da » äußerste verhaßt und verfolgt.

Neben mehreren Lamas , Alpaka » und Guanaeos fehlt
selbstverständlich das Nationaltier der Nordamerikaner , der Bison
oder Jndianerbüffel, nicht. Einige sehr schöne Exemplare «rinnern

steckten Wink «!

. . . gehörten sie doch zu den Lebensnotwendigreiten
der Indianer , indem letzter« ihr« Nahrun« und Kleidung aus dem
Fleisch bezw. Haut der Tiere bezogen . Leider ist auch diese Tierart
durch den Prärie -Bahnbau (1865—1868) so stark dezimiert worden ,
daß heut » nur noch kleine Herden in verschiedenen Mturschutzpark»
Nordamerika » » in kümmerliches Dasein fristen .

Von den gewaltigen amerikanischen Grizzlybären , Polo »,bären . Braunbären bi »̂ zu den niedlichen Kleinbären -
arten sind ebenfalls einige Gruppen in friedlicher Eintracht bei-
sammen .

Eine große Herde indischer Elefanten , von den kleinst »»
Babys bis zu dem allergrößten Exemplar , welches sich zurzeit auf
Reisen befindet , bildet mit die Hauptsehenswürdigkeit des Krön »-
Zoos . Ein extra für den Riesen-Elefanten „L ö k y" angefertigter
Eisenbahnwaggon rechtfertigt seine bisher auf „Reisen" nie ge-
kannte GröHe.

Viele T.ig » r . Leoparden , schwarze Panther lsroße
zoologische Seltenheit ) . Zebus , bunte Vogelarten , eine reich-
hliltige Reptiliensammlung und nicht zuletzt eine lustige,immer
würdig

zu dummen Streichen au
»as große Zauber - und

, ■ lustige .
Affenbande vertreten

ärchenland Asien . Neuartig aufdem Gebiet des Wänder -Tiergartens ist eine ausgedehnte R
"
a u b -

vogel sa mm lung , di » mit zu den schönsten ihrer Art zählen
dürfte .

Allem in allem bedeutet der Besuch des Krone - Zoo genußreicheStunden, der jedem eine unauslöschliche Erinnerung bleiben wir ».Vor allen Dingen sei den Schulen ein Besuck» dringend empfohlen ,bedeutet doch die Tierkunde am lebenden Objekt etwa» ganz andere»wie am Präparat oder an meistens sehr undniilichni Wandbildern.

Zur Lohnbewegung der Eisenbahner.
Am Samstag , dem 13 . März 1929, hatt « die Gewerkschaft deut-

scher Eisenbahner eine Versammlung ihrer Werkstättenarbei -
ter einberufen, die sehr stark besucht war. Nach einer sehr erregten
Aussprache faßte die Versammlung nachstehende Entschließung :

Nach dem Verlauf der Lohnbewegung ist die Arbeiterschaft
mehr denn je davon überzeugt , daß der Reichsbahnhauptverwal-
tung jedes soziale Empfinden abgesprochen werden muß. Sie hat
keinerlei Verständnis für die trostlose Lage der Arbeiterschaft
ausgebracht. Die Arbeiterschaft ist über die schroffe Ablehnung
ihrer mehr als bescheidenen Forderung durch die Reichsbahn-
Hauptverwaltung enttäuscht.

. Das Einkommen der Arbeiter hat in den letzten Jahren mit
de^ Verteuerung der Lebenshaltung nicht Schritt gehalten.

Die immer größer werdende Not hat auch eine allgemein«
Verschuldung der Arbeiter mit sich gebracht. Die Behauptung sei»
tens der Unterhändler der Reichsbahnverwaltung daß das Ein-
kommen im allgemeinen mehr gestiegen sei , als der Lebenshal.
tungsindex, wird durch die tatsächlichen Erfordernisse der Lebens -
Haltung der Arbeiter widerlegt.

Die Arbeiterschaft der Reichsbahn verlangt « ine Bezahlung,

nügend Geld für „Leistungszulagen" zur Verfügung hat .
Die Versammlung erwartet von ihren Führern in der Ge -

werkschaft , daß sie die Forderung von 6 Pfennig Stundenlohn -
erhöhung aufrecht erhält und vis zum Aeußersten sich dafür
einsetzt.

Filmschau .
dea Ccniral -Licktlvlelc « wir » ab kellte Wiedtr ein « .uu Senior ,ragendes Programm aezeigt. Der aewaltiae Sensation«- und Abc »-teuergrohiilm aus dein wilden Weste » „ S türm e "

. mit ?iliau Wfd
ist , ein aouj aiikergewökmlichcs Filinwerk « on bervorragendster Qua-litdt. Hierzu wird »u t! rsta» ,fijbrii »g ein« „a »» tolle SensaliottSaroteökeaezeigt.

X
finden

I Voranzeigen der Veranstalter.
fiadtfchi's t.'andeStheai « r .inden als VolkSblibnenvorstelliing

a r t ii f f" und o a n a r eIl S
» r den allgemeine » Verkauf frei « !

Am Donnerstag . IS . kl v x i l
die beiden Moliöre' sche » Lustlvieleflctt . Hierzu find Pl « k>c >»> 4. Rang
« lien . — Die nächste Wiederli^ lungeirbeilnng von Paul Kornfeld geht

Bom 22. Avril ab
im Winterlemester ivegen

von Kalidafaö „ Zakuntaia" in derum Tamstag . SO. Avril in Szene .HandelS -Hochschulk« rie . lNeam «- u . » »chf» „ lk« »Iewerden die Rechtsvvrleiuii » «« uachgebolt. welche fi»iraukbeit de s Dozenten ausfallen innfcte » . An, 25 . Avril beginnt das
^ » ininerlemester . Tieuslag liest SettatSoraftdent Dr . '̂ evis über Z a ,

^ orii- vuna seiner « orlesunaen über Bürgerliches Rech ».SDpnnetStaa wird Industrie , und Gewerbevolitil von Pro .k ' bflitdelt. Diese BortragSreide diirfte aiiker für
X?« . fr j . /»r ,,uo^ ' " S® iur Handwerksmeister von ,tIitcreiseau» die Kleingewerbevolitik mit befvrochen wird . UeberSAlMÖ W." W U ' ' ° 11n d Zahlungsverkehr fviichrHandelSschuldirektor Dr . Maltenr . Diese »ichr iackwissensch >ntlichen

f « -C « lne allgemein bildende Vortragsreihe ergänzt ,
geben wird ein« Einführung in die « bilW, »

X Das iiriihiahrsk »nt «rtMal nur Siolkslieder . AuS

«<orkraasreti,e ergänzt ,eine Einführung in die Philsl >>»'» i «
ter LI «d«rb»S» « arlsrube enthält diese»

— — dem Programm feien besonders herner -
gehoheu S Cdvre von « arl Löwe, die dem tSedeuken seines ov. Todestages

und . Mir Miinnerchor - Sreise wird — 'inetaewid
'ein die 7 es besonders interessant

darunter Seardeitungen »in
r Miinnerchor -Kreise

weiteren phöre sich anzuhören .Btuopir Vuck und Moldenbauer lituckuck
am Pfingsten 1920 beim 10 . badischen Sängerbundcssest zur Äulsifkrun»gelangen . Als Solistin ist die Konzert -Pianifti» Gertrud Her »maun - Mettenberger gewonnen , welche verschiedene Alavier- Soli?von Schubert nnd Lifzt im Programm vorgesehen bat . Die Leitung det» onzertes liegt tn den Händen des Herrn Studienrat H n a o R a l> » e r.Kartenverkauf in der Musikaliens.. . . . . . . .. i »ii >Müller. Kaiser . Ecke Waldstrabe .

) ( cefsentl .
liusikalienhandlttng und liouzertdirektion »rtv
dstrabe.
über schlcksalSaeftaltend « » raste I« « «» schlichen— JtiilMM
Ojing hält am Donnerstag , den t» . Avril.

Ift . etnefl Vortrag' " im
Veben. Herr Rodert £ _ .. .abends 8 Uhr , im Handel » kammerlaal , Karlstrafie

>1 ikvlolsenmibeater . Wie uns die Direktion mitteilt, findet beusabend 8 Uhr die Premiere der O r I g i n a l - P a r i i e r Nevne . .ESist was l v ä" im (lolosseuni statt . Die entzückende Gesamtausstattungnammt aus den Werkstätten der Pariser ftirma Mar Weldn , Die » » .iriime dursten bei teder Dame ehrlichen Neid erwecken . Der weltbekannteOperette,ikomponist Mindert bat »n dieser Revue selbst die Musik ae-
chrieben. was der beste Beweis ist. wie grosizügig und cinzigarti, diele

evue a «oelegt ist .\ i

TODESANZEIGE.
früh entschlief unerwartet n*oh kurzer,

jyiWerer Krankheit , mein « U©b» Fr « u nn <l nnaereru ® Mutter

Johanna Beier
, Ettlingen . 10. April ISS«

Hermann Beier und Kinder .

Beerdifun « findet tn aller Still « »tatt .

rn8»s

8f. med. m mallebreln
N^ h

Frauenarzt

denen t
t!le.

'lr iährlger Assistententätigkeit an
kliniL . Ul ' 'versitätskliniken und der Landesfrauen

verschie-
UlUjU - -r tw— — , ^

Ich Karlsruhe ( zuletzt Oberarzt daselbst ) , habe
Qob UrKil !,

,1'er a ' s Facharzt liir Frauenheilkunde und
- - nilse niedergelassen .

Kals er Sprechstunden :
Tel - ' • von 11- 1 und 4—6. Samstag keine.

6'H Postscheckkonto : Karlsruhe 76 76 ! ,

TODES - ANZEIGE.
Verwandten . Freunden und Be¬kannten die träurisre Mitteilung,daß unsere liebe Frau , Mutter .Groflmutter , Schwägerin und

Schwiegermutter
Frau

Mina Schirrmann
Beb . Süglcr

nach tanprem schweren Leiden
heute nacht 144 Uhr , 1m Alter

ircn einen
. , 6st w
Karlsruhe , deai 18. April 1029.

von 70 Jahren durch einen sank-
Wten Tod erl) wurde.

Die trauernden Hlnterbliebemen:
Familie Knrl Schirrmann .

Buuhdr . -Inv .
Familie Josef Lachenmeier ,

städt . Arb .
IMe Beerdigung findet ara Don¬

nerstag , nachmittags '/4S Ühr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .Truuerhaus : Markgrafenslv 4P,
(Traden) . [B886

Ziehung garantiert unwiderruflich
2» . April 192#

| Wttrlfb. Klrdicnbau
Geldlotterie
zugrünstender Kirche in AI(statt
1S75 Oeldsewinne u . 1 Prämie rusammen RM.

Lospreis M . 1 . —, Porto n . Liste 30 PI. extra
empfiehlt '

Eberhard Fetzer , Karlsruhe I. B.Kreuzstr . 2t . Postscheckkonto Karlsruhe 19878sow . alle durch Plakate kenntl .Verknufsstcll .-P

Von der Reise zurück
Dr. Johanna Maas

Aerztin
Kriegsstr. 244A48

J

Anzeigen - Bücher f
für Gemeinde - Polizeibeamte
steif brosebüru liefen billigst

Ferd. TDlerpanen . Karisruits 1.8.
Buch - u . Kunstflruckerei
Verlag der Badischen Presse

Reinrassiger (277«

Dackel
% Iaki alt , In g «te
Häure abzugeben .

Jollnstr . 49 . I .

Pferd
guter Läufer , gut im
,•! »«, m . (Geschirr und
?»cdcriipritsli >cnwageu ,
billig zu verlausen .
Auzuiehen <BS7S)
GaftbauS zur Krone ,
Rin b̂eiinerstraftc 6 .

Sebr schöner, kräftig .,
bereits S Mon . alter
Airedaie -Terrierrtide
ist preiZw abzugeben .
Terielbe ist sebr wach-
sam u . stubenrein .
gricdrich -Wolsjslr . 79.

" raun wall ich
sebr schön . Tier , Mit -
lelschlag , alS Zweispcin
ner ai» vesl . geeignet ,
preisw . zn bkf. Naber .
liblandstr . 8, Hartman » 12 Bienen¬

völker
gut im Stande , mit
alle» , ZubenSr , sosori
ivegeu ÄuSwandorung

Verls. Zu erssggen :
P . Baur . Karlsrube ,

Waldhornstr . ZI. BS31

Pine Porer -Sündl « ,
reinrassig . 1% Iabie
alt , sehr wachs., kin -
der- u . gesllinelsronini
liir beif. Herrickait alz
Vealeilliun > icbr ge-
eianet . , u » elkanfen .

W . Wolf , Rattat ' .
Aatdausstr . 7. <7879)

mm
Gebr. Möbel

aller Art z» kauf gcs.
v . Fr . Slvuftrr , Lud
wig - Wilhcliiistr . IS.

die Seltne
Zahl
tn ? PrL füt

aetr . » Ic dcr Schul, « .
Stirkcl . Poltf . genügt .
Komme ins HouS .
Maugel . Werderftr .Zl .

Vogelkäfig
aan , auS Traht . l«nal
Form , mittl . Gröbc ,
zu kaufe» aefucht.
Angeb mit Prei » unt .

F .H.W87 an die Bad
Presse Fil . Hauptpost .

MelbWMe
gut erviilt . , zu faufen

eiitcht. Ana . u . Nr .
■. H. 9885 o . » . Bad .
reffe All . Hauptpost .

I mmMerl
»u kaufen . Angebote
unter Nr . » . H. »878
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Wt » t » bevorstehender Varl « ,
aung unsere * Febrlklager * lie¬
fern wir arstklaeel « gearbaltele ,formachVne 10»

Herrenzimmer
Speisezimmer

Polstermöbel
Einzelmöbel

ro gam
besondere | QntUgen Preisen .

MarkstahleriBarth
KarlatraBa 91

OeSffnet tob "s9 di » '*,7 Uhr .
Warenkaufabkommen .

Kaufe
fortwäftr u . zahle die
allerbest . Preise fUr ge¬
trag . Steider , Schuhe
und iwiilche. (22563)

I «». Psiincha ,
SSdringerftratze 30
Telefon 91r 2293

Tennisschläger
zu kaufen gesucht, « n
«ebvle unt . _
an die Bad.

W5 -112
Presse .

Znstr. Schrank
gedr ., « . Tisch f , Arzt
»u kauf. flef . Sliiacb . u .
W. H. 9882 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Auto -Anhönger
mit Guiumibereisuna
u . mind . 4 To . Trag¬
kraft, zu kauf, gesucht.
Angeb . m . Preiiang . u .
(S7305 an b . Bad , Pr .

Hai sich Ihr Anzug so
„glänzend " gelragen ,

kafe Sie (in saft ablege» m Schien , taufe» Li « i»

.Flecken »erschwiude.i. die K 'cidung wird « I« neu )
Deutsche» L!. ichSvatenti

Neccfln -Oescllschafl Leipzig tl
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SüdwestdeirtscheJndustrie-und Wiitschaffs-Zeitunfl
Berliner Börse.

Scrliit . 16. Ävril . (Funksvruch . l DI « Birst «rSfsnete beut« in
freundlicher Halt » na . da der befürchtete Abdruck der Pariser
Lierhandlungen nicht eingetreten ist nnd man wieder einiae Hossnuna
geschöpft hat , dak sich doch noch ein tragbares Ergebnis finden wird .
Auch die ziinehinende Erleichterung am Geldmärkt infolge der Riickzab -
lung des ReichskreditS an die Großbanken , zusammen mit der Abnahme
der Dcviscnanfvrderungcil stimmten etwas zuversichtlicher. Alletdings
bleiben die Befiirchtungen über eine Diskonterböhnna der ReichZbank,
deren Eintreten man schon in der nächsten Äeit erwartet , weiterhin be -
stehen. Die Spekulation hielt sich daher noch verbältniSmäKtg reserviert ,
obwohl das Ausland heute wieder für verschiedene Tvezialwerte Anteresse
zeigte. Stark gesteigert wa : en Kunstseidewerte . Kaliaktien und vor allem
Polrwhon auf Gerüch' e über avelante Transaktionen .

Am Geldmarkt zeigte sich sür TageSgeld aus den oben erwähnten
Gründen eine leichte Entspannung . Der Tav ging ans 5 .75—8 Prozent
zurück . Man hält dies ledoch für eine niir vorüberae ' >-nde Erschein» »«
angesichts des starken KaNenbedarfes des Reiches znm Ultimo . Der Satz
für MouatSgeld war mit 7.5—8 . ', Prozent zwar unverändert , tendierte
aber eher nach oben. Am Internationalen Devisenmarkt waren die
letzten Usancen säst unverändert . Man hörte Kabel -Berlin 4 .218!). Kabel -
London 4 .85-43 nnd London -Berlin 20 .473.

Im Verlauf machte die allgemeine Befestigung weitere Fortschritte
unter Führung von Polnphon . Tie Kursbesferungen gegenüber den Erst -
Notierungen betrugen bis zu 8 Prozent . Bon Montanwerken waren
Manncsmann und Rheinstabl angeregt , dagegen lagen Hackethal schwächer .

Die Börse schlos? auf G« mn » mitiiab -meu der Spekulation in schwächerer
Haltung . Auch Meldungen Lber einen unsicheren Verlauf der Londoner

eingetretene 5a -uss« in Poiovboiiakticn
ösifcher Seit « ans verbuchtBörse verstimmten . Tic im Bertauf eingetretene

wurd« damit bearünöet . daß angeblich von franzöi . . .. . . .
werd ? . ein geschlossenes Millionenpaket zusammenlebe kommen.

Die Deotsennachfrag « soll beute nur sin Viertel j>er «eitrigen Anfor -
berung betragen I^ bon . Auch das Z^echielangebot am Privatd -iskonten -

" Nachbörslich nannte
giinann 326 . (Siemens

_ W _ __ — m, , Bri « 7R « lchsbonk
815,5 . Mannesmann IIS) . Orenftein (>7,5 , Bnder -ns 77 , . Harpener IM .
Schlickert 242, SvenSka 436, Salzdetfurth 376 ' i , Neubefitz 12 , Altbcsitz
63,75 .

Frankfurter Börse.
isrankfurt . 16. April . DI « günstigen Nachrichten a« Z Pari ? , wonach

die ReparationSverhandlungen weitergeführt werden , fodan die Abbruch-
besürchtungen iu den Hintergrund traten , hatten , u Beginn der Börse
eine allgemeine Beruhigung zur Folge und führten zur Ent -
fpannnng , der in den letzten Tagen so kritischen Lage der Börsensitnation .
Die Tendenz war wieder freundlicher , doch blieb eine gewisse Furii .ihal -
tun « und Vorsicht bestehen, da in den Börsenkreisen die von den Glan -
bigerstaaten geforderten Zahlungen als zu hoch und nicht tragbar gehalten
werden . Das Geschah war daher noch ziemlich klein und beschränkte sich
auf bevorzugte Werte , zumal Orders von irgendeiner Seite kaum bvr -
gelegen haben dürsten . Auch die erfolgte Unterzeichnung des Verbands -
Vertrages des internationalen RöhrenkaktellS wurde mit Befriedigung
ausgenommen , doch ging hiervon keine besondere Anregung aus . da aus
der anderen Seite Schwankungen vorlagen , die auf die Stimmung
drückten, jedoch waren die Kiirsbesserungen im Durchschnitt 1 % Prozent .
Etwas lebhaftere Geschäftstätigkeit konnte sich am Kalimarkt und in
Elektroaktien entwickeln- Salzdetfurth mit vluS 4Vi Prozent standen Im
Vordergrund . Aschersleben und Westeregeln je vlns IM Prozent . AEG .
Bergmann , Rhein . Elektro , Schlickert und Siemens eröksneten bis 1%
Prozent höher . Licht u . Kraft leicht gedruckt. Ebadeaktien gilt behauptet .
J .-G . Farben etwas lebhafter . Am Montanmarkt war dt « Haltung ge¬
teilt . Mansfelder bükten 1 Prozent ein . Phönix bis H Prozent niedriger .
Rheinstahl und Mannesmann bis 1 % Prozent beffer. Autowerte leicht
gedrückt. Banken uneinheitlich . Die Besserung hielt sich Im Verlruf .
Schissabrtswerte etwas nachgebend. Ver . Glanzstvff eröffneten ledoch bei
minimalem Geschäft 8 Prozent höher . Dtsch . Linoleum vlus 2 Prozent .
Renten still und behauptet .

Warenmarkt.
Berlin , 16. April - IFunksvrnch . ) ProdulteubSrse . Der heutige Ge-

treidemarkt bewegte sich bei sehr geringem Angebot für Brotactrcide
seitens des Inlandes und bei mangelnden Anregungen von den Welt -
markten in engen Grenzen . Das noch Ungewisse Schicksal des Gesetzes
übe-r die Farmerhilfe in Amerika löst an den überseeischen Börsen staike
Unsicherheit ans und überträgt diese Stimmung In gewissem Mas , auch
für den heimischen Sandel . Nach den gestrigen matteren i- chliink ' trseu
zeigte sich beute Mai - Weizen infolge der Knappheit der Warenotfcrten
leicht im Preise befestigt. Aull etwas schwächer . Roagen war Ziemlich
stetig. Futtergetreide still. Auch Mehl Ist wieder sehr ruhig geworden .

Berlin . 16 . Stsrtl . «Funkspruch » ^ Amttichs Pr - dnrtrnnotierungen (für
Getreide und pettaaten je 1000 Kilo , sonst i« IM » ilo ab Station :)
Weizen : Mark . 234—227 (74 ',i «Aogr . Hcbtolitergewlchtj .
bis 23» , Juli 248 .50. Tendcuz ruhia . R o a « x n : Miart . 207—21 «! (09

KUoar . Hektoliteraewicht) . Mai 223 .50. Aull, !mjS . stetig : 0et .it « : Bra » -
oerik 218—230 . a -mter - und Industrie 192—202 , ruhig ; Hafer : Mark .

ruhig : Wei« nkleiemelasse 1V Erbsen , vlikto.«,
28- 54 , Futtererbsen 21—23 , Peluschken 26.60—» .75, Acke ^bovmen 22—24 .
Wicken M—30 , " uvincn . blatte 16 .50—17 .50 . L>win «u . gtlbe 22—24 .50.
Serradella alt 5S—58, Äaoskuchen 20.20—20 .40 (Basis Leinkuchen
23.70 — (Basis 37% ) , Trockenschnitzel 14—I4L0 . « maertrakttonsschlot
20 .50—21 (Basis 46?° ) . Kartofselflocken 10.50—20 50 RM .

Magdeburg . 16 . April . Weis,,ucker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs .innerIm 16
10 Tagen 25 — NM . April 25.55 . TenSem ruhig, . Terminvreis « si r Weif,,
zucker «inkl . Sack srei Seeschiffseli- Hamburg für 50 Kilo netto ) - Avril
10 .60 Br - 10.40 & . Mai 10 .60 Br . 10,30 G Juni 10 . . 0 Br 10M Ä . ,>ult
10 .W Br . 10,80 G . Sliifiitst 11 .15 Br . 11 .10 G . Sevteml ^ r UM Br . 11 .10 G .
Oktober 11.25 Br . 11.20 G . Dezember 11 .4« Br . 11,35 G - Oktober bis
Dezember 11,40 Br . 11 .30 G . Tendenz rubig

Bremen , 16. Avril . «Fuuklvruch . ) Banmwoll - Terml »notl «rnnge «
<11 Uhr » In Dollareent : Mal 20 .«6 G . 20 .9» B : Juli 20 .89 G . 20 .92 B :
Oktober 21 .02 G . 21 .05 B : Dezember 21.01 G . 21 .04 B : Januar 20.99
G . 21.04 B : Mär , 21 .07 G . 21 .12 B . Stetig .

* Bremen , 16. April . Baumwolle . SchlubkurS . American Middl .
Univ . Standard 28 mm loco ver engl . Prnnd 21 .68 Dollarcents .

Liverpool . 16. Avril . ISnaksprnch . ) BanmwollerössnnngSknrle sin
engl . Psund ) : Mal 10.55 , Jnll 10.54 . Oktober 10 .48. Januar 10.41 . Mär ,
10.44. Ruhig .

«. 16. April . Scesischauktionspreile in P/enni « le Pfmi »
ür Micke mit Kovii : Island : Schellfisch ,
13 ^ -18^ . Gröke III 13- 14 ' "

. Gröke IV 14
bis 18Vi . WittliiitflC 4%—10. Kabllau . Klöne I 6- 8V4. Gröfte 115 'A—9,
Seelachs 6^ —8. Lenafisch 9U— 14X . Katiisch 7—16. Rotbarich 24M—3o^

Berlin . 16. April . Metall Notierungen für i« 100 flg . Elektrol '.it»
knpser vrompt cik Hambiirg . Bremen oder Rotterdam t ? ! otierlina der
?!erei » imtn<i für die Dt . Elektrolotkiipscriiotiz ) 171 RM . Notierungen der
« ommiflion des Berliner Metallvörsenvorstandes «die Preise verstehen
sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieferung und Bezahlung .)
Originalhüttenaluminium , »8 bis 9» Prozent in Blöcken 190 . desgl . in
Walz - oder Drabtbarren . » 9 Prozent 194 . Reinnickel , »8 bis 9» Prozent
350 , Antimon -Reaulus 80—85, Felnsilber ( 1 Kg . fein ) 76.5—78V4 RM .

(Grobbandelseinkaufj
Gtftftc I 12Vi —17 . G

Berliner Devisennotierungen vom 16. April

Amslerd.
Buen .Al»
Pi ..antra
C«l«
Kovenhag
Stockholm
Helflngf.
stallen
London
Rrwqorl
Part »
Schweiz
Spanien
Japan
« I» de I

16 . Avril
« eld Brief
1b? . 1? lb ? .S3

1 .772 1 .77b
58 .515 58 .635
112 .36 112 .58
112 .35 112/
112 .53 112.
10 .59?«10 .615

22 .09 22 .13
20 .456 20.496

4 .213 4 .221
16 .465 16 .50 :
81 .115 81 .275

62 .59 62 .71
1 .876 1 .880
0 .500 0 .502

18 . April
Geld ©rtet
169.15 169 .49

1 .771 1 .775
58 .505 58 .625
112.36 112 .58
112 .32 112 .54
112.55 112 .77
10 .594 10.614
22 .065 22 .10f
i0 .449 20.489
4 .213 4 .221
16 .46 16 .50
81 .11 8127
62.74 62 .86
1 .875 1 .879

3.4995 0.5015

Wien
Pro»
Zua -sla»
Bnda»eft
Bulgarien
Lissabon
Danzig
nonftant.
Athen
Sanata
Uruguay
Unit »
Island
Re«a>
Riga

16 . Avril I
« eld Stiel ?
59 .17 59 .29

12 .466 12 .486
7 .407 7 .421,73 .38 73 .5?!
3 .042 3 .048
18 .85 18 .89 ;
2x578 aSra
5 .455 5 .475
4 .180
4 .186
20 .98
92 .38

4 .188
4 .194
21 .02
92 .56

112 .22 112 .44
80 .93 81 .09i

1« . « Pill
Selb » rtet
59.17 59 .29

12 .466 12 .486
7 .407 7 .421
73 .38
3 .042
18 .87
81 .74
2 .074
5 .465
4 .180
4. 176
>0 .98
92 .38

73.52
3 .048
18 .91
81 .90
2 .078
5 .475
4 .188
4 .184
21 .02
92 .56

112.22 112 .44
80 .93 81 .09

Züricher Devisennotierungen vom 16 . April

Renn»»»!
London
Pari »
vtiiffel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
C«la
» openha»
Deu?fchl»nd

27 .22'/-
77 .25

208 .60
138 .70
138 .57 ! ,
138 .50

15.37V-
123 .18

Täglich Geld 2»i Pro, .

16 4
519 .52*'-

25 .22<(4
20 .29 .
72 .15

16 4
519 .50

25 .22
20 .29 '/-
72.15
27 .20",
77 .00

208 .60
138 .80
138 .57'/»
138 .50

15 .37 ' .
123 .16
MonatSaeld

wie»
Budapest
« gram
Sofia
Bukarest
Warschau
Selsingforl
Sonftantinop .
Athen
BuenoS -klire»
Japan

IS 4 16 . 4
72 .96 72 .97
90 .52-/,

9 .12' f«
90 .52",

9 .12' !«
3 .75'1. 3 .75 ".
3 .08 ' » 3 .08V,

58 .25 58 .25
13 .09 13 .09
2 .55", 2 .55",
6 .73 6 .72»'.
2 .18", 2 . 18",
2 .31V, 2 .31 -

Wirtschaftliche Rondschan .
Stahlwerk Mannheim A .»G . Wie die Gesellschaft mitteilt . Pj

die schon wieder bisher gedrückten Preise in der legten Zeit *

weiter zurückgegangen . Aus 82 227 RM . Reingewinn w«^ ^
wieder 6 Prozent Dividende verteilt . In das neue l ^ ^
schäftsjahr ist das Unternehmen mit einem ziemlich befriedige »^

Auftragsbestand eingetreten .

Fusion Deutsche Effekten - und Wechselbank — Deutsche ^
dank in Frankfurt a . M . perfekt . Wie wir erfahren , haben
die Aussichtsräte beider Institute der Fusion zugestimmt . Es i |' p i
Umtausch von drei Vereinsbank -Aktien s .

'
> Prozent Dividende ) g^ .

zwei Effektcnbank -Attien (3 Prozent Dividende ) vorgesehen . *
t

diesem Umtauschverhältnis 3 zu 2 ist also die Vereinsbankaktie , ,
deutend unter ihrem heutigen Börsenkurs von rund 102 Pr »Z h,

'

(Effektenbankturs rund 130 Prozent ) bewertet worden .
5>"

Deutsche Eisenhandels Sl.-E ., Berlin . Die Bilanzsitzung del > ,
sellschaft findet Ende nächster Woche statt . Die an der Börse 6cr!;j ? ' «]

seit langem gehegten Erwartungen auf Dividendenerhöhung J
C'

,
A

wie wir von informierter Seite hören , durchaus begründet . ^ ^ >
dings werde die Ausschüttung fitt 1928 nicht wie allgemein ^
nommen 8 Prozent , sondern voraussichtlich nur 7 Pr » z ' .

'
J,

'ttp
betragen ( i . B . 6 Prozent ) , obwohl nach den Eewinnziff : rn
über das vorgesehene Ausmaß hinausgehende Dividendensteiger

''
^

möglich sei.
Adler -Kerke vorm . Heinrich ltleoer A .- G .. Frankfurt a . Mal « ,

Verwaltung legt nunmehr einen sehr ausführlichen Geschästsberiw' ,
1927/28 vor , der sich zunächst mit der Lage der deutschen AntomobUin !"'

^
beschäftigt. Die Gesamterzeugung der deutschen Automobllindustric i. ^ *
1S28 über 1 Milliarde RM . erreicht und stehe seit der Währunaslta >"»«
sierung wie kaum ein anderer Industriezweig im Vordergrund W« n (ii
llcher und sabrikatortscher Erörterung , lieber die Entwicklung utt>>. f v
der Adler -Werke wird gesagt, daß 1A27/28 die Rationalisierung um
Ausbau der Betriebe fortgeführt wurde . Eine über Wvrozentige {' "J
steigeruna wurde erzielt . ? as Minderergebnis sei aus die abM ... ^ -
Konjunktur , sowie auf die hohen Aufwendungen für die Im Kreo « ^

'v \
beschafften Geldmittel zurückzuführen . Die deutschen Käufer ,
sich mehr und mehr dein Qualitätswagen znwenden . Im neuen
schäftsjahr sei die Rationalisierung weiter fortgeführt worden . Im . " f
April seien die Arbeiten zur Hebung deS in - und ausländischen
mit gutem Erfolg in die Wege geleitet worden , fiüt die nächste
aber noch mit Ausgaben zu rechnen, da die Verbreiterung eine »

^ ,
In - und Ausland umsaffenden Nerkaufsorgaiiisation sich erst
nach auswirke . Ohne die Hilfe des Bankeiikonforttums wäre e£
möglich gewesen, alle Werksanlagen auf ihren heutigen hohen te«v'>> , ">i
Stand zn bringen . Bekanntlich w >rd für 1927/28 ein Verlust tio «
Mill . RM . ausgewiesen . Da der Wert der Maschinen . Werkzeuâ Ks
Einrichtungen nicht neuzeitlich den Ansprüchen genüge , seien Abs !« '! ,^
gen hier mit rund 4.95 Mill . RM . notwendig . Das gesteigerte - .
der Produktion , lange Lieferfristen der Zubringeindustrie . sonstig «

j,»»
flüsfe zur Bildung umsangreicher Lager , die Anpassung der erina» f

8H Pro «.. DreimonatSaelb 6 Pro, .

Miteetellt
ttln Sali
Baden !» Droit,
vadenla Masch.

Weinheim
Brown Bovert
Burbach
Trntlche Lastaut ,
Deutsche Pctrol.

Unnolierte Werte

von Baer & Elend . Bankzeschäft in JCarlsruhe .
- Gasoltn

120 % Jtterlraftwerl,
Sali.Jndustrle
Lammerlirsch
LarlSr.LrbenSperl.
KruqcrSholl
Moningcr Braueret
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156 °/°
223 °,°

12 %
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320 %
150 %
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Rodt u . Wicnenderg .
Spinn, jkollna«
Spinn, cisenbur»
Aart «» Masch.
Zuckerwaren Sptt

G* gesucht.

18%
50%

120%
115%
22%
G *

nunc nuj. icuiKuiin nmiuiiniuu ;vi uic uiivuinuiu uu v V WI
Verkaufspreise an die Vorräte ergebe weiterhin die Notwendig « '. n
Abschreibungen in Höhe von 8.7/S Mill . RM . . wozu noch die » >!,j ^ ,
eines Dispositionsfonds von 2 .2 Mill . RM . als erforderlich t
wird . Infolgedessen legt die Verwaltung bekanntlich eine Sa «» > >
bilanz vor , die die Abschreibungen unter Einschlufi des Verluste' .
1927128 und des Dispositionsfonds mit 17 .8S8 Mill . RM . oitflil ■ i

wird ausdrücklich betont , dasi Abschreibungen und Rückstellungen ^
dem im Interesse der Gesundung des Unternehmens nötigen "«Ii
und nicht zur Bildung stiller Reserven vorgenommen würden . ? »
der bestehenden Reserve von 8 .223 Mill . RM . ergibt sich ein (Scf '1™

. luft vou 9 .633 Mill . RM . . zu dessen Abdeckung daS Stamme
'
G-I.' " ^ . f

- und Hü ,
zuasaktienkapital Im Verhältnis 2 :1 zusammengelegt und auf «» ..
RM . Stamm - nnd 21 voll RM - Borznasaktien wieder erhöht werd « .̂l)ll RM . Vorzugsaktien wieder erhöht wero »^,
mit BezngSrecht 8 :2 zu 100 Prozent . Nach Durchsühruna der KaN'^
darf der Entwicklung des Unternehmens , wie die Verwaltung fa " ,) "ob,
tranenSvoll entgegen gesehen werden . Schliehlich bring : sie nc>w . ,M.
Ätechtfertiaungsversuch für die von ihr zu spät bekanntgegebene *
rungsnotwendigkeit . Tie Bilanz zeigt nnter Passiven Akticnkapu" '

^̂ ^
!)iescroefonds unv . 19 .271 bezw . 8 .222 Mill . RM . . Kreditoren . W 'Sj M
Bankschulden 14 .217 Mill . RM . . diverse Gläubiger 10.797, Mill -
Akzepte Z.711 Aiill . RM .. Anzahlungen 1 .19 Mill . RM . .
31 .923 (17.88 ) Mill . RM .. andererseits Immobilien 12.(587, 02 .29 '
RM . . i>abrikeinrichtung 15 .12 ( 9.2 ) Mill . RM ., Kabrikations - ' " ' iul
renkonto 22.621 (17.803 ) Mill . RM . . Debitoren , darunter BankgU ' j!
0 .18 Mill . RM . , diverse Schuldner 5.02« Mill . RM . . Wechsel U 4 ß
RM . . Anzahlungen 0.12 Mill . RM . , zusammen 7.07 ( 5-3S ) J )l»
-Effekten und Beteiligungen 0.051 (0.052 ) Mill . RM .

Berliner Börse
vom 16,

Staatspap .
15 . 4. 16 . 1

H
7 * II

7

Deutsche

5« . « chuld
I - T1I

Reubcsitz
k Dt . Wert». -
kdto . b. llXiNk 39 .62
d Mo . 1—5 $
r, Reich 27 87 .5
3 M.Sdiot ! K 87 .25
k Baden 27 7z .2
6 Baq . 27 79 .5
6 Dachsen V 77 .5
7 Thür. 26 8^
K̂ D .Reich »». 98
Dt. Schutzgeb . 4 .62

5 Jtft.TO. ®. 70 70
6% Farben 132 132 .5
5 « ad . S . « . 18 18
KGr .Sr .Mhm . - —

Ausländ . \Verte
5 Mer. ab, . 31 30 .75

89 .75
104 .5
87 .5
87 .25
75 .25
79
775

97 .9
4 .65

19 .25 19 .25
37 .5 37 .54 TO« , abg .

M Ceft.3 .
4 Goldr .
4 Sronenr.
4V. Silber
4 Tvrl. « d .
4 T .Bagd .I
4S .Bngti .II
4 T . Soll .
Türl - Lose . . ..
4' i Ung. 13 22 .12 22 . 12
4^ Ung. 14 26.9 26 .75
4 Ung.Äold. . 24 .9 24 .9
4 Kronenr . 2 .15 2 .75
5 lehuant . 16 16 25
4,/i do . ab». — 13 .5

Verkehrswerte
» ..« .I .Bcrl. 165 .5 170
« llg . Lotalb. 173 175
Baltimore — —

. April

(Tonaba
Dt .Els .B .Bet .
7 ReichSb.
? lcttr .H»b.
dto. Zertistl .
Hamb .Paletf.
Hamb .Hochd .
Hamb.Stidam
Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schantnng
Süd.^ isenb.
Ver. Elbe

Bank -
Ade »
Bad . Bank
Kl . et . Werte
Bl. f . Brau
Botin . Bio .
Ba» .Hy ».B .
„ Bcrrin»

Berl .HdlSges
Commerzbl.
Danz .Pri ».
Tarmft.Bl.
D .Asiat.B«.
DeutscheBt.
Dt .HliP .Bt.
D .Uebs .Bl.
Di»t. .« es.
DreSdn .BI.
GotlioGrnn »
Lux.Jnter .
Mein .HP».
Miit.Bod .T .
Mittetd .Cbk.
Cftbnut
Ctft . VreVit
Pr .Boden
ütcich «>bonl
Rh .Creditbl .

IS 4. IS . 4.
- 68 .75

86 .25 öd .5
89 .87 89 .75
93 .5 93 .5

- 89 .25
119". 320 „- 77 .12
194 192
154 .5 156'/.
112 .5 112 .5
114' /. ll4 ' /8

4 .8 4 .9
122 .5 122 .5
40 .5 42

Aktien
130 .5 130 .5
lfc85!« 168 .5
156 157 .5
175 177
133 .5 133 ' .
157 157'/.
154 .5 154 .5
224 226 ' »
199 200
111 Iii ".
269". 2f
475
167
146J»
102
160
161 .5 162
137 .5 137 .5

6 .1 6
132 132
250'/« 251
190 191V.
114 114 „35 .37 35.87
131»;. 131
313S/. 316«/.
124 125

269'
47 .75
167
145 .5
102 '/.

15. 4. 10 . 4.
T» dd .vi»>.«?r 179 -5 179' .
Slldd . DiA. 131». 131'/.
Bbt . Hamb. 154 .5 153 .5
Wiener Bl». 14.37 14 .62

Indnstrieaktien .
?Iee »mulat.
« dlerh . Gl .
Adl. Sleqer
« . <S. » .
dt». Sit . B
Alse» Zem .
Ämmend P .

- 158
115 113
53 .25 52 .75
172
88
205fi

4 .5

167 .5 165
° °

« schafs .BrSu 167 .5 154 .5. . . igg ' ,.
83 .25

« schasf .ZeN« . 137
«ugsb .RM. 84
i<ner & Stein -
Ballte Masch. 129 .5 129 .5
Bamb .MSl,. 120 120
Barop iOolj
Bosalt
B» »r . Mot .
Bayr.ZPieg.
J .P .Bembg.
Berger Ts».
Bergm . Elel .
B .Karlsr.Z .
Berl . Lindl.
Bl . TOosch.
Berth .Mess.
BrauhRiirni .
» tt . Btik .
Brschw. St.
Btem.Besgh.
Brem .Bult.
Brem .Wolle
BrowiiBoverl 147
Buderu « E . 77
Bus« Lüdsch .
Kapito SI.
(f.harl. Waff.
<5H. Buckau
(kl, . Hcqden
«l». « elsent.
>5». Ulbert
«51>ade
lkone. Berg
Cone . Chem.
Eone. Spinn

92 92
53 .75 52
173 .5 175
75 .5 75
351 360
404 .5 4„83;.
219 225
67 67 .5
617 617
80 .5 82 .5
65 .5 64
171V. 172"
165 165 .5
233 _ 233
68 37 68.25
125 125
196 196 r• 144 .5

76 .25
92 .75 94 .25
65 65
1141« 115
100 99

fft . Taontch.
DaimletBenz
Dt . « tl . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Conti .« .
Dt . Erdöl
Dt. Guhstahl
Dt . Jute
Dt . Säbel
Dt . Linol .WI.
DI. Masch.
Dt . Post
Dt . Schachti .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eifenh .
Dortm .AItien

Union
Dt.Schnellpr.
Düte» Metall
Dllttoppwte .
Düss .Masch.
Dyckerhosf
D?n . Röbel
C-gest . Sal ,
<kllenbu,g St.
(kinttacht
«kilenb. Verl .
? is .Sprottau

Liefet.
El .Licht Kraft
Engelh .Brä»
Enzing . -U.
ErdmSd .
Etlang.Bamt
Efchw.Bg.
Eis.Steint.
FahIbg . Li «
!ralIknstcio
Narodii
^ .G .Karben
!?ei »iute
^ eldm. Pap.
?veltc » M» >ll .
^ löth .TOasch.
Ftauftadt z .

IS . 4. IS- 4.
159 161
6 '. 61 .5
130 130'/.
153 154
209 "« 211' /«
121»l« 124
77 .5 75
61 60 .12
347 , 352
54 .87 54 .5
29 29
96 96
103 103
238 233
151»;« 151
25 26
80 .25 8075

38 237
263
117 .5
192 5
28 .5
31

192
28
31
113 .5 114
115 .5 115=.
123 123
75 75
150 150
163'/. 163 .5
80 .5 80 .12
166 157 -,.
215 216
230 231
82 .25 84 .25
103 .5 103
140 140
206 206
122». 122".
106-!. 105'/.
121 120
40 40
246' /, 248»

213 .5 217 .5

40^ 5 38.62

sisteundTOsch.
Stift« Hall
Hriedt .HüIIe
Stift«
« aggeu .Ms .
Wn. Meiling
«lels. Bi».
Krnschow
wetmaniaP .
NetreSh . Gl .
« cs.s.e.Unt.
Gitmes Co.
Gladb .WoNe
GlaS Schalle
Glockenß .
« liickauIBtilu
Koedbardt
Goldschm .
« ött. Wog,.
Gtepp . W.
Gtitznet
Gtoftli .Webst.
Gto^mann
Ktün k » II».
Mtuschwitz
« » anowerle
Gnndlach
Habcrm . G.
Haileth D.
Halle Masch.
Hamb. EI .
Hammetsen
Hann .Masch .
Hatbutg Eis .
Hatb .Gummi
HattottBtücke
Hatpenrt
Hattiu. M.
HedwigSI,.
Heil», . Littm .
ii«mm. .?em .
Hilpett M .
Hindt. Stuft.
Hirsch » ups.
Hirschb . Ld .
Hoesch
Sossm

. St .
ohenlohe

15. 4 . 16 . 4 .
9 .25 9 .75- 174

104 104
100 100

5 .25 5 .12
45 „ 45
131 .5 132
91 .5 91 .5
200 1'. 200 .
137 136 .5225 229 .5
246 242 .5
148 148
200 '/« 200 '.
22 23 .25
135' . 13s ' s
334' . 222 .5
89 .75 90
107-!. 108
120 120
86 .5 86 5
204 .5 2^

4 '/«
56
179
70
60 .5
94

180
70
60

115 .5 116 .5
100 .5 98.25
110 110
146 146
136 5 136 .5
52 .25 52
93 93
79 .25 79 .25
23 23
137 137 .5
12 .5 12 .5
90 .87 90 .5
108 .5 107 .5
281 .5 233
96 95 .75
94 98
131 131 '/«
104' /. 104' .
123 123 -1«
78 .25 78
90 91 .5

Holzm. PH.
Hotchwle.
Hotelbett .
« .M .Hutsch .
Lot . Hutsch
Ilse Betgb .
Indufttieb.
Iesetich
Iüde ,
5lunghan »
Kahl» Potz.
»«Ii « schl.
» atstadt
SlScknetw.
Knotr C . H.
« öhlm. St.
« »tb ji S« .
Sollm .Joutd .
Köln Reuefi.
Kilnet Ga »
Komi Waff.
Kött Gebt .
Kört El .
« taufe & C».
Kuuzlteibr .
Süpper «b.
Lahmeger
Lautahütie
Leipz.Riebeck
Leopoldsgt .
Lindes Ei «
Lindfttöm
Lingel Sch .
Lingnetw .
Ludni . L»e>»e
Lotenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru»
ManneSm .R.
ManSseld
M.B » ckan-W.
Mar -Hütte
M . W . Lind

„ Sora»
« iitan

Merl. Wolle
Metallbant
Mey .-Kaussm

62 .5
123
83 .75
38.5
73 .25

. . . 107 .5
64.12 64 .12
118 "« 118
1745 173
170 ' « 171'/«
69 .12 70
149 .5 149
71 70 .5
186 .5 187 .5
908 910
49 .87 49
81 -
211 219 .5
165 164
101 101
30
115>« 120
132 131-1«
124 127
190
149 .5 149
199 .5 199 .5
71 .5 71
155 154 ' ,'«
134 ' « 135
54 .5 54

15 . 4 . IG. 4 .
Mez Söhne
Miag
Minima;
Mittel». St.
Mit & Gen .
Mvnteeatini
Mol. Deutz
Müll, . Bg .
Nation .Auto
Rerlarsulm
Reckarwle.
Ndl . Kotile
Notdd .Ei »
„ Steingut

Nordd .Trit.
,. Wolle

Rbg .Hcttul .
Lb . -Bedatf
Ob. Kols
dto. Genuß
Ltenftein
Lstwette
Panzet
Pet. Union
Phönix Bg .
Phönix Btl .
Pintsch
Pittlet Wt».
Poege el .
Poege Bot, «.
Polyphon
Pteustengt.
ZiadebetgExp.
R»Sgu.!?atb.
Rothg . Wg.
Reichelbröu
« eichelt M .
ReiSli. Pop.
Rlieinselden
Rh . Brannl.
„ Eleltto
„ Möbel
„ Stahlw.

R. W . E .
„ Wests .«.

RM.Spteng
Richtet Da« .
Riebeil -Mont.

130
125
124
112-/«
57 .5
64 .5
102
30 .5

128-.'.
125
124
112 .6
57 .25
64 .12
101 .5
30 .12

13 .75 18 .87
135 135 .5
150 .5 150 .5
109 .5 108 .5
201 200 -..
58 -
165 166 .5
42 42
8b.25 87 .5
103". 104-/8
79.25 78 .25
89 .5
248 ','. 251 .5
115»U 115 .5
94 .25 95
73 .5 73 .5
175 .5 175 .5
22» 225
60 60- 67
412 429 ' .
114' . 114 .5
186 185 c101 .5 101 .5
78 .5 78 .b
271 271
79 80
249 248 .5
192 193 .5
284 .5 237
169 170".
143
122»!. 123 •
241 243 ".
121' /« 122 .5

190"« 191
143". 145

15 . 4.
102
860
112
91 .75
121»!«
99 .5
175 .5
III »!«

Nocksteoh
Roddetgt.
Rosenth .P .
RütgetSw .
Sachsen» .
Sachs. Gütz
S .-Th. Ptl .

Webstuhl
Sal . S»4z
Salzdetsutth
Songeth.M.
Sototti
Schering ch.
Schlcgelbr»u
Schl.Betg .A. . . .
Schl.B .Beuth 144
Schl. EI . B . 207
Schi. Pottl .
Schl. Text.
Hg. Schneid .
Schub . Sal»
Sch. Etemet
Schlickert et.
Schultheiß
SchwelmEil 144
Segoll Stt . 85
Sieg -Sol.G. 13
Sieget̂ dWetl 124
Siem . Gl . 140 .5
Siem .HalSle 386 " .
Sinnet A .»G. 126 .5
Stnßfutt ch. 21 .87
Stett .Eham .
Stock & ff ».» löht Kg.
Stiwet Ilm.
Stolb. Ainl
Stollwert
Sttals . Tp .
Südd . Im » .
Südd. guck .
SvenSla
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür. « aS
Tietz Köln
TranStadi»
Tuch Aach .

374
118 .5
180'/«
313
208 .5
129

199
30
129' »
305-.«
88
236"«
301

77 .75
100
175 .5
19.75163
141.5
248 .5
94 -5
435
56
91 .5
150 '/.
295
lbl 3'.
107

16 . 4.
103850
110' /.
92 .5
121 .5
174
III ' !»
377»!.
117 .5
181318
208 .5
129
144 .5
212
199 .530
129".#
243 -!.
30s
144
84 .75
13
125
141
393
126-1.
22
76.25
101177
19 .75
166
141 .5
248 .5
94 .7o
162 .5
435
55 .5
92
152
29?
152
10o .5

Zflfl FI« »
Gebt . Unget
Union chem.
Un. Dicht
Union Gieß.
Bat, . Pap . iji
Bet.Böhletft . 14-
„ chem.Ehatl 73

15 . 4.

Vä

11 .75 ff

Dt . Wickel
„ Flansch.
„ Glanz «.
„ Gothania

Jute B.
„ TO. Hall
.. Pinsel

Pottland

453 !
130
125 j

231
?

Schuhs.©et 68 5|
l

65.75
76 .7S i
lU

b »;

Stahlw.
, , Z»»e» . . , ,Bi« . Wle. 65.7Z

Vogel Tel.
BogN.Masch. . . . .
Boigi Hässn. 213 , Zj,
Borw .Spinn. 21 .7» ^
Wanderer 91 .
Waff.Getsenl. 144
Wegelin 100
Wesiereg. 242"
Wicking 165
WieSIoch Ton - f
Wißner Met . 132 4I
WitienerGuß 49, . (;
Witt. Ties 133 ? ^
Zeitz Masch. 136 »
Zell«.Ber . 11«
Aellst .Waldh . Zbi'"

Versichern # «''

Aach .M.Feue 362
Mannh.Bet. 13?
Rordftern
Vitt. Allg. 293-
Bilt. Feuer 59»

Kolonlal -** e-
r1(

Dt .' Cftafrilo
Reu .Guninea
Ctaui

>,

MI ?

Frankfurter Börse
vom 16.

Deutsche Staatspap .
16 . 4.

April

6?«ReI«»<ml. 87. 12
Ablösung
l - l » 53 .75

Reubesitz 11 .95
Dt . Wert ». 89
Schatzanw. 23
4Schutzgeb. I4
l%Boy .« MR .
K' -Wiirtt. 26 75
6H % Metch««>. 87 .25
614% Heff . I

Ausl . Staatspaplere .
Spe». Port.
4V4'3f am.
Goldrum . 13 17 .75

golltürlen 10.3
4 ung . Gold 24 .9

Dt . StadtauIelheB .
6% Bert . 24 —
6% Tarrnft . 26 91 .5
7% Tte«6n. St .3L26 1
7% S » uIl . 2S 86.7E

16 . 4.
83
81 .62
102 .5
82 .25

Heidelb« . Stadt » .:«
k! LudwigSH. St .A .26
i % Moin , G . « . 2K
Wo Moni » , . « .9 .25

Mannt». St .« . 26
(1% Monnh . St .« . 27
8% Riirud». St .8 .26
H% Psotzh . 26 93
>i % Pirmasens 26 88 .

Sachwertanlelhen
(ohne Zins)

6 vad . Hot» 24
i Bodenw . K .
i Psandbtiesbl . Gold
6 Gtoßlt. Manuh. 23
6 Pcidrw . St . H»I,
k heff . Btaunlohl.
6 tietf . BollSß . SRogg.
6 Mouuh St .SoHt.2Z

Ptiil, . Hyp. Bt. 24
i Preuß. Kali
i Pt . Roggen
5 Rh . Hyp. 24
5 SSchs .Rogge» 23
» Südd. Feftw . Bant

19.6
78?5
76 .5
26 .5

9725

23
9 .37

2 .5
8 .65

2 .05

Indnstrie -Obllltationen
( ohne Zins)

16 . 4
5 Badenw .-Kohte 23
kGroßtr .TOannh.abg.
5 Neckar « .« . Gold
7 Ber . Stahlwetle 26
5 Rh . -Main-D »uau

? k»u<lbriet »
Ftls. Hhp. BI. 12—21
Ftls. Psbt . Bant
8 Psälz.HhP. R. 2—5
Rh . HYP. « I 24—25
Rh . Hyp. Bant 5—8
Z SadonigurM.

15̂
81»!,

95 .4
95
95

Bank *

« de»
Bad . Bant
Bl . 1. » tun
Barm . Btv .
Boy . B . -E .

Wllrzburg
Bay .Hyp.W.
Berl .HdISgel.
Tanaibl .
Dtsche .Lt.

Aktie ».
15 . 4 . 16. 4,
131 130»/.- 167
175 .5 178»!»
133 .5 134
141 141
l5 I
269'/« 272 !
166 .5 166V«

IS . 4. 16 . 4.
Dt . Hyp.Bk.
DI.BereinSb . 102 102 -'.
DiSt . .Ges . 159-'« 153 .5
DteSdn .BI. 161»!« 162,5
Frants . Bl . 104 104
Ft .Hyp.Bt . 142 142
Ft .Psd .Bt .B. 147 '!« 147 '/.
Metallbanl
Mitleid .Ebl . 187 190 .5
S/iirnbg .B .B. 150 150
Oeft . Credit 35 .4 35.37
Psilz .Hyp.BI 152
Rh .Creditbl . 124
Rh . Hyp. 196 194-,.
Südd .Bod .Er . 179 130
Siidd . DiSt. 131 131
Wefth. IVO 100
Wienet BI». 14 .37 14 .37
Wtb. Rbl . 185

1 'ransvortaustalten
Bad . Lotolb.
-ReichSb.Bj . 90 .25 89 75
Hopog 190 .1 119' /-
Heidelb.Str . 55
Lloyd 114 114 .5

Indnstrieaktien
Eichbaum ZOO 300
Löwenbrä «

Müucheo 2S7 286

NürnbLta «»
Btau .Psotzh .
„ SchwStotch
Btau .Wetge,
WulleStuttg.
«dt . Kleyer
«dt Gebr .
« .E .G .St.
Bad . Masch.

Turtach
Bad Uhren
Bamag . Mg .
Bayt .Spieg.
Batjr. Cell.
Bergm . Elet .
Btem .Besgh.
BtownBovett
Btirfi .Stlang
llem.Heidel».
DaimlerBenj
Dt . Eisend .
Dt . Erdöl

G .S .S«.
Dt .Linol .

„ Verlag
Dr .Schnell pr.

Dütloppwle ,
E. W. Laif .

Id . 4. 16 . 4 .

116 116
166 165
215 218
161
52.25 52 25
173 174".

145 145

75 75

220 .5 -
67 68
142 .5 143
18.5 -
150 150' !.
60 60 .10

- 125 .5
164 164
348 355
234 234
117 117
27 27

9 9

Et.Licht B.«f.
EI Lief« .
Emag
Emaillltltlch
Enz.»Unio ,
Eßl . Masch.
EM. Spinn.
Faht Gebt .
A.G .Fatben
Feinm . Jett
Fellen Guilt .
Fils . Ga »
^ Hos
„ Masch.

Gelting u. Co
Goldschm.
Gtltzner
Gtiin u . Bilf.
lSuanowerle
Hasenm. FN .
Haid u . Neu
Hammrrseu
Hantw .Füss.
HessetMasch .
Hilp. « tmat.
Hitsch »ups.
Hoch u. Ties
Holzman»
Holzoerlohl,

86 .25

16. 4.
216
163
86

225 225
246
67 .5

137
81 .75
63

87?9
86 .5
179
66 .5

249 .5
37 .5
137
81 .75
63

88?5
86 .5
181
61

S" 8 1-
- 94

202 202
97 9 ?
130 129
99 99
1255 -
93.25 93.5

Zungh .Selr .
Kg .Koiset»
KteinSchanz
Knotr IS. H .
Kotb & Sch.
Kons.Btonn
»rauh & Sa.
Lahmeyet
Lechwetle
Led . Spich.
Ludw .Walz
Mainlr.
Metallg .
Met .Knod»
« ez Löh »,
Miag
Moenul
Mot .Darmst .
Trutzmot «
Chetutsel
Reckarsulm
Rcckatw.Eßl.

Lest Elten» .
Pet. Unio»
Pt .RiH .«.
« e>u.» el>».

IS 4. 16 . 4
95 95
71.10 71

- 17
91 91
165 .5 168
81I 81I
170 170".- 114
124»:. 124»!.
117 117
73 Jl4'"
62

^
5 62 .5

38 . 38
~

65
~

65
~

91 91
17 .25 18
136 .5 136 .5

75 27J5- 106

Rb -El .Tor ».
« h.ei .smin.
RödetGebt .
RütgerSw .
Schlinl Eo .
Sckinell . Fr.
SchristStemp
Schuckert R .
Schuh Bern.
Schuh Herz
Stil . «Botst
Sichel ff ».
Siem .HalSle
Sinaleo
- üdd .Auckei
ThUr. Lief.
5ril .Bes!gh .
Ber .EH .Ftt .
Ber D .cels.
Bei . Faß
Boigi Hiss».
Bolty .Label
WayßFreyl.
Wolsl W. PI.

ffiflrtt . GL
gellst.Oschatt.
Zellft.Waldtz.
3ud.Shciag.

116 .5
92 .25

119 .5 119.
150'!« lk-2

- 108
66 .5 -

?!3
1 132".

118
119 .5

267 .!

Montan - A * ' '*" ii ' \
15 4- ,

Sudetu»
Eschw .Betg
Gelsentitch.
Hittpener
Ilse St . «.
Kol !« scher«!
Soli Wefter
Klöcknet
Monneöm .
ManStetder
Lbetbed .
Phönix
Rheinftaht
Riebeck
Salz Heilbr.
Tellus Be' 8
V.K .Lantah.
g . Slahlw.

23?
241
IIS "'

69 , 6 i
9 \ .V

VersieheronW -
g

« lltanzpers .
Hrants « llg.
W R « ck»ers.
^contona
MannH .Verf.
Cbrttlj.SJftf.

80595O



9 Im Frauen -
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0 >pyri «4it by Ullstein -Verlag . Berlin .

(8 . Fortsetzung .)
«ur ew paar Schritt « nach rückwärt», in bic Näh «

»Sit Bttfeit mich also in aller Form hinaus .
" schnaubte er.

Jrtlirtj
eni> «in angeschossener Büffel , „Sie wollen nichts von mir

fie»11 m ' intn Vorschlägen wissen ? Gut . . . dann wundern Sie sich
k> u ^ cht." hin hob er drohend d«n Finger , . nein , wundern Sie

MI « 6U w nächster Zeit UnInangenehm «» z» hören d»-« Zeit
$

""« tn .
"

tq »Da, ist »ine Lnve ^ chSmtheit^, entfuhr es Dina Spahn .

el ^

Ifujä
'

i«!

-Tf

Ctt>
e<#'

* «»* * w « JI « pra im »vadische Presse " (Abend -AusgaSe .) n *. tn ßttft r .

im
Roman von Wprnpr Jiheff

en

:töi to» Wtfem Ausruf beseitigt « st« in Äaminski di« letzt« Hem>
Er war ihr gewih dafür dankbar, daß er nun so sprechen

p 1*« wie e» ihm beliebte .

hc,c >sl»^ "^ schSmtheit," wiederholte er , „natürlich
Aber Sie

damit
täuschenm*r den Schnabel zu schließen

5t <rt Di na . Bisher war ich Kavalier und habe geschwiegen .
an!1 5

d « nun sprechen, und dann haben Sie di « Folgen »u tragen /
versteh« Sie nicht"

, stammelte Dina , die di« ganze Größe
it" "m Ri^ erfaßte ,
gcra

" ja, unsereiner ist zu anständig , um alle » auszuplaudern .
tti

'^Wch . . . da» Ganze weiß ich nicht, da, könnt« ich mir nur
«^ » ^ enrelmen . Aber vergessen Sie nicht , daß ich mit Hanisch' 1 ätzten Nacht vor seinem Tode drüben in F . beisammen gesessen

' Ich weih so manche ».
"

K* « Bas wissen Sie ?" ■keuchte Dina , vor deren Augen plötzlich
rtf" ? insternl » entstand , in der leuchtend « Punkte wie Raketen

,
0n 8ew-

tu# »5ch weih , uxchin Hanisch damals gegangen ist . .
wie erstarrt . Nicht » regte sich an ihr : ihre Lippen

tflfj i *rluchten Worte zu formen , aber kein Laut wurde hörbar .
Verliebtheit Kaminskis gewann wieder die Oberhand ,

' " ach ihrem Arm . als müsse er sie zum Leben erwecken,
ä-i S ^ ,s ^ ^ s für ungut , Frau Dina, " sagte er mit tölpischer Gut -
' { ,<} w ßte" . „ ich wollte Sie nur warnen . Es gibt Dinge , di « peinlich
>n i ic

"
können. Ich weiß absolut nicht mehr , als ich Ihnen gesagt

1<i'm toL ^ ber man ist nicht so dumm , nm sich da. Fehlende nicht
zu können.

(j
■flr wich schaudernd zurück. „Vitt « gehen Sie "

, sagt «

th ^ un find Sie mir böse," rief Kamins ?! , wie «in Schuljunge ,
e ,r

' » es angerichtet hat und e» gern wieder gutmachen möchte.
t<»

'
bin Ihnen ntchF bSse . . . um so weniger , al » alles , was

Kit * 'a 8en> blanker Unsinn ist. Ich weiß nichts von Eugen
lu .' » ^ z - . . mein Bruder hat ihn erschossen. Ich weiß so wenig
WM ifUen, mie Sie und andere .

" Sie trat heftig mit dem Fuß auf .
>d ^ iTÜ" n ' li wiegte seinen dicken Kopf auf dem fleischigen Hals

l litt; her , aber er wagte nicht , noch einmal von dem zu be»
A « hĵ > womit er soeben Dina Spahn so sehr erschreckt zu haben
' «' .ji >>kd° wahrscheinlich war er mit der Wirkung seiner Worte zu-

¥ C v
Unb hütete sich, für diesmal weiter zu gehen . Er war pfiffig
den Vorteil zu fühlen , den er errungen hatte .

,,Na . . . dann will ich eben gehen .
" sagte er , indem « r sich

wieder vor Dina Spahn verneigte , „und darum keine Feindschaft ,
Frau Nachbarin . Die Sache mit dem Fischereirecht werden Sie nun
gewiß in Ordnung bringen . Das andere besprechen wir später noch
einmal . Wir sind doch beide jung genug, " setzte er mit einem An -
lauf zum Scherzen hinzu .

Dina drehte ihm den Rücken . Wie gern hätte sie ihm zugerufen ,
daß sie ihn verachte , daß st « ihn nie wieder vor sich sehen wolle .
Aber dann hätte er noch deutlicher bemerken müssen , wie tief er
sie getroffen hatte . Sie gedachte wenigstens «inen Rest von Haltung
zu bewahren und Kaminski nicht alle Trümpfe in die Hand zu geben .

Er wünschte ihr „Gute Nacht "
, und die Tür schloß sich hinter ihm .

Dina hört « seine wuchtigen Schritte , die draußen auf dem
Korridor verklangen . Sie oerfolgte ihn im Geist «, sah ihn di «
Treppe hinabschreiten und glaubte ihn im Hof nach seinem Wagen
rufen zu hören . Sie klammerte sich für Augenblicke an diese unwirk¬
lichen Wahrnehmungen , al » könnte st« sich damit beruhigen .

Erst nach Minuten lam Bewegung in ihr « Gestalt , und fi» trat
an ein Fenster , um hinab tn d«n Hof zu sehen . Aber di« Kutsch«
Kaminskis mußte bereit » abgefahren sein ? der Hos lag einsam und
verlassen , erhellt von ein paar matten elektrischen Dirnen .

Franz Hanisch hatte Hella in sein Hau » genommen , und dort
drüben in Berlin steuerte alles auf einen friedlichen Ausgang
des Schicksals zu , von dem Hella betroffen war . Und Kamins « wollte
sie heiraten ! Kaminski , der Trunkenbold , Kaminski , der auf einem
Gute hockte , auf dem kein Stein sein eigen war , und von dem die
sonderbarsten Geschichten erzählt wurden ! . Kaminski , dem man nach -
sagte , er habe seine vor Iahren verstorbene Frau durch Roheit und
Brutalität ins Grab gebracht !

Dieser Mann aber , vor dem Dina Spahn zurückschreckte wie
vor einem bösen wilden Tier , besaß Kennini » von irgendeinem
Geheimnis , besaß wenigstens eine Ahnung davon , di « allein genügte ,
um sie bis ins tiefst « Innere zu erschrecken.

E-r war fähig , Gebrauch von diesem Wissen zu machen , wenn
e» ihm nötig erschien . So ahnte Dina , daß in dieser letzten Stunde
das Unheil nach ihr gegriffen hatt » und daß es sie von nun an
ständig bedrohen werde .

Sie ging nach einer Weile hinüber zu dem gedeckten Tisch und
versuchte zu essen. Aber nach dem ersten Bissen schob sie den Teller
zur Seite , erhob sich und setzte sich nebenan an ihren Schreibtisch .
Sie richtete ein paar Zeilen an ihren Anwalt , die er durch einen
Voten am nächsten Morgen erhalten sollte . Darin bat sie ihn , sich
mit Herrn von Kaminski , den sie als Nachbarn schätze , in irgend -
einer Weise zu einigen und es auf keinen Fall bis zum Aeußersten
zu treiben .

Jeder Buchstabe dieses Briefes fiel ihr schwer, noch mehr , er
tat ihr weh . Sie war gewohnt , niemals nachzugeben , niemals zu
Kompromissen zu greifen . Aber die Gefahr , die sie in einer Feind -
schaft mit Kaminski sah , war eine zu unmittelbare . Bielleicht würde
er sich damit begnügen , in dem Prozeß halb und halb recht zu
behalten .

Dann saß fie, ihr Gesicht in beide Hände gebettet , lang « Zeit
und dacht« über den zweiten Brief nach , den si« schreiben wollte .

Endlich aber griff fie zur Feder und schrieb .
Eine halb « Stunde später war sie auch damit fertig , faltete

das Papier zusammen , verschloß es in ein Kuvert und adressierte
es nach Paris in die Rue Saint -Antoin «.

Erst nach Ablauf von etwa vierzehn Tagen entschloß sich Pro -
fessor Hanisch , dem einzigen Menschen , dem er Rechenschaft über
sein Leben schuldig zu sein glaubte , Mitteilung von Hellas Ver «
weilen in seinem Hause zu geben .

Di «s«r „« inzig « Mensch " war sein« Schw «ster Sophie , mit der ihn
Im Gegensatz zu seinem schroffen Verhältnis zu dem verstorbenen
Eugen etwas verband , das geschwisterlicher Herzlichkeit und der Tiefe
einer wahren Freundschaft ähnelte . Sophie war um etwa vier Jahre
älter als Franz Hanisch , ste hatt « seinerzeit Mutterstelle an ihm und
Eugen vertreten , als die früh verwaisten Kinder im Hause irgendeines
gleichgültigen Onkels neben ein paar anderen Kindern aufwuchsen . Für
Eugen empfand sie weniger Interesse ; sie weinte ihm keine Träne
nach , als «r bald nach Absolvierung de, Gymnasium » auf « ine Oeko-
nomieschule in der Provinz kam und später mit seinem mütterlichen
Erbteil das Gut lleberheide ankaufte . Sie heiratete sehr spät , bei -
nahe dreißig Jahre - alt . Bis dahin war ste der gute Geist Franz
Hanisch », und wer weiß , ob si « sich nicht vorg «nommen hatte , ihr
ganzes Leben der Betreuung dieses Menschen zu widmen , in dem
sie völlig aufzugehen schiin .

Eine » Tage » lernt « si« d«n rheinischen Industriellen Lerch
kennen. d« r »in andere » stärker«» Gefühl in ihr wachrief , und si«
trennt « sich von ihrem Bruder , um al « Frau von Lerch nach Dössel -
dors »u gehen. E» geschah aber nicht ohne Widerspruch von ihrer
Seit « . Ihre Natur verlangte nach einem Kampf , si« wollte nicht ^u -
geben , daß sie d«n Mann liebte , der um sie warb . Erst der energische
Einspruch Franz Hönischs und di « Bitten anderer Verwandter brach -
ten sie so w«it , in di « Heirat mit Lerch einzuwilligen .

Seitdem lebt « sie in der neuen Umgebung , eine anscheinend
glückliche, zufriedene Frau und Mutter . Ihr Mann war ein idealer
Gatte . Er kannt « nicht » andere » als seine Familie , trug seine Frau
auf Händen und verwöhnt « di « drei Jungen , die fie ihm geboren
hatte .

Trotzdem vermochte sich Franz mit seinem Schwager nicht zu
verstehen . E » lag wie eine Mauer zwischen ihm und dem hageren
ernsten Manne , der häufig in Berlin zu tun hatte und dann nie -
mals versäumte , den Professor aufzusuchen . Franz war dann über -
zeugte daß dies geschah , weil Sophies erste Frage bei der Rückkehr
des Gatten ihm gelten würde . Und Konrad von Lerch war ein
zu gut erzogener Ehemann , um auch nur ein einziges tadelndes Wort
von leiten Sophie » heraufzubeschwören .

Der Professor wußte auch, woran es lag , daß « r und Lerch
stch niemals innerlich nähertraten . Der Fabrikant war in eng-
herzigen Ansichten aufgewachsen , die Franz Hamich so wenig teilte
wie etwa die Lebensgewohnheiten seines Schwagers , der erst abends
beim zehnten Glas Wein aufzuwachen begann , von ein wenig
Alkohol umnebelt die besten Witze in rheinischer Mundart zu erzäh -
len verstand , auch gewiß spürte , wie not ihm dieses Losgelöstsein
von aller Erdenschwere tat , und darum «in « ausgesprochene Vorliebe
für gute Weinsorten hatte .

So oft Hanisch mit Sophie zusammentraf , hätte er ihr gern
die Frage vorgelegt , wie sie sich mit ihrem Gatten verstünde .
Aber noch stärker als in den Jahren vor ihrer Ehe umschloß Frau
Sophie von Lerch eine Aura von Unnahbarkeit , und selbst ihr Bruder
wollte den Versuch nicht wagen , mehr von ihr zu erfahren , als
sie ungefragt klarlegte .

Ihre Briefe atmeten noch immer die gleiche Besorgnis , mit der
sie früher jeden Schritt des Studenten und des jungen Arztes
beobachtet hatte , und bei jedem Wiedersehen kam es Hanisch so vor ,
als sei Frau Sophie für ein paar Stunden in jene Tage zurück-
gekehrt . Allerdings befremdet es ihn , wenn er hin und wieder aus
ihrem Munde Aussprüche hörte , die bewiesen , wie sehr sie sich dem
Ideenkreise ihres Mannes und der Menschen anzuschließen begann ,
mit denen sie seit ihrer Verheiratung zusammen lebte .

lFortsetzung folgt .)

H/Sil .
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Teilungder 1 . Kl . 19. U. 20. April
Loa - Preis

^ 1 V. I Mt l ' /tLo «

1 - 12 .- A . KI»

2043

8 »

Versand auch nach auswfirts .
Letzte Gelegenheit !'ersuchen Sie Ihr Glück

durch Kauf eines Loses bei der
Staatlichen l/i ' inbAl

Lotterie - Einnahme I \ UsSl %t5l
in Fa . Ludwig Bartach , Juweller

Kaiserstraße 165
^ T° n 1478 m Postscheckkonto MOOO

» « werten ralch u . preiswert
"■»I anaesertiat tu der

fort Thiergarten Mai » Presse !

Etliche Anzeigen
V —

-5 b«Ny, ! 4' Vermögen de» Kaufmann ?
i?? »» B &t? r . Kaisers » . 26 . wurde heute
' jf ' tiTnjJ1 Uhr Konkurs eröffnet . Kon -

c i ' i "'its flie» r„ ist Rechtsanwalt Sigmund
•®8 ÜttJi c,®a " erftr . 236 . Konkursforder -
n t«' ' tn ' itjii»,

®'.? Mm 6. Mai 1999 beim Ge -
j i en - Termin zur Wabl eines

' ^ >«f-u
' eines Gläubigerausschuffcs . zur

Zt ' Ä sJM &er die tn 8 1S2 der Konkurs -e ft l Wo zeichneten sycae IIstände und zur
i W\ augemeldeten Forderungen ist

Ä »„ 5 ' den 15. Mai 1929, vormittags
' i . kein Amtsgericht Karlsrnlie .

- 1J
'

.Ntnh ?' 2. Stock . Zimmer « r . 189.
5 J;l 'Ii, >»r ,?.^ ande de , Konkursmasse besitzt
i U fti °tt c ' affe etwas schxldet , dars nichts

s ? pemetniffi 'uldner leisten . Ter
che und ein Anspruch aus ab -

1it »
, 8#tt jot -friei <ifli,nfl daraus ist keinV. .

" ° lter bis 6 . Mai 1929 an,u .4
4

: >>

fi
\ i
1 k
! t

&
Mai 1929 an,u

. (2976)
ichh

'' be . den IS . April 1929.

' Ii .

!? '' ° lle des Amtsgerichts A 8 .

Jitsvergebung.
!«§' »>» der elektr . Starkstrom -
Ah ? "1« itt Roaelwarte im :)! liein »nrt

nitVmü? ®clt Karlsruhe , u -
t fem,Wuii 1J2 en , n vergeben . Vordrucke
!Ml ' ifliiiÄ "tJ ' eoen (>ei unserer Änstalla -
' rl " Z ^ lektrintät . KaiseralleeL\ *ß ,

ÄJieiS :*« e6 . III , Limmer 14. auf .
WiSrtft - bis 24. April 1B29 mit
IwUĥ ' offp't, »Vogelwarte "' nnieischrieben
M "» W, .bei uns hinzureichen . Die

3Mlt
MMMM .

Mittwoch , de« 17.
Avr ' l 1929, « achmit .
tags 3 Uhr . werde ich
im Pfandlokal , Her -
renstr . 4üa , hier gegen
bare Zahlung im voll -
streckungSwege öfsent -
lich versteigern :

1 Beitiko . Z Schreib .
Maschinen . 6 Schreib -
tische, 1 elektr . Steh -
lampe , 1 Schranke
Grammophon , 1 Zie
aistrierkasse . l Kassen
schrank . ] Rauchtisch , 1
Ladentisch ' m . Glas
kästen . 1 Warenschrank
m . Zchiebetllren , 1
ttlubgarnitur . bestehend
auS : l Plüfchspfa und
■> Klubsessel .

Karlsruhe , den
16 . April 1929 . (3983 )

Bier .
Lber -Gertchtsvollzieh .

Ws
u

Der überaus großen Nachfrage wegen noch 3 Tage : Mittwoch , 17.,
Donmaratag , >» . , Freitag , 19. April , punkt 3 % , 5 % und anBerdem
am Dcnaeratar , punkt 8 Uhr abenda , ist Gartemaaal « d«a

Hotel - Roatanrant „ Friedrlchahoi "

P PO bewasc hen
mit dem allgemein b«w4hrten 1
konkurrenzlosen Kompressor 'D. R. P . Waschteufel
Kein mit Segelleinen überzogener Stampfer , kein Wasch¬
trichter , kein Ueberkochrohr , sondern ein « neue , wert¬
voll « 'Erfindung «tu prima Stahlblech , verzinkt und au «

Kupfer , Messing vernickelt Mark
Jede Haasfrau f«t freundlichst eingeladen ; Eintritt frei ; Kein Kaufzwang . Schmutzige Wfische mitbringen , vor allen , sehr

18.-
ia Hemden sind

ia 6 Minuten
gewaschen

60 Hemden
mit 1 St. Seife

Nicht 12 sondern
2 Standen hat
ein Waschtag

10 x länger hält
die Wäsche, da
keine Reibung

Blutige , aufge-
wascheneHände

gibt es nicht

Viel 1000 Haus¬
frauen waschen

bereits damit
Unbegrenzte
Lebensdauer

Keine 100 sond.
18.- Mlc. kostet

der Apparat

Wasdiwunder in Karlsruhe-Besucher erhalten den Apparat im Vorführungsraum für 16 Nk.

PS
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RfrfKfi llitf 1 Ii Vor ifihr II ?? UQ4 inuner steigert aicn der Andrang und die NÄcnirajce , so dau ich mich veranlagt seli«, trotzde <u ida bereu «lil 'u v » » viiUlll xflltv anderweitig Verpflichtungen ein ^egahgeu bin, in dieser Woche nochmals vorzufahren . Das ist der beste Beweis^ dk Uistnngsfatiifkeii unseres patentierten HW0 <4ehi «ufel «u and »eines «normen Imssts «« .
(Nachdruck , aach auszugsweise , ist verboten und wird strafrechtlich verfolgt ).

Set KMlllSIMMIISMkM !
im Lade « ttoifcrftr . 37 wird fortgesetzt . <& i
kommen Herr « » - u . Knabeiiamü « e , Herren -
n . « nabeumäntel , Hemden . Hosenträger , sowie
Schuhwaren aller Art zum Verkauf , u befrei, »
tenö herabgesetzten Preisen . Geschäftszeit von
9— 12 n . V- lS bis 1» Uhr . ( B887 >

Der Konkursverwalter : Johann N i ft.

Fraa -, Smoling -, Geh -
rod -« nztige verleibt
Franz Heil . Gortenftr .7.

Lichtpausen
fertigt fchnell 167)

Fritz FIf » rr ,
Kailcrstr 128. Tel . 1(V72

WMWWWBM

unter
l»rt . erinr -ü« uns elttaut
\ " lolgt am gleichen

' und Elektrizitätsamt .

aae u ?n
(2964 )

$mm -
Oerlteigerunfl.
Donnerstag , de« 18.

Avril 19S9. vormit¬
tags 10 Uhr , tiierbe
ich in Rastatt , am
Pfandlokal , geg . bare
Zahlung im VoNftreck -
nngswege öffentl . ver .
steigern :

1« Gasberd « mit
Backofen . (7969*

Rastatt . den 13.
Avril 1929 .

Hagel .
<S «richtsvollzleh . . Lnw .

Geschäftshaus
Laden , Werkstatt . 4 Z -
Wohng . sofort bezichb .,
im Zentrum d . Stadt ,
zu verkaufen . Iteuerw .
600 « » M . PrciS 40000
Mk . . A» ,ahlg . 5000

Nunn u . Schmidt
Kaiserstrafte 136

Telefon 2598 u 619.
Gute

Kapitalanlage
Etagenhaus

Weststadt . Blendstein -
bau . in . 4X4 Z .- Wobn .
z. Preis von 26 000 . H
zu verkaufen . Angebote
unter F . H . W76/2966
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gartengelände
J«1 flljnrtreftir

|/j nn (Borort fiidd . Großstadt ) , bei 30
Im AI IU ^ ' le Anzahlg . mit Bau . Ein-

richtung etc . zu verkaufen / Nach -
gewiesener Jahies - Reingewinn 20 Mille .

Julius Wolfs iR . D . M . ». Immobilien .
Mannheim . 0 . 7 . 22. ( 511040)

G» lM»em»es
Lebensmittel -

Geschäft
in Aintsftabt Nähe Karlsruhe , tn
der Hauptstrahe

zu «erniielt».
IabreSumf . ca . 70 Mille . Erforderl .
lind ca . 7000 .M- Monatsmiete
2S0 .4 . Ia . (Jriftenj stir ttichtigen
Kaufmann .

Schriftl . Angebote nnt . Nr . 7059
an die Badische Presse erbeten .

Reimann &
, Kronenstr .27 Tel « 22"Vermittl . von Häusern u. Geschäften aller Art

HAUS
Renda « , IMöckia . mit Werkstatt , ca . 50 Ar
Acker beim Haus , anch zu Geflügelzucht ge -
eignet , zu günstigen Bedingungen in Ruf,dach
i . Renchtal zu verkaufen . Anfragen unter
Nr . 798« an die Badische Presse .

Wirtschaft
mit Realrecht

groß . Laden , neuen
Kabriksaal . gron . Wob -
nungen . Auto -Garage ,
groß . Obstgarten,Ttal -
lungen , Brennereirecht
tn Indnstrievlatz Mit
telbadens , nnt . gün ^
stigen Zahliingsbcdin -
»uugen bei geringer
Anzahlimg preiswert
zu vrrkf . « ich . Exi -
nenzmöglichk . Ang . u .
Nr . 7998 a . Bad . Pr .

Wo wäre einem tticht .

knsellnneister
(Herren und Damen )
Geleoenbeit geboten ,
sich eine sicher« Eristenz
zu gründen . Kleine
Stadt oder größ . Ort -
sldast bevorzugt . Osler -
teu uut . Nr . ?955 an
die Badiscl >e Presse .

Groberodlwrleii
in Stadtnähe . 50 Ar .
in ant . Zun ., eingez . .
ist an nur fachk. Leute
langfr . v- rv . Näh .
K»r « »rstr . 4». Laien .

tS .H .9888 )

Briesumlöiläge
liefert rasch n . preis «
Drun . Vi. Thiergarten

lBadifche Press » >,

Kapitalien

W . ? 5M0 . .

habe ich aus erste
Hypothele anzulegen .

Joseph Liebman »,
« ankgeslhäst ,

K a r I s r n » e ,
« aiserftrafte SSI .

Telefon Nr . 75 n . 76.

2000 man
ans 1. Hypothek von
Telbstaeber gelocht .
Zwanzigfache Sicher -'
heit vorhanden . An -
geböte nnt . Nr . » 7335
nii die Bat ». Piesse .

Darlehen
An Beamte u . Ange¬
stellte diskret ( Keine
Personal - Kredite ).
Auszahlung sof . Oder
fiplij f . j . Zweck ttesr .UulU Möbelsicherheit

KURZ ,
Nowacksa nlaea 11/11.

Hypothek.-Gelder
Ar Geschäfts , und Vrivaihäuser , Hotel «.
^ udultrie , in jeder Höhe zu kulanten Be -
dingungen u . »eitgemä « . Zinssuj , Beleihnng

. ° mt [ - Scbägunc , Ansrog . 6ef .unt . » . M . 258 , Slndolf M - sfe . Mannhelm .
<A4S >

Diskontierung
von Wechseln , Ankauf
und Beleihung von
Hypotheken , Erbteilen
etc . auf eigene Re ,
nuug . Angeb . um . U
» . 3688 bcf . „ Odanen " .Ann . -Exped, . Freiburg
I■ « r . (« 3053 )

Zülm Seteiioung
von ca . 3000 501r . an

gremöcnuenlion
ob . dergl . in frequent .
Gegend , sucht gcbild .,49iahr . Tamc . lausm .u . wirtildaftl . «rsabren ^
Ang . um . F .H .S841 a »
Bad Pr . Ml . Hauptp .

uorzugiicne
Aufblühendes Unter¬

nehmen sucht zwecks
Betriebserwcit . einen

mit einer Einlage von
3—5000 RM Witte Zi
cöerDci: und bohe © e>
WtHHOeteififcurta garan¬
tiert . ^ ngevo e erbeten
unter Nr . 2952 an die
vadische Prell «.

Auf groftes Geschäft » ,
anwefen werden

20 000 Rm.
gegen Hingabe von
Ärundfchuldbrief an
erster Stelle in HSbc
von NM . 30 000 von
Privatgeber mitzuneh¬
men gesucht . Angebo ' e
u . Angabe de? Zins
fußes unter Nr . 7382
an die Badiflve Presse .

500 Mark
zn leihen gesucht von
höhcrem Staatsbeamt .in sicherer Stellung , ge-
gen 15 Proz . Zinsen .
Angeb . uut . Nr . N72Wi
an die Bad . Presse .

Wer leiht
ein . kriegsbeschidigten

2300 RMk .
auf 2 Jahre in . Monat -
ücher Abzahlung von
140 Reichsmark und
gutem Zins . Angebote
unter Nr . 7987 au die
nadifche Presse .

Geschäftsmann der
Autobranche sucht
2—3000 MK.

Betriebskapital gegen
lurzsristige Riickzavlg .
Gute Sicherheit vorhd .
Angeb . un >. Nr . 2777
«a M« « ad . Prcil «.
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Wormatia Worms 3 Monate disqualifiziert .
Wegen eines Bergehen » der Handballabteilung . —

Da » Spiel KFB . — Worin » fällt au» ?

Im Anschluß an eine Bestrafung der Handballabteilung des
Meisters der Gruppe Hessen, Wormatia Worms , die einen ge-
sperrten Spieler zu einem Verbandsspiel antreten lieh , ist wegen
dieses Delikts eine dreimonatliche Disqualifikation
über sämtliche Mannschaften von Wormatia Worms
verhängt worden .

Zu dieser Nachricht , die natürlich im Hinblick auf dt » augenblick -
lich im Gange befindlichen Echlußspiele um die süddeutsche Fußball -
Meisterschaft in den Fußballerkreisen Aufsehen erregen dürfte , meldet
uns ein eigener Drahtbericht aus Worms noch folgendes :

Am 18. November 1928 hatte Wormatia Worms ein Hand «
Ballspiel gegen SV . Wiesbaden ausgetragen . In diesem Spiel
wirkte der bereits wegen Tätlichkeiten gesperrte Spieler K r e i d e r
mit . Es kam zu einer

'
Anzeige . Auf Grund der einschlägigen Para «

graphen wurde zunächst die Handballabteilung von Wormatia
Worms disqualifiziert , das Urteil jedoch vom Verbandsgericht als
nicht zulässig aufgehoben , sodaß die Bezirksbehörde Main -Hessen sich
nochmals mit dieser Angelegenheit zu befassen hatte . Am 8 . April
1323 wurde nun in den amtlichen Bekanntmachungen
folgendes Urteil veröffentlicht :

1 . Wormatia Worms wird gemäß § 19a Strafbestimmung
auf drei Monate disqualifiziert .

2. Das in Flage kommende Handballspiel gilt für Wormatia als
verloren und für Wiesbaden als gewonnen .

3 . Der Spieler K r e i d e r erhält sechs Monate Disqualifikation
ab Veröffentlichung . Berufungsinstanz Verbandsgericht .

Es hatte natürlich niemand geglaubt , daß mit diesem Urteil
sämtliche Mannschaften von Wormatia Worms auf drei Monate
disqualifiziert seien . Man war allgemein der Ansicht , daß die Dis -
qualifikation nur die Handballabteilung betreffen würde , bis dann
von dem Vorsitzenden Herth der Bezirksbehörde Main -Hessen dem
Vorstand von Wormatia noch schriftlich mitgeteilt wurde , daß die
SperreauchdieFußballabteilungbetreffenwurde .
Dabei beruft sich die Behörde auf den 8 107 und Ausführungen , der

Zn dieser Verfügung
Lereine und Einzel -
Sportarten be-

seit dem 1. Januar 1928 in Kraft getreten ist.
heißt es , daß die von Verbandsbehörden über
abteilungen verhängte Strafen alle
treffen können , die innerhalb des Verbandes bei dem betreffenden
Verein betrieben werden , mit anderen Worten , wenn heute die Fuß -
ballabteilung eines Vereins disqualifiziert wird , dann betrifft die
Disqualifikation automatisch z. B . auch die Handballabteiluna . Auf
diese Ausführunasbestimmungen war seitens der Behörden mehrmals
in amtlichen Bekanntmachungen hingewiesen worden .

Mit dieser Disqualifikation würde nun der Heffen -
M eister bei der Dauer der Strafe aus den Schlußspie len
um die süddeutsche Fußballmeisterschaft ausschei -
den . Die Vereinsleitung von Wormatia Worms erklärt zu der Dis «
qualifikation , daß die Stellung des gesperrten Spielers von SeitenlereinsleitunA

. . .. . .. n. daß die Stellung des gesperrten Svi
des Leiters der Handballabteilung ohne Wissen des gesamten Vor

daß sie selbstverständlich gegen dieses llr -
g einlegen wird .

standes geschehen sei und
teil Berufung einlegen u

Das Spiel Karlsruher Fußballverein — Wor
matia Worms , das ant nächsten Sonntag in Worms stattfinden
soll , wird also nach der bisherigen Sachlage ausfallen , und dem
Karlsruher Fußballverein als gewonnen ange -
rechnet . Es ist kaum anzunehmen , daß die Berufung von Wor -
matio Worms bis zum Sonntag erledigt ist. Es besteht die Möglich -
keit , daß bei Ablehnung der Berufung durch ein Gnadengesuch an
den Verband die Strafe für Wormatia etwas gekürzt wird .

Großer Preis von Monaco.
Taraeciola Dritter .

Ein ganz eigenartiger Wettbewerb war der erstmals ausgeschrie -
benc Große Preis von Monaco ; denn die Rennstrecke führte durch
die Straßen von Monte Carlo und war insgesamt nur 3,180 Kilo -
meter lang . Hundert Mal hatten die Konkurrenten diesen kurzen
Weg zu durchfahren , was natürlich an die Geschicklichkeit der Fahrer
und Fahrzeug « enorme Anforderungen stellte . Als einer der aus -
sichtsreichsten Teilnehmer ging der deutsche Meisterfahrer Rudolf
Earacciola mit seinem Mercedes -Benz an den Start , kam jedoch
nur als Dritter am Ziel ein . Ergebnisse : 1 . Williams auf Bugatti
3,56,11 Stunden ; 2. Bouriano -Bugatti 3,56,20,8 Stunden ; 8. Earac -
ciola auf , Mercedes -Benz 3,58,33,6 Stunden .

Ü»

Deutschlands Vertretung für Tnrw.
Hoffmann und Hagen sollen begnadigt werden .

Wie wir erfahren , will der Deutsche Fußball -Bund bei der

stcllung seiner Mannschaft für das schwere Länderspiel gegen
am 28 . April in Turin auf die zur Zeit noch disqualifizierten ©P"

Hagen (Sp .Vg . Fürth ) und Hoffmann (Dresdener SC .,
Meerane ) nicht verzichten . Es soll daher sofort ein Begnadig « >

verfahren eingeleitet werden , um die beiden Spieler frei zu bei

men . Die Länderlf würde dann folgendes Aussehen haben :

Stuhlfauth
(1. FC . Nürnberg )

Hagen Kutterer
(Sp .Vg . Fürth ) (Bayern Mllnchrn )

Geiger Leinberger KnSpsl «

(l £ C . Nürnberg ) (Sp .Vg . Fürth ) (FSV . Frankst «

Allbrecht Hoffmann Pöttinger Frank Hofftnalw
(Düsseld .) (Dresd .) (Bayern M '

chen ) Sp .Vg .Fürth ) (Bayern

S

k
Eine von vielen Seiten angeregte und gewünschte OerltguM

Länderspieles in Turin , da , zeitlich mit den Endspielen t« l ,
Landesverbänden zusammenfällt , läßt sich nicht mehr erreiche ». .

•*<

politischen Kreisen , insbesonders vom Auswärtigen Amt wird
^

j
gedrungen , daß der Länderkamps zum angesetzten Termin auch ft d
Durchführung kommt .

Deutschlands Länderelf gegen Aolland,
Für das Länderspiel gegen Holland , da , am 21 . ® ^

in Berlin durchgeführt werden wird , hat der Deutsche Hoa < L
bund folgende Mannschaftsaufstellung vorgesehen : ,

Linke ( Berlin ) : Lieckfeld (Hamburg ) , Wöltje (Hann ^
Peter (Heidelberg ) , Schäfer ( Essen) oder Heymann (Berlin ) , AA,, .
( Berlin ) ;
(Berlin ) .

Horn (Heidelberg ) , Dr . Zapp (Heidelberg ) oder
"
p

(Berlin ) , Scherbarth (Berlin ) , Kommer (B «k^ t
# - 5

Das Endspiel um die süddeutsche Handballmeisterschaft soll 1 «itjj
21 . April im Stadion zu L a n d a u stattfinden . , 5

* Ii «
Die Motorradrennen in Hannover brachten spannende

Der Kölner Soeniu » auf Harley Davidson holt « sich den 2 ^ j,
®'

anteil der Siege .
Jjft

8 Zimmer Molimina
gesucht . von Woknbe -
rechtiaten . 2 Zimmer -
Wohg . kann in Tausch
gegeben werden . An -
aebote unt , Nr . 2970
ait die Bwd>. Presse .

mam
Werkstakt

mit Einfahrt , Licht it .
Kraft , sehr billig zu
vermieten . Näheres bei
Turner , Sosienstr . 05.

Lagerraum
für jeden Betrieb ge-
eignet , sofort zuMer -
mieten . Angebote unt .
Nr . 2974 an die Ba -
dische Pre sse .

Zu vermieten !
3 große Räume
f. Büro . Ladengesch . o .
Werkstatt irnh . Gew .)
geeignet , los . z. verm .
Angeb . n . Nr . E7 !>W
an die Vad . Prck >e.

Beschlagnahmesreie ,
moderne

4 Zim .-Mhliung
4 . St . , auf 1 . Juni zu
vermiet . Zu erfrag . u .
W7W in d . 93 . Presse .
Zu vermieten schöne
4 M .-Mhnllng
mit Bad , Mansarde
u . sonst . Zubehör . „

Angeb . it . Nr . F . H.
9827 an die Bad . Pr . ,
Ul . Hauvtvost .

EKSne
3 Zim .-Wohnung
Neubau , ruh . Lage ,
Nähe der Stadt , auf
1. Mai zu vermieten .

Offert , l, . £ 7319 an
die Bad . Presse erbet .

3 Zimm .
befchlaanabmekrele

beste Geschäftslage der
Kaiserstratze , sllr Bei -
sichern » « , Arzt , An¬
walt , besond «rs ge -
eignet . sofort zu ver -
mieten . Adressenan -
gäbe unter Nr . 2418
an die Bad . Ptesse
erwünscht .

Zimmer
Leeres , helles Zim¬

mer im Stb . . II . St . .
als Büro aus 1- Mai
zu verm . Näh . Mark -
graseustr . .'>l , III .
Für Möbelunterstellen
eine leere Mansarde fo-
fort zu vermieten . Näh .
Kaisers « . 64, 3 . Stock .

(B876 )

Für Brautleute !
2 Zimnrcr , möbl . od.

leer , mit Küchenbenütz .
zu verm . <ev . Garage ».
Adr . zu ersr . unt . Nr .
C7314 in d . Bad . Pr .

Kaiserstraße 62
t Treppe ftort» ist ein
Helles , sreundl . möbl .
Zimmer sos. od . 1 . Mai
zu verm . Näh . daselbst .

(99881)

Eut miA . Zimmer
mit 2 Betten , auf sof .
zu vermieten . (59879)
Kronenstr . 42, III ., lks .
Wohn - u . SMafzimm .
sehr gut möbl ., mi !
Badegelegenh ., in ruh .
Hause u . gut . La «« sof .
zu vermieten . (236a
.Oirscbstrafie 65 , III .

Gut möbl . Zimmer
mit Schreibtisch . Bii -
cherschrank , a . 1 . Mai
an sol . verrn zu ver -
miet . : Goetbestr . 19 ,
71 . . r . (F .S .98KS )

Möbl . Zimmer sof.
, u verm . : Kasanen ^ r .
Nr . 17 . pait . , Nähe
d . Kaiserstr . ( B8S4 )

Mansarde , n vermie -
ten : Nebeninssti . 41 ,
pari . , lks . (B822 )

Möbl . Zimmer an
berusstät . Herrn od .
Dame , n vermieten :
Biinmeistcrstr . 32. 6 . ,
II ., rechtS . (853)

Einfaches , freundlich .
Mansardenzimmer zu
verm . : Marienstr . 78,
IV . . lks - (99866)

Zimmer

I vermiete « Sie am
/ihnellsten durch
eine kleine An -
zeige in der Ba -
bische« Presse .

Die GeidiäHslohale
Karlsirafjte 21

ei bei Hauvtvost , , . Zt . Bad . Banernbank ,
arlsruhe . sind ab t . Null 1929 anderweitig

zu vermieten.
Interessenten wenden sich an den Beiiber
arl Geiaer . Billa Haienbulg . Oberweiler -
adeuweiler . (7978)

3- 4 Praxis -oder
Büro-Räume,
1 Trevve hoch, mit oder ohne neuzeitlich «
4— 5 Zimmetetage darüber , sofort oder iväter
in Neubau beim Kaiservlav zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 225(1 a . d . Bai ». Presse .

Laden mit iteberam
für Friseur

beim Bahnhof , nebe « zwei oröftete » Hotels ,
losorl zu vermiete » .

Luaebol « U. Wr. &7261 a» tit Lad . vreile .

Di « Verträge für den Kampf zwischen den Echwergt «
meistern Ludwig H a y m a n n und Phil Scott am 2. Mai
don sind unterschrieben . JnVi

BESONDERS BILLIGE
DAMEN - KLEIDUNG
VORZÜ3LICHE VERARBEITUNG * GUTE PASSFORM

Backfisch - Mantel

1875engl , gemustert ,
ganz auf Kunst -
Seide gefüttert

Backfisch - Mantel

950Imprägniert -

Flottes Kostüm

3300aus klein # Stoff
Jacke auf Futter

Mantel engl , gemustert

ganz auf Futter
mit Lederglirtel 2500

Ga « möbl . S
el . L ., auch 2 !
Pens . , sof. zu
Markgrasenstr .
Drevpen .

immer ,
Zett. u .
verm . :
45. 3

( © 865)

Lcovoldstr . 18, 1 Tr.
ioch.' ist ein gut möbl .
timmer sof. , . verm .

(F .H .98VL )

Schön möbl . Zimmer
m . « ckreibtisch , elekt .
Licht . W ruh . Hanse ,
an ivl . Herrn od . be-
rufst ., bess. Dame sof.
zu vermiet . (KW25I2 ^
Wilhelmftr . 11 , vart .

Gut möbl . Zimmer
Mitte d . Stadt , el . L ..
Tel .. 2 Tr .. Lamm -
strahe «, , u vm . ( B890

Ttadtm . ist ein gut
möbliertes , heizbares

Parterre Zimmer
Elektr . , fcs ., sof. zu
vermiet . Pöhls . Karl -
Srietrtchst . 2L , Eing .«5 .

(B889I
Schön , möbl . Zimmer

mit elep ' Licht zu ver -
mieten . Lachneritr . 18,
parterre . (1)885)

1 groß ., freundliches
Zimmer

m . 2 Bett , zu vermiet .
Bürgerst ! . 14, 2 . St .

(FHW72 ,
Gut Möbl . Zimmer

mit Badben ., an bess.
Herrn iof . zu vermiet .
Liarlftr . 101. 2 Trepp .

Jugendliche Mäntel <us »g,.
gemusterten Stoffen , tlotte Formen . . . 14 .SO

Herrenstoff -Mäntel imprägniert
jugendliche Form 22 .50

Jugendliche Mäntel aus engl.
gemusterten Stoffen , ' /» auf Futter - 35 .00

Damen - Mäntel aus engl , gemustert .
Stoffen , neueste Formen 59 .00

1050

15®°
235

°

42 5 °

Herrenstoff - Mäntel
bis Größe 50

Gummi -Mäntel
jugendliche Form . Kunstseid » - •

Gummi -Mäntel
Frauen - Form

Damen -Mäntel marine und schwarz,
<9050 Afi50

ganz auf Fuitei

für Damen
24 . SO

■22 . 50

33 .00

1575
13"
18 "

Vs auf Futter •

Der Sonder -Verkauff

Alljährliche April - Ausnahme - Angebote
mit Verkauf von Fabrik — ReStCSn dauert fort .

Neu eingetroffen : Badefrottierstoffe / Seidenreste / Moltonreste .

In unserer
Haushalt -Abteilung SERIEN - PREISE 45 .f 954 1 .95

Schüler
einer höheren Klaffe
wird in Bollpenfiim ge-
nommen . <29S2 >
Matftvstr . 2S, Z. Stock .

Gericht

4-3 Z .-WollNUNg
wenn möglich Weststadt

Bahnbofnäh « , per
sofort , evtl . Neubau .
Angeb . unt . Nr . (.£7280
an die Bad . Presse .

Gesucht
3-4 Z.-Mhllllng
mit Bad (mögl . zentral
gelegen ) auf August .
Angeb . unt . Nr . R72S7
an die Bad . Presse .
Kinderloses Ehepaar

sucht
1 —2 Zimmer -

Wohnung .
Angeb . unt . Nr . F .H.'.« G6 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Zimmn u. s
von alleinst «». J '" g
geg . HauSar ». !>, ,
Ofsert . unt . ?!- . » !
an die B <id .^

Motorrad
llnterltellr!

Nähe Soficnstl .
sucht. Angeb . «1
S7277 an d .

Leeres Zi«
bell , geränm ..
sarde , alz Aft>"
cign ., sep . Ein »
Zentrum , sos .
Angeb . u . Nr ?. .
an die Bad . .
Akademiker , rud .
Mieter , sucht - 1

ZimmfU
(Wohn . it . &&} '.
gut . Hause am
Preisangev . in>>'
an die Badis >T

Student su >
Mai ungeniei
gut möbliert . '.

Schl - siim » ' '
flieh .

?Nun ? )
'°

ni^ ^ ,

geböte an . i-
Hotel SreelII «5>

7ü« t
_nEhepaar

möbl .
mit 2 Betten . .
Mai 1929 , nur \ ' j
Sause . Westliad ' j ^
zugt^ Ossert . «j,eangabe unt . %
9864 an die
Filiale HauvM >>q

S

6utmöW . 3^
mit Bab . }*u <l Ifl
Hause , iucht ^ ! i,
sol . Herr . Ä ". ^
') !r . n » °
bische

7UH1I n » ,H|l
Presse ^ t ^

rtrtfiHcn " 51 möblieAs
helles , S

ohne SlüctK « 64 ig
von kinderl .

" ■■
paar für . ,i
sofort ge!Ä

Nabe Kaiser ?'
^

■'

post oder
Angeb . unt . A ,

an die Badts ? ^ .

Bell. Z»
NSbe neue
auf 1. SDMi f .
it . ff . H . »»Ä
Presse Sil .

Ihr Wunsdi erifllll f |iet St
wenn 8ie etwas ksU ^verkaufen wollen . . 1
wenn Sie eine Steil»1

Personal suchen ,
wenn Sie eine 'Wobnun

1?jr<tau sehen oder ' Ju
wollen . „flfi 'Ij)

Sie Teilhaber . „-!>
oder Hypotbeken • ji

wenn Sie einen verlöre''1$ *
stand wieder erlaub

durch eine kleine An^
in der Badischen Pr
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lan»
Dl

'#1 .

Mlurbeslrebungen
im Koyenwald

^ Vild « und FUmarbeUsgemeinschaft Oberrhein .

1«
tt

V
y,,

uch Hit s 'Icinen> einsamen Hotzendörfer haben wenig Berührung
, et weiten Welt , selbst dann nicht , wenn sie an Autolinien und

^
^ukreuzungen liegen . Die wenigen Vereine haben jährlich die

% a 0n^cre Veranstaltung ! da und dort ist es ein eifriger
"tm r

°^er e 'n rühriger Lehrer , der Vorträge hält und so ein
' j \ ' t j\ 3Q^res den Bewohnern einen Blick in fremde Welten
0 ^ a^ei das Bedürfnis nach Wissen und guter Unter^

d.

die
und

»ien " überall vorhanden . Wie alle Bergvölker sind auch
;il

®Uder nachdenkliche Leute , sind ernst, arbeitsam , sromm
Z^? Altherkömmlichen. Dennoch verschließen sie sich nicht dem

,! Lii es gut ist.
® *

bef man versucht , das kulturelle Leben auch von außen
suchten und gerade die landwirtschaftlichen Vereinigungen ,

und Lesevereine haben

!,? "« ' einzelne Eesang-

vor knapp zwei Jahren ein neuer Kulturträger ' der
h 'm kleinen Schwarzwalddörflein ? Ist das Kino , oder

nam' n wirklich ein Kulturträger ? Wenn man es richtig
sicherlich ! Nicht etwa , daß ein findiger Geschäftsmann da

«gk ^ ^nderkinobetrieb von Dorf zu Dorf eröffnet hätte ; er wäre
, u «t e hungert ! Nein , eine gemeinnützige Vereinigung
m ?'» ^ ."' elche die Sache in die Hand nahm . Ein paar Lehrer grün -

i« v ! ( j
,e Bild , und Filmarbeitsgemeinschaft Ober -

I» e . V . und kauften zunächst einen Apparat auf Kredit . Nach -
» ! z,. . . band sonstige Schwierigkeiten überwunden waren , konnte'

Sei* *
66 Ios Öe^ en - '

h. # i»n ^ war der Anfang nicht , aber die Sache war gut , fand An-
». (i ' iiw . konnte sich ausdehnen . Heute sind einige Städte im Ober-
■'

(pt! mv *' eine Anzahl Gemeinden , der Kreisrat , Bezirkssürsorge-
kulturelle Vereine aller Art und Einzelpersonen aus ver-

di
" Berufskreisen Mitglied. Daß iv einem kleinen Dörfchen

Wochen ein Film ein Ereignis sein kann, wird derjenige
der die Landverhältnisse kennt. Filme wie ' „Der Welt -

ittöfcr V,3ut Ehronik von Grieshuus"
, „Chaug"

, „Kanada "
, „Die

Ö« ^ '
> "Der Reisbau"

, „Die Erde ruft" usw . wanderten von Ort
5ni .J a&en manche Anregung und waren Vermittler

"Vi

und Werke . Die Arbeitsgemeinschaft stellte
großer

sich den
Vereinen zur Verfügung und brachte ihnen ausgesuchte

Anlässen,
ein bescheidener

'^ endwelchen
Jft, 2 « »« »

'
ist erst ein bescheidener Anfang . In berufskund-

?>dIij,
'W' ? nischer , verkehrstechnischer , heimat -vaterländisch-volks-

Mtj . ^ Hinsicht könnte noch manches geleistet werden. Die Haupt -
Arbeitsgemeinschaft liegt jedoch in der Pflege und

des Lehrfilms im Unterrichte . Darüber darf vielleichterinol berichtet werden. Oeller .

Batschari in Liquidation.
Bevorstehende Mahnahmen . - Wie es kam . - Wird weilerfabriziert ? - Reichsmonopol ?

Vom 18 . April dieses Jahres ab wird sich die Zigarettenfabrik
Batschari in Baden - Baden in Liquidation befinden. Damittritt für einen der wichtigsten Betriebe des Landes und den bedeu¬
tendsten Industriebetrieb der Stadt Baden -Baden ein grundlegendveränderter Zustand ein , der nach verschiedenen Richtungen hin von
größter Wichtigkeit ist . Wie man vernimmt , ist zuin Liquidator des
Uiuernehmens Dr . Schulte von der Reichstreuhandgesellschaft be-
stellt , der seit einigen Tagen in Baden - Baden weilt . Der Betrieb
selbst wird durch ein früheres Vorstandsmitglied der Firma , Direktor
Magnus Becker , abgewickelt werden. Wie verlautet, wird d i e
Fabrikation zunächst weiter geführt werden , und
zwar vorerst die Herstellung der Batschari-Zigaretten. Was nach
Ablauf der Liquidationszeit in dieser Beziehung geschehen wird ,
also nach etwa 4—5 Monaten , das steht noch nicht fest . Die kur -
sierenden Vermutungen und Mitteilungen, welche besagen , daß
später ein Hilfsbetrieb in Gestalt einer Kartonnagenfabrik in dem
Baden -Badener Fabrikgebäude eröffnet werden soll , entbehren wohlin dieser Form der Sicherheit . Rur so viel scheint daran richtig
zu sein , daß man die Absicht und das Versprechen, in der Baden -
Badener Batscharisabrik weiterhin ein industriellesWerk zu unterhalten , auch durchzuführen gedenkt . Den
bereits verbreiteten Verlautbarungen nach will man jedenfalls
darauf bedacht sein , die Belegschaft von ungefähr 8 0 0
Köpfen auch weiter zu beschäftigen .Es ist verständlich, daß im Zusammenhang mit den Vorgängenin der Zigarettenindustrie das Schicksal der Batscharisabrik seit
einigen Tagen besonders stark weite Kreise der Stadt beunruhigt .
Gerüchte und Vermutungen jagen sich , denn eine völlige Stillegung
des Bascharibetriebs würde für Stadt und Bevölkerung ein nicht
leicht abzusehender Schaden sein . Daß das Unternehmen seit ge-
raumer Zeit mit Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, war auch in
weiteren Kreisen nicht unbekannt . Dies« Schwierigkeiten habenunter dein Druck der Verhältnisse und dem schon lange spürbaren
Konzentrationsdrang , den namentlich von der Reemtsma A .G. aus-
ging , sich stetig vermehrt und allmählich zu dem jetzigen Zustand
geführt , der allerdings für die breite . Oenentlichfeit etwas plötzlich
gekommen ist.

Kennern der Lage in der Zigarettenindustrie allerdings konnte
das nicht so überraschend kommen . In der Zigarettenindustrie hat
seit langer Zeit nur wenig Einigkeit bestanden, und es war dein
Eingeweihten klar , daß diese Situation einmal über kurz oder lang
zwangsläufig zu einem gründlichen Revirement führen mußte. Der
überwiegende Teil der Zigarettenfabriken ist seit längerer Zeit ver-
schuldet und vor allem mit der Steuerzahlung z. T . in b e-
trächtlichem Rückstand gewesen . Dies war auch bei Bat-
schari der Fall, wo die Schuld an den Staat ungefähr
1 0 Millionen beträgt . Seitdem die damalige G . m . b . H .
Batschari sich von der Majorität der Deutschen Bank befreit hat ,
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Villingen baut.
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Cr cinc Wi^ on Baugelder für das Wohnungsbauprogramm der Siad ! Villinqen im Jahre 1328 .°Uung von 123 Wohnungen . — Ein Kotei - Neubau geptant . — Die Fertigstellung des neuen
Mkffeptages .

Ij.^ iebe 15 - April . Nach der langen Ruhepause regt es
lm Baugewerbe . Als ein wichtiger Faktor für die Be-

5 ,m Baugewerbe ist das Wohnungsbauprogramm
tUV t ' ft öu

, werten . Im Interesse des Fürsorgeetats der Gemein-
w iT V *\ ,t

8inn -
der Bautätigkeit ' " 'von großer Wichtigkeit, eine

•!V r 'et iorn * Arbeitsloser hat wieder für längere Zeit Verdienst.
.Ä r aber durch ein solches Bauprogramm eine Stadt für

und unterstützt dadurch die Bauvorhaben der
31

™ . 3tit ~ulultigen in wesentlichem Maße .
m ;

Q^t€ 1928 konnten durch das Wohnungsbaupro -
i.n9 e

*

n
Utlferer ausstrebenden Schwarzwaldstadt 104 SB oh^"5 werden . Dafür standen aus Gebäudesonder-

j ,;% n
U Don der Stadt

st0
» fji von

standen aus
und dem Staat RM . 185 000.

. . -ron, - früher gewährten Baudarlehen RM . 13 000.
# ^ »b^ ufnahme für städt . Baudarlehen RM 200 000 ..

? i7" Ungsbautredit RM . 200 000 .- und weitere RM . 200 ™,.—
lU% j

"
,
1' emp^Pothefen durch die städt. Sparkasse zur Verfügung . Ins -

>> Betrag von RM . 800 000 .— kann die Bautätigkeitil CQ< 1» T\ "VWUU ö ÜWIl J \ MV. Ol/U LTl/U. tumi Vit -UUUlUllglKll
i&' S Oberbürgermeister hat fein Wohnungsbauprogramm

tili >n « ^ ^ dtrat in der Sitzung vom 2 . April vorgelegt und die
|£> . i„h

e6«nfnit ^ erhalten . Der Bürgerausschuß hat jetzt die Vor'-M . CtoftiQ,„ zur Genehmigung erhalten . Zur Durchführung de-
umz wird die Stadtverwaltung

»ine Anleihe in> Höhe von RM . 7Z3 000^
^ d

"
t
" '

„ ^ ßerdem stehen aus Gebäudesondersteuermittelnaus webaudelonder>teuermltlein von
j 000 .— zur Verfügung . Dazu kommen

^ Ofln
— aus Rückzahlungen früherer Baudarlehen und

», „ als erststellige Hypotheken durch die Städt . Sparkasse.W e " a .l s o für dieses Jahr RM . 1 1 00 000 .—

Staat RM . 135 000 .

af«»

ay

ff

>f6

Sßnfi — ans iuZö .^ ' onhp fls ' Uchcnöen werden das Wohnungsbauprogramm
'»(j j ," 5 beachten, kommen doch durch die Zur -Verfügung -
^ <£ in Bausummen mindestens 125 Wohnungen zur Ver -

weitere merkliche Entlastung des Wohnuugsmarktes
4 " " 'cht . Noch 2 oder 3 Jahre solche Bautätigkeit und
1 ' S °. #on o ^ Ienö ist bekämpft. Obwohl die Stadt einen Zins-'

Joffes fj :
"
r Dozent zur Abdeckung des über 7 Prozent liegenden

3 ein
' die erststelligen Hypotheken leistet, verschlingt die Er-

2n m Nauses immerhin allerhand Geld.
- "gigr -iDozent der Eesamtbaukosten aufbringt , kann sich durch

«N lnii ^e Handwerker- Baugesellschast ein Haus schlüsselfertig
" en . Diese Baugesellschaft verschafft auch die ersorderlichen

° War die erste zu 7 Prozent und 1 Prozent Tilgung .
1 Sf "nb }« Prozent . Bauplätze in schöner Lage, auch direkt am

ttu^ en jJ
' Benügenbct Anzahl zu haben ^

V ^vvll ^ Jahresfrist fertia gewordenen, architektonisch
üiet »I - Arbeitsamtsgebäude kommen nunmehr 2

^ '^ 1 Wohnungen zu 3 und 4 Zimmer und Laden zur
stufen * Stadt muß diese Häuser, die bei Gelegenheit wieder
t hi. itij^ .^den sollen , erstellen, um Platz zu schaffen für die Atie-

« ei ,
"

.Lehrerseminars , das ab Herbst ds . Js als Internat
''^Noz . °^ '

.chtrt «n Aufbauschule zur Verwendung gelangt . Die
rveiten sind durchgeführt und die Arbeit kann beginnen.

Die Baugenossenschaft setzt ihr« Baupläne ebenfalls fort .
An die im vergangenen Jahre erstellten Häuser in der Goethestraße
wird sich nun die Fortsetzung anschließen , wodurch ein schöner Häuser-
block fertig wird .

Weiter wurde bekannt, daß der Gastwirt Kaspar Specker das
Paradies -Grundstück kaufen will , um dort ein modernes
Hotel zu erstellen . Der Bürgerausschuß hat nun das Wort be-
züglich Verkauf des Paradies - Grundstückes . Die Meinungen über
die Notwendigkeit der Erstellung eines weiteren Hotels sind geteilt .
Soviel man hört , wird die Erstellung des geplanten Hotels auf über
RM . 400 000.— kommen . Da sich die Stadt ein Mitwirkungsrecht
bezüglich der architektonischen Ausgestaltung des Gebäudes oorbe-
halten hat , dürste bei Aussührung des Bauvorhabens das Stadtbild
gewinnen . Gleichzeitig geht damit Hand in Hand eine V e r b r e i -
terung der Paradiesgasse , die jetzt schon als nächster Zu-
gangsweg zur Stadt stark in Anspruch genommen wird .

*

Im Villinger Stadtwald herrscht seit einige» Tagen ein mun-
teres Treiben . Eifrige Hände sind dabei , unmittelbar am Wald
einen allen Ansprüchen genügenden

Messe - und Festplatz
zu schaffen . Schon lange beschäftigten sich d ie beteiligten Kreise mit
dieser Frage. Der Geländeerwerb von der Domäne zog sich in die
Länge durch eine verfehlte Bodenpolitik dieser Stelle. Einen Platz ,
auf dem größere Veranstaltungen abgehalten werden konnten, gab
es nicht . Dieser Zustand war einer ' Stadt wie Villingen unwürdig.
Der Stadtverwaltung gelang es dann , den Geländeerwerb zu voll-
ziehen und Anfang dieses Jahres dem Stadtrat Vorlage zu erstatten .
Die Kosten für die Herstellung des Platzes sind auf 60 000 Reichs-
mark und die für die elektrische Beleuchtung auf 5000 Reichsmark
veranschlagt. Ferner werden zunächst 20 geschlossene Meßstände zum
Preise von 9000 Reichsmark angeschafft und die bisherigen Markt-
stände mitbenutzt.

Die Herrichtung des Messeplatzes wird als Not -
standsarbeit durchgeführt , wodurch eine merkliche Ent-
lastung der Arbeitslosensürsorge eintritt , wenn man berücksichtigt ,
daß zirka 4000 Arbeitslosentagewerke erforderlich sein werden , um
die Erdbewegungen auszuführen . Der Platz wird durch eine Längs -
und Querstraße durchzogen , die eine Normalbefestigung erhalten.
Ferner ist ein Parkplatz für die Schaustellerwagen vorgesehen, eine
Rasenanlage des ganzen Platzes sowie Brauch- und Trinkwasser-
gelegenheiten.

Schon am 23. bis 26. Mai d . I . wird die Frühjahrsmesse
hier abgehalten . Einem langgehegten Wunsche der Geschäftswelt
wird dadurch entsprochen . Aber auch ein Verkehrshindernis ist aus
der Stadt verschwunden. Die bisher , üblich gewesenen monatlichen
Jahrmärkte sind durch die Frühjahrsmesse , wje oben schon erwähnt,und durch die Herbstmesse (dieses Jahr vom 24 . bis 27 . Ok¬
tober ) ersetzt worden . Sine weitere größere Veranstaltung wird der
neue Festpiatz vom 8 . bis 12 . August d . I . sehen , in dem hier die
Meisterschaften anläßlich des Deutschen Athleten -
festes des Deutschen Athletiksport - Verbaiides aus-
getragen werden.

hat das Unternehmen in wiederholtem Befitzwechfel es nicht ver-
macht , der allmählichen Ueberschuldung zu entgehen. Gerad« die
Ansätze , die früher versucht wurden , um im Rahmen eines Konzern-
ausbaus auch eine größere Machtstellung in der Gesamtindustne zu
erreichen, haben keinen Erfolg gehabt . Der an sich auf eine Pro-
duktion von monatlich über 100 Millionen Zigaretten eingerichtete
Baden -Badener Batscharibetrieb ist in der letzten Zeit über eine
Monatsprod >uktion von 40 Millionen nicht hinausgekommen.

Schon als im Jahre 1926 die Sanierung der Batscharisabrik A .G.
erfolgte und das Aktienpaket bis auf 1 Prozent in den Besitz des
Herrn Friedrich Minoux , des früheren Generaldirektors bei Hugo
Stinnes , überging , hat die damalige Steuerschuld von
rund 12 Millionen mehr als das Dreifache des Aktienkapitals
von 3,5 Millionen betragen . Als damals das Gerücht ging , das
namentlich unter den Konkurrenzfirmen Erregung hervorrief , daß
die Steuerstundung bei Batschari auf zehn Jahre zinslos erfolgt fei,wurde aüf den Generalversammlungen anderer Zigarettenfirmen wie
Jasmatzi, und namentlich' Reemtsma , bereits darauf hingewiesen,
daß eine derartige Bevorzugung der Firma Batschari einem
Millionengeschenk gleichkomme . Die Geneigtheit , die damals mög -
licherweise bestanden haben kann. Batschari Vergünstigungen zu-
kommen zu lassen , ist schon damals in der gesamten Zigaretten-
industrie schars diskutiert worden.

Im vorigen Jahr ist das Aktienkapital Batschari an die' Brüder
Borg aus Danzig übergegangen , welche für ihren dortigen Fabrik -
betrieb erhebliche Entschädigungsmittel bekommen hatten. Die
neuen Inhaber haben , wie es heißt , im Lauf der bis heute ver-
ftrichenen, kurzen Zeit alles Mögliche getan , um das Unternehmen
flott zu machen . Trotzdem gab es bei dem inzwischen erheblich ver-
stärkten Konkurrenzkampf offenbar weitere Steuerrück -
stände . Angesichts der jetzt unter Führung der Reemtsma A . G.
in Angriff genommenen Konzlonzentration in der Zigarettenindustrie

Tochterunternehmen unter einer einheitlichen Kopfgesellschaft ein-
verleibt . Mehr als die Hälfte der deutschen Gesamtproduktion ist in' ' ' Hit NeiHänden Reemtsmas . Mit egenwärtigenleuerburg besteht in den
Bestrebungen engstes Einvernehmen , jobaß für alle außerhalb dieser
Gruppe noch stehenben Firmen der Konkurrenzkamps höchst kritisch
geworben wäre .

Für Baschari war hiermit der Zeitpunkt da , in bcm es zu ber
bestehenden Situation kommen mußte. Wenn es nun auch heißt,
daß weitergehenbe Anglieberungen durch Reemtsma , bezw . Neuer-
bürg nicht in Aussicht genommen seien , so kann doch heute schon
vermutei werden , bag es sich bei diesen und den wohl noch kom-
Menden Transaktionen um mehr handelt , als nur um einen
inneren Prozeß in der Zigarettenindustrie. Es besteht in der ge-
samten Ziaarettenindustrie seit Jahren die Ueberzeugung, daß der
Weg ber Zukunft zu irgenb einer Art von Monopol sühre. Die
Reichsfinanzverwaltung , welche in ben Verhandlungen der letzten
Zeit wohl recht aktiv tätig gewesen sein wirb , hätte nun , nachbem
eine gewisse Konsolidierung eintritt , bie Möglichkeit, durch Steuer-
Verzicht ober -Nachlaß auf ihre restierenben Forderungen bie nun-
mehr konzentrierte Zigarettenindustrie zu begünstigen unb baburch
für etwaige staatliche Zwecke in flottgemachtem Zustanb sich zur
Verfügung zu halten . Reemtsma und Neuerburg sinb jetzt die fast
einzigen Kontrahenten , mit benen in ben kommcnben Fragen von-
feiten der Reichsinstanzen weiterzuverhandeln wäre . Auch ist anzu-
nehmen, daß bis zu dem gegenwärtigen Augenblick bei der Neu-
gruppierung nichts unternommen worden ist ohne Fühlungnahmemit der Deutschen Bank , die an der Zigarettenindustrie auch früher
stark interessiert war (Batschari , Jasmatzi. Konstantin usw .1 . In -
wieweit jeHt schon ein Interesse des Auslandes, etwa der Britishe

bie
ist

gewiesen , bie gerüchtweise in Fabrikanten- und Händlerkreisen kur

American -Tobacco , für die Weiterentwicklung der Lage der Ziga-
rettenindustrie besteht , darüber ist man aus die Vermutungen an-

sieren .
Was das Bafchari-Unternehmen betrifft , so hört man , daß der

Liquidator verschiedenen Versionen , die auch in die Presse ben Weg
gefunden haben , entgegenzutreten und sie richtig zu stellen beab-
sichtigt . Ob dabei auch Mitteilungen erfolgen, welche über das Ge-
samtproblem der augenblicklichen Lage in der Zigarettenindustrie
etwas aussagen oder über zukünftige Absichten , ist fraglich. Jeden-
falls erhebt man in Baden - Baden berechtigten Anspruch , über den
Fortbestand des UnternhmSns , in welcher Form auch immer es
weiterexistiere , und namentlich über die Absichten nach Ablauf ber
Liquidationszeit etwas Positiveres zu erfahren , als das , was teils
aufgrund von Pressemeldungen , teils aufgrund von Gerüchten kol-
portiert wird . Es ist selbstverständlich, daß auch die maßgebenden
Instanzen der Stadt , ebenso wie die Bölkerung und vor allem die
Belegschaft selbst ein Interesse daran haben , für die Zukunft klar
zu sehen . Die Meldung , wonach Reemtsma und Neuerburg die
Uebernahme zunächst abgelehnt hätten und die . daß ein Konkurs
mit einem Aussall aller nicht bevorrechtigten Gläubigern geendet
hätte, vermehren nur den Anspruch auf eine derartige Aufklärung .

— » e —

Der Raslatler Feslungsaiirlel fällt.
bd . Rastatt, tö . April. Gestern nachmittag wurden bei den

Schleifarbeiten der Ludwigsse st e auch mehrere grö¬
ßere Sprengungen vorgenommen , die eine Absperrung des Ver-
kehrs in einem beträchtlichen Umkreise veranlagen . So geht nun
der letzte Rest der ehemaligen stolzen Festungswerke innerhalb der
jetzigen Stadt seinem Ende entgegen.

Ettlingens Voranschlag.
— Ettlingen, 16. April . Der Gemeindevoranschlag

von 1023/30 schließt mit einem ungedeckten Aufwand von 366 249
RM . ab . Die Steuer wurde wie folgt festgelegt: pro 100 RM.
Steuerwert vom Grundvermögen 83 Pfg ., Betriebsvermögen 33 Pfg.,
Eewerbeerirag bis zu 10 000 RM . 495 Pfg ., über 10 000 RM . 619
Pfennig.

sie rdnnen die WMrleil Mm Viiwe Mliimnii !
Vermeiden Tie alle scharfen Waschmittel und benutzen Sie nur Nau .

manu ' s weitze Kernseife „Ertrafeine Qualität " . Die vielen Millionen
kleiner Setfenbl -iSche» find Heimelinänncheu , die den Schmutz lösen .
Leichtes Rachwascheu macht die Wäsche schneeuieit . A27S4
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„Es sieht ein Baum

im Odenwald .
ich- Neunkirchen , IS . April Auguste P a 11 b 1r g , die Dichterin

des bekannten Liedes „Es steht ein Baum im Odenwald " und vieler
anderer prächtiger Liedschopsungen , ist in keiner Literaturgeschichte
aufgeführt . Und doch hat dies« Romantikerin für ihre Heimat grohe
Bedeutung , da sie uns wertvolles Volksgut erhalten hat . Am
24. Februar 1769 erblickte sie in Neunkirchen im Odenwald als
Tochter des damaligen Forstmeisters v . Kettner das Licht der
Welt . Neunzehnjährig verheiratete sie sich nach Neckarelz . Dorthin
erging ein Aufruf Brentanos an sie zur Sammlung von Volks -
liedern , die in einem Buche herausgegeben werden sollten . Mit
großem Eifer kam sie dem Wunsch nach und half so mit zu d«r
Volksliedersammlung „Des Knaben Wunderhorn ".

Der Dichterin zu Ehren enthüllte nun am Sonntag die Orts -
gruppe Neunkirchen des Odenwaldklubs in dankbarer
Anerkennung ihrer Pfleg « heimatlich «» Volkstums « in « Gedenktafel .
Die Einweihung gestaltete sich »u « inem r« cht «n Heimatfest . An dt «
500 Wanderer aus allen Gegenden des Odenwaldes , besonders ober
zahlreiche Mitglieder der Mannheimer und Heidelberger Odenwald »
klubs hatten sich unter jener uralten Dorflinde in der Nähe des Ge ,
burwhauses der Dichterin versammelt , der zu Ehren Augusta Vatt »
borg das schöne Lied „Es steht « in Baum im Odenwald " gedichtet
hat . Das größte Verdienst um das Zustandekommen der Gedenktafel
gebührt dem diesen Winter durch einen Unglücksfall beim Schnee -
schuhfahren ums Leben gekommenen Hauptlehrer Fritz Baum -
gärtner . Die Gedenktafel wurde nach Plänen von Architekt
Fr « y- Unterschwarzach von Bildhauer Schunder - Neckargerach
sehr schön ausgeführt . Die Einweihung war von Ansprachen um -
rahmt , die Leben und Werk der bisher so wenig beachteten großen
Heimatdichterin schilderten . Dorfmädchen trugen Dichtungen von
Auguste Pattberg vor , und ^war die beiden bekannten Lieder „Es
steht ein Baum im Odenwald " und „Bald gras ich am Neckar" .
Stimmungsvolle Männerchöre verschönten die Feier . Das prächtiggelegene Odenwaldbergdorf Neunkirchen hat durch die schöne Ge¬
denktafel unter seiner Dorflinde einen besonderen Anziehungspunktfür Freunde der Heimat und für Freunde der Dichtung erhalten .

Zur Errichtung des Amtsgerichts in Singen.
Singen , 16 . April . Der Vadische Landtag hat die Errichtungeines Amtsgerichts in Singen nur unter der Bedingung genehmigt ,daß dem badischen Staat irgendwelche Kosten dadurch nicht entstehendürfen . Auf Grund von Verhandlungen mit dem badischen Justiz «

Ministerium hat sich der Gemeinderat trotz anfänglicher Bedenken
entschlossen, die für die Errichtung eines Amtsgerichts und für die
Unterbringung eines Notariats notwendigen Eebäulichkeiten in der
Form der kostenlosen Übereignung zur Verfügung zu stellen . Dem
Justizministerium wurde also das alt « Krankenhaus unddas Nebengebäude zwecks Errichtung eines Amtsgerichts und lln -
terbringung des Notariats und des Erundbuchamts kostenlos über -
eignet und den Wünschen des Ministeriums entsprechend hergerichtet .Von dem Gelände wurde nur soviel übereignet , als das Amts -
gericht nebst einer später notwendig werdenden Erweiterung und fürdas Notariat und das Grundbuchamt notwendig ist. Für den An -bau an das Nebengebäude , für die Herrichtung der Gebäulichkeitenund für die Einrichtung und die Uebereignung der Eebäulichkeitenund des Platzes ist ein Aufwand von 180 000 Mark entstanden , in
welcher Summe auch der Wert des dem Justizministerium übereig -
neten Gebäudes und Platzes inbegriffen ist.

Ein Markgräfler Weinbauverein .
( :) Müllheim , 15. April . Die bisher bestehenden Winzer «

Organisationen in Oberbaden sind in einem Markgräf -
le r W e i n b a u o e r e i n zusammengeschlossen worden .
Erster Vorsitzender des Vereins ist der bisherige Vorsitzende des
oberbadischen Weinbauoereins . AltKürgermeister Günter t - Lau -
fen . Freiherr von Gölei (Weinbauverband ) sprach über den
Entwurf des neuen Weingesetzes . Er trat für die Aenderung des
8 2 , des sog . Verschnittparagraphen ein , daß der Verschnitt von
Auslandsweinen mit Jnlandsweinen verboten werde . Es habe
sonst keinen Zweck, für deutsche Weine Propaganda zu machen .
Weiterhin werde erstrebt , ein Verschnittverbot für amerikanisch «
Weine mit deutschen Edelweinen . § 3 des Weinbaugesetzes be«
stimmt , daß die 20-prozentige Verbesserung des Weines au ? 26 Pro¬zent erhöht werden soll . Die Mlarkgräsler Weinbauern sprachen sichdahin aus , daß ihnen die Grenze bis zu L0 Prozent vollkommen
genüge

. Die meisten Winzer verkauften überhaupt nur naturrein «

XX Grötzingen , IS. April . (Todesfall .) An den Folge, ! eines
Schlaganfalls verstarb hier Hauptlehrer Wilhelm Lutz im Alter
von 54 Jahren . Der Entschlafene war nahezu 20 Jahre als belieb «
ter , tüchtiger Lehrer in Unserer Gemeinde tätig . Seine Asche wurde
am Montag auf dem Karlsruher Friedhof beigesetzt .

be . Untergrombach , 15, April . Die Generalversammlung de»
Spar » und Darlehenskasse war sehr gut besucht . Vorstand Finanz -
inspektor Becker begrüßte die Erschienenen und erstattete den Ge -
schäftsbericht . Di « Schulden gingen um etwa 60 000 Mark zurück,
während die Spareinlagen im Jahre 1928 sich um 50 000 Mark er«
höhten . Der Umsatz betrug über 1 Million Mark . Der Vorsitzendedes Aufsichtsrats Lunesche stellte den Entlastungsantrag , der be-
fürwortet und einstimmige Annahme fand , ebenso die vorgeschlagene
Verteilung des Reingewinnes , der 5740 Mark betrug . Dem Auf -
wertungsfond wurden 3400 Mark zugewiesen und 10 Prozent Divi¬dende genehmigt .

Plankstadt , 16 . April . (40 jähriges Dienstjubiläum .) Am Sonn »
tag konnte der hiesige Stationsvorstand Jakob Brauch sein 40 jäh «
riges Dienstjubiläum bei der Reichsbahn feiern . Reichspräsident v.
Hindenburg und Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngesellschast ,Dr . Dorpmüller , richtete « an den Jubilar Glückwunschschreiben .
Brauch wurde im Jahr « 1911 nach Plankstadt versetzt und versiehtseit 18 Jahren in voller körperlicher Frische den Bahnhofsdienst .ck Rheinsheim , 14. April . Die Bürgermeisterwahl ist e r g e b -
nislos verlaufen . Von 55 abgegebenen Stimmen fielen 25 aufden seitherigen Bürgermeister , Kaufmann Ludwig Brecht . Land -
wirt Weick erhielt 22 und Fabrikant Emil Dietz 8 Stimmen . Es
ist daher ein zweiter Wahlgang erforderlich .

r . Mingolsheiin , 14 . April . (Die ABC - Schützen .) In die hie «
sige Volksschule wurden nach Ostern 40 Kinder in die erste Klasse auf
nommen .

— Kronau , 15. April . (Generaloersammlung der Bezugs - und
Absatzgenossenschast des Baucrn -Vereins . ) Am Sonntag hielt die
Bezugs - und Absatzgenossenschaft des Bauern -Vereins ihre Gene -
ralversammlung , unter dem Vorsitz des Aufsichtsratsvor -
Szenden Johann Z i m m e r m a n n . ab . Er gab zunächst einen

eberblick über das Geschäftsjahr 1928, dann verlas der RechnerWendelin Moch die Bilanz/die mit einem ansehnlichen
Reingewinn abschloß . Der Vorstand I . Matterer berichteteüber die Tätigkeit im vergangenen Jahre , in welchem der Waren »
umsah ganz erhebliche Steigerung erfuhr , daher auch das günstige
Geschäftsergebnis . Nach einstimmiger Entlastung der Verwaltungwurden die ausscheidenden Vorstands - und Aussichtsratsmitglieder
einstimmig wiedergewählt . Vom erzielten Reingewinn wurde be-
schlössen , einen Düngerstreuer zu be >chaffen und den Rest dem
Reservesond zuzuweisen . Hierauf sprach Verwalter S t a h l - Bruchsalüber die Lage der Landwirschaft . Er befaßte sich mit der

chaft , in der die Qualitäts - und Absatzfrage eine Hauptrolle spiele ,
>aben die Landwirtschaftsschulen vorbildliches geleistet . Der Redner

verwies ganz besonders auf den Leiter der Kreislandwirtschaftsschule
Bruchsal , Oekonomierat Rösch , der nichts unversucht lasse , die immer
noch zum Teil schwer darniederliegende Landwirtschaft unseres Be¬
zirkes rentabel zu gestalten . Den Schluß der Versammlung bildete
eine Aussprache Über Fragen landwirtschaftlichen und genosienschast
lichen Inhalte ».

Die Ohrfeige in zwei Instanzen.
A Ofstnburg , 14. April . Der 11jährige Sohn eine » Maschinisten

in Triberg hatte mit besonderer Vorliebe sein Taschenmesser an
dem Treppengeländer zur elterlichen Wohnung ausprobiert
und auch sonst im Treppenhaus an dem hölzernen Gesims herum «
geschnitzelt . Als ihn der Hauseigentümer einmal dabei betraf , stellte
er ihn zur Red «. Der Knabe leugnete und erhielt von dem Haus -
besitzer eine Ohrfeig «. Obwohl diefe keine nachteiligen Folgen
hinterließ , klagte der Vater des Knabeii gegen den Hausbesitzer wegen
Körperverletzung . Das Amtsgericht Triberg erkannte auf
F r e i s p r e ch u n g , da der Knabe das Treppenhaus beschädigt und
durch die Ohrfeig « nur «in « Züchtigung , nicht ab «r «in « Mißhandlung
«rlitten habe . Der väterliche Erzieher lieh di« Sach « mcht ruhen
und legte Berufung ein . Di « OsfenburgerStrafkammer~ ob das erstinstanzliche Urteil auf und beschloß Einstellung des

Zerfahrens , da ein fovin - und fristgerecht gestellter Strafantrag
nicht vorlieg «.

Die Dokumente des Selben.
St . Freiburk , IS. April . Im Weltkrieg durch Granatsplitter

verwundet erhielt der früher « Bahnangestellte Karl Fried . W . aus
Unteribental «ine Krieg »r «nt « von 60 Prozent n«bst « in «r Zu -
satzrente . Nachdem di « «igentliche Rente mit Besserung seines Zu »
stände ? auf 40 Prozent gekürzt war , unternahm W . die gewagtesten
Schritte zur Wiedererlangung höherer RentenbeMe . Er schickte an
den Reichstag und an den Reichskanzler Herm . Müller
ganze Bündel von Dokumenten , die beweisen sollten , daß W . in den
Stellungskäinpfen di « unerhörtesten Ding « an Tapf « rkeit und H« ld «n»
taten verrichtet Hab« . Vom Büro des Reichstags erhielt er die
Schriftstücke wieder zurück, der Reichskanzler leitet « sie an das Ver «
svrgungsamt . Scheinbar rührten die Dokumente von Aerzten und
Versorgnugsstellen her , sie strotzten aber derart von geschraubten und
verwirrten Sätzen , daß man berechtigte Zweifel an ihrer Echtheit
bekam. Und tatsächlich waren sie von W . selbst auf einer Schreib
Maschine verfertigt worden ; um ihnen einen Anstrich amtlicher Be-
glaubigung zu geben , hatte er auf sämtliche Schriftstücke das Ge<
meindesiegel von Untenbental mit einem Prägestempel aufgedrückt ,
der aus vergangenen Zeiten stammt und längst nicht mehr gebraucht
wird . W . war deswegen d« r erschw « rten Urkundenfäl »
f ch u n g angeklagt . Zwar lag ein Gutachten vor , das ihn für geistig
zurecknungsfähig erklärte , sein Benehmen vor Gericht und der In -
halt der von ihm hergestellten Schriftstücke lassen aber doch die Ver -
mutung aufkommen daß bei ihm eine Schraub « im Kopf « locker
ist . Der Gerichtshof faßte daher d«n Beschluß , di« Verhandlung
zu vertagen und den Angeklagten erneut zu einer gründlichen Be
obachtung der Jrrenklinik zu überweisen .

#
9 Konstanz , 18. April . ( Im Wiederaufnahmeverfahren frei¬

gesprochen .) Der damals SO Jahr « alt « ledig « PolizeizugwachtmeisterKarl Kopp war am 21. Dezember 1926 vom Schöffengericht Kon »
stanz wegen Sittlichkeitsverbrechens trotz Leugnung verurteilt wor »
dey . Er sollte sich an der damals IS jährigen Tochter eine » Polizei »
oberwachtmeisters von Karlsruh « auf dem Heuberg , wo sich sowohl
Kopp als auch das Mädchen aufhielt , vergangen haben . Von der
Strafe wurden zwei Monate durch die Untersuchungshaft als ver -
büßt angesehen , drei Monat « Gefängnis verbüßte Kopp , dann er«
hielt er bedingten Strafaufschub . Von dem Rechtsmittel der Be -
rufung macht« Kopp keinen Gebrauch . Dagegen betrieb er nach
seiner Freilassung mit HWe sein«, Verteidiger », de» Staatsrat «»,Rechtsanwalt Dr . Marum in Karlsruh «, di « Wi « d « raufnahmedes Verfahrens . Den wiederholten Gesuchen wurde schließlich
stattgegeben und das Schöffengericht Konstanz hatte stch in seiner
letzten Sitzung wieder mit diesem Fall zu befassen . Da » inzwischen
15 Jahre alt geworden « Mädchen schränkte in der heutigen VerHand «
lung ihre Aussagen ein und erklärt « trotz eindringlichen Befragen «,daß sie sich an nichts mehr erinnern könne . Trotz dringenden Tat -
verdacht » und obwohl das Mädchen noch unmittelbar vor Einlei -
iung des Wiederaufnahmeverfahrens auf dem Büro des Rechtsan -
w altes sein« früheren Aussagen mit unwesentlichen Einschränkungen
wiederholte , (heute behauptet es , es habe sich nicht selbst der Lüge
bezichtigen wollen ) , wurde der Angeklagt « mangels genügender Be -
weise freigesprochen .

Von einer Deichsel erschlagen .
»ed . Hockenheim , 16. April . Der 21 jährige Heinrich Christ

fuhr mit einem Fuhrwerk , das mit Backsteinen beladen war , in eine
Scheune in der Hildastraße . Man fand ihn später t o t neben dem
Wagen am Boden liegen . Der herbeigerufene Arzt könnt « nur
noch den Tod feststellen . E » wird angenommen , daß der bedauern »»
werte junge Mann durch einen Deich selschlag um » Leben
gekommen ist.

--- Gernsbach , 15. April . (Im Rausch tödlich abgestürzt .) Ein
jähes Ende fand der Gießer Peter S t ö h r aus Scheuern . Stöhr ,der im Bezirk Rastatt Wirtshausverbot halte , war am
Sonntag jenseits der badischen Grenze nach Loffenau gegangen , um
seinen Vorrat an Alkohol zu holen . Aus dem Nachhauseweg ucchm
er den nach dein Jgelbachtal führenden Waldweg , wobei er beim
großen Felsen die abwärtsführend « Straße suchte. Da Stöhr be-
trunken war , stürzte er di « ungefähr 10 Meter hohe , steil «
Felswand hinunter , wo er mit zerschmettertem
Schädel liegen blieb . Spaziergänger fanden den Verunglückten ,der nach der gerichtlichen Besichtigung ins Leichenhaus überführt
wurde .

o. Offenburg , IS. April . (Personalien . ) Heute kann Verwal
tungsobersekretär Johann Wirthwein auf eine 25 - jährige , er«
fpießliche Tätigkeit bei der hiesigen Stadtverwaltung zurückblicken.

»t - Freiburg i . Br ^ 14. April . (Ausbildungskurs für Feuerlösch¬
mannschaften .) Di « unzulänglichen Verhältnisse zur Bekämpfung von
Feuersbrünften in den kleineren Landorten hat die Badische
Gebäude - Versicherungsanstalt bewogen , Feuerlöschrursein die Wege zu leiten . Für den Kreisfeuerwehrverband
F r e i b u r g (Sitz Waldkirch ) , hat ein solcher Kurs auf Anregungdes Bezirksamts am heutigen Sonntag in der ehemaligen Karls -
fasern « stattgefunden . An ihm nahmen diejenigen Orte teil die
keine organisierte Feuerwehr haben , sondern bei Bränden auf Lösche
Mannschaften angewiesen sind . Die Zahl der erschienenen Teilnehmer
ließ erkennen , daß man auch auf dem flachen Lande den Wert einer
guten Ausbildung bei Handhabung der Feuevlöschgeräte zu schätzen
weiß . Zur erfolgreichen Durchführung des Kurses hatten sich Ob «
leute des Feuerwehrkorps Freiburg zur Verfügung gestellt . Zunächst
hielt der 3 . Kommandant Weinröther einen lehrreichen Vortrag
über das moderne Feuerlöschwesen , dem die Teilnehmer mit sicht «
lichem Interesse folgten . Nachher wurden im Hof des Kasernen -
gebäudes an der Spritze , mit den Leitern und andern Gerätschaften
praktische Uebungen vorgenommen , die bis gegen Mittag dauerten .
Eine größere Feuerwehrllbung beendete in den Nachmittagsstundenden Kurs , dem in nächster Zeit noch mehrere in verschiedenen Städten
folgen werden .

( !) Freiburg , 15. April . (Bestattung Dr . Groschs .) Di « Beer -
digung des verstorbenen Landgerichtspräsidenten Dr . G r o s ch fand
heute nachmittag in Freiburg unter großer Beteiligung statt . Als
Vertreter der Landesregierung nahm Landeskommissar S ch w ö-
rer , im Auftrag der Stadt Freiburg Oberbürgermeister Dr . Ben »
d « r an der Beerdigung teil . Namens des badischen Richtcrvereins
und , des Justizministeriums legte Landgerichtspräsident B r o u«
g i e r einen Kranz am Sarge nieder .

Freiburg . 16 . April . (Kein Familienbad .) Der Wunsch der
Freiburger Bevölkerung nach einem Familienbad wird auch in
diesem Jahre nicht in Erfüllung gehen , d«nn d« s Bürgermeisteramt
teilt mit , daß wegen der langen Frostperiode es nicht möglich ge-
wesen sei , mit den Vorarbeiten zu beginnen . Es könne daher in

I
diesem Jahre mit der Errichtung eine » Familienbades in Freiburg
nicht gerechnet werden .

Vorarbeiten zum 2. Babischen Franentur^ |
Der Frauenturnwart de» Badischen Turnkreise «

^
EtudX

Latt « rn « r (Karlsruh «) hatte am vergangenen Samstag
seine Mitarbeiter aus den IS badischen TurngaU '^

rgtal : ,
retischer Arbeit den Grund zu legen zu dem großen

' lUlltOT

Sonntag feine — — — , „
Guggenau im Murgtal versammelt , um in praktischer uno
retischer Arbeit den Grund zu legen zu dem großen Z ^ e
Badischen Landesfrauenturnen , da » in den Tage »

, , t
10 . und 11 . August in dem mächtig aufblühenden Murgtal, »!»
städtchen Gaggenau abgehalten wird . . ^

Neben der letzten Durchfeilung der Geräteübungen » ' ^
eingehend die allgemeinen , vom Kreisftauenturnwart aus ga»i .
gemäßer psychiologischer Grundlage aufgebauten rhythmischenm
ibungen durchgearbeitet , di « al » Massenübunaen am Festig

dargeboten werden . Unter Leitung de» Gausrauenturn ^
Blattner ( Heidelberg ) , Mitglied des KreisfrauenturnausW
wurden mit viel Lust und Eifer die drei zur Vorführung komin"
Volkstänze durchgeübt . Zu d«n ' allgemeinen Uebungen V»
Karlsruher Komponist Liittger » «in« flüssig « und
Melodie geschrieben . »

Nach eingehender Prüfung der verschiedenen vor ^ _
würfe wählten di « weiblichen Mitarbeiter zusammen mit den
Turnerinnen die neue vadische Turnerinnenkl « j
di « al . Fest » und Tanzkleid getragen wird . Ei « ist « in schw

>
w« iße » Kleid mit korndlumensarbiger Rock- und Aermeleinfai
geziert vom D .T .«Abzetchen .

In praktischer Einzelarbeit wurden die männlichen und .
lichen Turnwarte in die neue Wertung der Uebungen , di « a«
Beschlüssen der jüngst stattgehabten Kreisfachwartetagung in
heim aufgebaut ^ st, eingeführti in ihr ftnd in sorgfältiger
alle bei einer
Zerner wurde IN oriricvigrnvrr vir n u m y | » i ur 11 y äm ,
>elöst , wobei die wirtschaftliche Seite mit der praktischen Al«' 0(
eistung glücklich verbunden wurde . Ja

In den sich anschließenden Beratung « « wurd « detMxi !
Kreisturnwart ausgearbeitete Festablaus einmütig gut
Nach dem Einklang des

festes
am Abend des S. Augus

vaur iir , eingesuyri ; in >ino in i
ner Wertung zu beobachtenden Momente berückfi ^
de in befriedigender Weif « die K a m p f r i ch 111J
ei die wirtschaftliche Seite mit der praktischen Al«'

d«u um
Samstag . 10 . August , der Einzelarbeit gewidmet , w
der Festsonntag , 11 . August , die Massenarbeit und den Höhe?
die olinemeinen Uebunoen und die Sieaerverkündigung U

ttkämpfe uno

der Einzelarbeit gewidmet ,

die allaemeinen Uebungen und die Sie
wird . Die zur Durchführung komemnden 1̂ . . . .» . ..^ , . . .. » - ,a
kämpfe werden einen geschickten Ausschnitt au » dem mannigl
Betätigungsfeld der Frau in der Arbeit der D .T . zeigen . .

Unter der umsichtigen Leitung des Führer » Latterner ^ ->>
noch zahlreiche Richtpunkt « für die Ard « it » wei !
den Vereinen und Gauen besprochen und sestgelegt . »
befriedigt kehrten die »ahlreichen Turnerinnen und Turn «t
Hause zurück zur letzten kräftigen Vorbereitungsarbeit für das ff '
Badische Lanoesfrauenturnen , dessen örtliche Durchführung 0^
kannten Turnerbund Gaggenau übertragen ist , der auch diel«
bereitungstagung in mustergültiger Weise dearbeitet hatt «.

k
vi

Winkerwetter im Gebirge.
Srn «ut « Schneefälle im Hochschwarpoald .

Seit 48 Stunden fällt !n den hohen Lage » de» Gebtvge » ^
reichlich Neuschnee . Nach vorübergehendem Temperatur »''

ist es dort wieder winterlich kalt geworden und die Zt «" v
turen liegen in allen Gebieten oberhalb 1200 Meter unter dgi
frierpunkt . Auf dem Feldderg herrscht dichter Nebel und ^
treiben bei minus 2 bis S Grad unter Null . Ts find hier
Zentimeter Neuschnee gefallen , sodah die totale Schneehöh « .
Feldbergerhof wieder 40—SO Zentimeter , ain Seebuck bereit «
als einen halben Meter erreicht . Es hat bis ins Bärental '
feit Sonntag geschneit , sodaß wieber ein « g « schlossen » SK '
deck « schon von 1VOO Metern an auswärts entstanden ist.
Schnee liegt übrigens noch immer im gesamten Hochbereich
lichen Schwarzwalds : so meldet das Herzogenhorn 55 Ztw»
Erafenmatte 60 Ztm . , der Deichen 50 Ztm . Schneelage , tmiunt «'
25 Ztm . pulvrigen Neuschnee . Auch in der Nacht zum Dienst »!
es bei minus 2 Grad weiter geschneit . Die Skibahnen sind
biete des Herzogenhorn mit Abfahrt bis Hebelhof über Grafen ''
am Spießhorn bis gegen Menzenschwand zu , am ganzen
ferner nach Stübenwasen -Notschre ! und im gesamten Belche ^
in sortgesetzt guter Verfassung , sodaß derFrühjahrs - Wi ^.
sport imHochschwarzwaldbisauf weiteres zu seinem ^
kommt .

In mittlere « Berglagen fällt zeitweilig nasser Neuschne«
Regen . Die Paßhöhen find für Kraftfahrzeuge passierbar , [#, ,
zumeist wieder schneefrei geworden sind . Im Nordschwa ^
liegen noch erheblichere Schneemengen im Gebiete der Horniw . „
am Ochsenstall und am Biberkessel , ferner am Mummelsee V,
Richtung Unterstmatt , außerdem auf allen Waldhöhen und # a
am Ruhestein , Kniebis , Zuflucht und Schliffkopf . J J

«»

II

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarre Kar >̂ / ^
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Allaemeine

ist lebt eine für
•aWttternnasitberstcht . In der allaemeinen Druck»«^

: die Witterung der Kolaezeit wesentliche Uniariip ^ ^

> > W8L ■ ■ ■
öffnet . Gleich,eitla haben die auf das Lestlanb überaetretenen ^ ^
arösitenteils die Älven mit ostsiidöstlichem Kurs überschritten .
Riickscite schiebt sich im Westen und Nordwesten mit den von No > 1
rasch »nsliehenden Kaltlustmafsen bereits bober Druck
Festland vor . Es ist daher »» nächst mit einem « otfibemt « J
Kälterückfall und -vetteren Ntederschlaaen zu a
denen nach Abzua der südlich der Alven noch vorhandene »
Ausheiternng folgen wird . . „

Wetteraussichteu für Mittwoch , de» 17. April . Külte ^
östlichen Winden , noch »ettweise Niederschläge , besonders

Wasserstand des Rheins .
Basel . 18. ?.' vril , morgens S Uhr : 125 3tm . . »est. 55 3tw . ^Tchusteriniel . 16. April , morgens 6 Übt : 205 Ätm . , aeil . 6# '
ttebl . 16. April , morgens 6 Uhr : 275 Ztm . . «est . 13 Ztm-
Mara « . 16. Arril . morgens 6 Ubr : 4SI Ztm . . aef. 9 Ztm .
Mannheim . 16 . April , morgens S llbr : 326 Ztm . , aef. 5

Sind Frauen logisch ?
wenn man eine klnge Hausfrau beispielsweise

'
fjt liic,

it künstlick bleichenden Zusähen sich auch für farbi « „ Fl »
r >. fia mU MoUt rtMitnnrti «« fin mcif } M ^ 1».

Ja , denn
Waschmittel mit — . .. .
eignen , so wird sie mit nein antworten , denn sie weih , da «
Znsäve ja auch die Farben ausbleichen . Darum nehmen beu »
Hausfrauen für Farbiges Suma , denn es enthüllt keinerlei >»1»
bleichende Zusähe nnd hat den besonderen Vorzug , die Farben >w
aufzusrtschen und leuchtender erscheinen zu lassen als vorher .

V.

0-Lieferwagen L 7. .
Bon der Deutschen Jndustrie - Werke Aktiengesellschaft , i1

dau , wird seit einiger Zeit ein Transportfahrzeng gebaut , das >'
in den meisten Geschäftskreisen ausgezeichnet etnacsiibrt ba "
ursprünglich aufgestellte Fabrtkativnsvrogramm erheblich erweu " « ,
mutzte . Dieses Fahrzena ist ein Dreiradivagen . der mit
starken V - Motor ausgerüstet ist und mit Führerschein für ' f» ^
und unter denselben Steuerbedingungeit wie sür diese geia » ^
kann . Er hat eine Ladeslache von ! 6<X>x «2c» Millimeter ldiesc ,#
Spezialzwecke auf Wunsch bis 2yöoxv2l > Millimeter vcrarötzc >> ^
uud kann eine Nntzlast von 5W Kg . als Pritschen - oder Kaiicin ^ ^sördern . Mit diesem Wagen , der sich besonders vortresslick rl l , -fA 111
fahrten für alle Branchen eignet , ist einem dringenden V « °ä h 4,,Geschäftswelt entsprochen . Auf der z» Ostern vom D . •,stalteten Zielfahrt nach Paris begleitete er mtt Ersat ' teileii " ?>>-
zeugen schwer beladen die Fabrtteilnebmer als Hilssdienstivage '
wältigt » die lange Strecke mit ihre » »ahlreichen Steigung »»
Pan ««,



Dirnstag, den lß . April 1929.
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- <■» " ach tätig waren )

«er Wrl ies »m .

Fahrrad -
die bereit ?

PthoTiV " ' * " Iii mit Zeugnisabschriften und
^ W ^ ansvruchen unter Nr . 2778 an die

;,:'i-st
^eciiner- u. insiaiiateurienrifn

( 8 . » . 0831)

„ Lfnuep . Bfecnnenneister
Kariornhe -Rintkeim , Ernstsir . 64.

E xistenz .
• & alleiust . Dame findet
.. « ii! SUf^ .Einlage . 6 . gesich. wird , gtttßi

<V -llOT
[ «1*:%
y«
t« '

, l ?

Ne "

itm-
inte*

, tifl .
:jit *

.ctn" '

>

M Sit »
gutbe, . Stell «

tm

■6 i2 0u - Angabe der Höbe d . Einlage uut .
^ ^ 8« an die Bad . Presse Nil . Hauptpost

Tüchtig «

Nsschinen -

Stickerin
' 'WtacmcrStiifi ausgebildet , die sich
»».

" Leiterin von Stickkursen eig -
von größerer Nähinafchinenfabrtk

g. ? sofortigeu Eintritt gesucht . An -
© , mit « witbild . AlterSangabe und

Tüchtigu -- uryngeVertreter" >ce
r.

\9${l ! lind ,
nlll ' t,on Bau

h ' 0l'i? r, usw . gegen^ L etr£L Dveic ».
. « flicht. Auto -

& Nr . 7991

ÄÄenlaM
ffoeeijneie
>.

r |ömiciiHel !
VI# *
bis

M« v
Httf ^ v '

l>n». »äs

^ eh25 c'l« ®i

St üjj

Zj 5t . ,
" ' Li &. Offerten unt .

Und englischer
. ) flefte »
Verg !i !uug

tsly

^ < >' ffi * * . yeld .
I « -sucht.

?n Jh . -
1

'
4
",3i
mg

&

c
'n ' uti^ Uch Auto sah-

ttnb Mit 91« -
Vertraut ist.

K
'
,S « »"

^ OlBtrci

ElsS,fische

MMenWrik
sucht SAeintt od

Schlosser
aljj Alleinverkäus . Sehr
au ^silvtsretch .
7!-Z7 an dte

Off . unt .
Bad . Pr

Tüchtiges

Alleinmädchen
das an selbständiges
ptinktl . Arbeiten «e
wöbnt tfl, und gute
Zeugnisse besitzt, bet
gutem Lohn per 1. Mal
gesucht . Vorzustellen
, wts «ben 4—B Uhr nai "
mittags bei (298. .
Frau Ludwin Mater ,

Karl -Wilhelmstr . 14. II .

Kein Verkauf
Fstr die bevorstehende

Saison suchen wir noch
1—2 Damen

»um Besuch der Privat -
tundschaft . Fest « Tage -
geldei u . Proviston bei
sosortiger Auszahlung
werde » geboten . Bor
zustellen 1 —S Uhr .

NoMtrafte 2. 2. Gt .
Tllivttge (FHi « 70>

Friseuse
sofort gesucht .

Salon Adam «,
Douqlasstr .14. Tcl .7109

TUcvt ., pünktliches
Alleinmädchen
in kl . ruhigen Hans -
»alt auf 1. Mai gesucht .
Vorzustellen nur mit
besten Empfehlungen
Nioltkestrafte IS . Part .

(5frifr64 )

i
KTC % ann

l '»S 6| [>icn »ort,e " tr
' üi 'Xilo ; Kost- « .

h)il? Haust
^' r K>-St ° uch be-

Z ' be
^ ^ ußerhalh

fi^UB-de.» .it' pr ^

i S' .? ! i»z
MM « :

Mi *f% ; !. Sesuwt .
«

' ■»tr .L kurzer
■" bte

" " ' " Nr .
««6^ » «Wich«

Hausmädchen
kann sofort eintreten .
Aka»emiestrafte Nr . 7.
Oberländer Weinstube .

(2784)
?»l« if>ig«s (2985 )

Mädchen
flrr häuslich « Arbeiten
vei l . Mai ««sucht.

^ enauiS erforderlich .
Näheres Erbprinzen -

str . Sil , ? aden . links .

Mädchen
as selbständig gilt

kochen kann , zum 1 .
Mai nach Raden -Ba -
den gesucht . Zimmer -
mädchen vorhanden .
Angebote mit Zeug -
nisabschristen und Ge -
valtssorderung an

General Aleseld .
^ Rad «u -Z) ad «n ,
Stttaltr . 13. 17S80)

„vadi^ch« Presse- sAVend-Ausgakie.) Sk. 17«. Sekt« tt.

Frauen, die seit vielen Jahren Wolle verkaufen
wissen, wie Wolle gewaschen wird.

Bei Gebr . Grumach , einem der
führenden Berliner Spezialgeschäfte . . .

GRUMACH
ist führend für Strümpfe und Trikotagen aller Art . Er

betont die Wichtigkeit des richtigen Waschens — wenn man schöne
Kleidung recht lange tragen will .
„ Unsere Kundschaft dankt uns immer wieder , dass wir ihr Lux Seifen¬
flocken empfehlen,"—sagt Grumach. „ Kein anderes Waschmittel erhält
so sehr die gerade bei Wolle ' so wichtige Weichheit und Elastizität der
Faser ."
Diesem Urteil stimmen neben anderen fuhrenden Geschäften auch die
Fabrikanten selbst bei. ,, Scharfe Waschmittel sind gefährlich,"—sagen
die Hersteller der Schachenmayr-Wolle . „Nehmen Sie Lux Seifenflocken;
sie sind ein ideales Waschmittel für Wolle ."

„ Ich empfehle nie etwas anderes ah Lux Seifen flocken,
**— sagt Herr Adolf

Schkoll , Leiter der Strumpfabteilung bei Grumach.
Aufgrund vieljähriger Erfahrung bin ich überafeugt . dass es nichts Bes¬

seres gibt , zur Reinigung zarter Gewebe , die eine
besonders sorgfältige Behandlung erfordern.

"

Die berühmtenWollfirmen
Strumpfhaus Metzger,

Schachenmayr
und

die Hersteller der
Esslinger Wolle

empfehlen Lux Seifen¬
flocken zum schonenden

Waschen aller Wollwaren.

SUNUCHT GESELLSCHAFT A.C.,
MANNHEIM x> >* 7

LUX
SEIFENFLOCKEN

r

Tücht Mädchen
am liebst , v . Land« , zu
n . F «m . fof - gesucht.
Zaget , SÄUckstr. 2, am
Schlacht » of. (©873
Gesucht per föf , ob . 1 .

Mai tüchtiges (» 871

Alleinmädchen
da» fckwn geb . hat . fiir
alle vork. Hausarb ., in
klein . HauSh . (S Pers .)
geg . hohen Lohn . Vor -
zustellen mit Zeugn .
vorm . u . nacbm . nach

U . b . Frau (f . Zwerg
Turlach , Gritznerftr . 4.

Weiftig «? , perfektes
Mädchen
und gevrlift «

Kilidergörtnerin
beide mit nur g . Zeug -
uiffen gesucht. Zu erst ,
unt . F .» .S«S9 In d . Bd~ ~ fifil.

"Presse Hauptpost .

Gesucht wird auf ein
Gut Nähe Karlsruhe
eine ehrliche , fleiftige
üchtige Stühe

welche Kenntnisse im
Kochen , Näben . HanZ
und Garte » besitzt.
Mäblben vorbanden .
Angebote m . Liivtbild ,

Lebenslauf und Zeug -
nissen mit . Nr . mim
Mt tu Badisch « Prell «.

Fleißiges , filteret »

« AN
das schon gedient hat
uud mit Hausarbeit
durchaus vertraut ist,
zu, » l . Mai gesucht .
(5twaS Kenntnisse im
Kochen erw . Lückcnl .
Zeugn . verlangt . ' Hohe
Perglitun » Piitzfra »
vorband . Angebot « it .
Nr . F . H . 9839 Ott die
Bad . Presse . Filiale
Hauptpost .

Aelteres

Mädchen
5. perfekt kochen kann
u . die selbst . Führ »,
d . Haushalt , verst ., zu
l alt . Pers . gek. Solche ,
die etw . Krankenpflege
verst . . bevorz . Aug . it .
D78 »9 a . d . Oad . Pr .

li-Iirl . , niiil ). , fleihig .Mädchen
am liebsten v Lande ,
i»as schon in Stellung
war . nicht unter l8
Jahren , für Kliche und
Haushalt aus 1. Mai
csncht . Schmitt , Neri, -
ardstr . 7 , part .

Bilanzstch . Buchhalter ,
34 Jahre alt , sucht pass .

Slellun
Angebote unter R7Z17

an die Badische Presse
Weliber Geschkstsnmnn
bcnötigt bilanzsichercu
Buchhalter , wenn auch
nur für einige Stuuden
des Tages ». Uehirtra -
guug von Bücheru und
« bschluftarb . Angeb . u .
Q7A « an Bad . Presse .
Tüchtig «, zuverlässige

Kraft
sleis, ., geschästskdg . t .
Äuchsllhr . Wesen v« r -
traut . Mann , 29 J -(
verh ., m . gm . Zeug » .,
lucht eristenzsäki . Posit .
Angeb . unt . Nr . 799-1
an die Bad . Presse .
Aelt . Herr furtH sdiriftl .

Heimarbeit .
Aug . u . F .H .W77 au B .
Presse Fil . Laupipost .

Kochlehrsriiulein
ans sofort gesucht . 273«

Darmstiivter Hof .
Krcujstr . z . U7S6 ) au

Aelteres , tücktiaes

Aiieinmadcnen

Chauffeur
19 I . alt , mit Führer¬
schein 1, 2 it . Zt ., guter
Wagenpfeger . Führe
sämtliche Reparaturen
selbst aus . Gut . Zeug -
« is vorhanden , sucht
Stellung ans Personell -
od . Lieferwagen . An¬
gebote unt . Nr . Q7ÄL<!
an die Bad . Presse .

l8Iiihriger Bäcker

sucht Stelle
bier oder auswärts .
Sebr gute Zeugnisse .
Angebote unter 3 <''>25

an Sie Badiscbc Presse .

Zucke sür mein . l ? j .
Jungen , sleih . u . will .

Sotfi - .gonöHor-
oder gut «

WerltvWie
gnch ausw . Angeb . u .
F . H . 9871 a . d . Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

sucht Steil « in best .
Sausbalt . Dauerst «!,
luna bevorzugt . An -
geböte u . Nr . (97807

di« Bad . Pr «Il«.

Solides
Kermttsrljulein

sucht Stellung , mögl .
a . tof . « elb . tefl . aus
Dauerst «« . Da allein -
!'/ (>■■ w . Wert a . auie
Behanöl . gelegt . Kute
Zeugn . vorhd . Wurde

»Lch auswärts
aehen . Angeb . u . Nr .
« 7161 a. d . Bad . Pr .

Buchhalter
24 .̂ abre alt . I ■
Büroarbeiten vvrtraut . bis jetzt no »
« « gek . — - - -

bilanzsicher , m . sämtlich .
. . ôch . in1. Äunitellung . suichf sich auf

. ZU verandern . „Ia Seupnm « stehen zur Berflianug .
Angebote u . SKt . 2847 an die Bad . Pr .

Meinst . , ehrl ., älteres

Fräulein
tüchtig und erfahren in
Küche und Haushalt ,
sevr sparsam , sucht
Stelle zu alleinstehend ,
älteren Herrn . Auge -
böte unter Nr . 7»47
an die Badtsche Presse .

erstklassig . Verkäufer . Oiaanisator
u . ^ orrelvoudent . mit vielseitiger' " " wünschtBild » ng . 2» Äalire alt ,

lassenden
irkungskreis .

Angebot « unt . Nr . V7Z78 an die
Badiscbe Press «.

ZI . MWe «
sucht taasiib . Stellung
>n kl . Haushalt . An -
geböte u . Ni . F .H .s ^zz
an di « Bad . Presse .
Fil . Sauptvost .

p ;
Wir

Stütze

Tücht .. selbständiger

Bauschlosser
24 Jahre alt , sucht
« teile sür sofort oder
später . Zuschriften et *
beten unter F .H . 9718
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost .
Tlicbttge , langiährig «

Kontoristin
sucht Beschält ., a . halbe
Tage . Angeb . unt . Nr .
£ 7264 an d. Ba » . Pr .

lkftrl . Mädchen v . aus -
wärts sucht Stelle , wo

Servieren
«rlernt werden kanu

Gute Bshaudlg . erw .
Angebote u . Nr . 79ffi>

an die Badllche Presse .

. Mädchen . 15 I . . suchtin klein . Haushalt

Stellung .
Angeb . unt . Nr F .H.
9869 an die Bad . Pr .
LUial « Hauptpost .

im HanShall perfekt , 27
Jahre , sucht passenden

Wirkungskreis .
Angeb . u . Nr . P7315
an die Bad . Presse .

Fräulein , 20 I . alt ,
im Haushalt n . Ko-
ch«u bewandert , sucht

Stell « als Siiitz «.
Cifeii . lt . Nr . 07808

a n ö-tc Bad . Presse ."
Gebild . stiäul .7 bew !

in allen Hausarbeiten ,
sucht Stellung alsStütze
in gutem Hanfe ober
bei alleinsteh . Dame ,
auf sofort od . 1. Mai .
Offerten u - Nr . 79 »7
m tU Badtsche Prtss «.

Tüchtige ,

Alleinmädchen
such« auf 1. Mai Stell «
in kleiner «» Privat »
bauShall , gebt auch als
Zimmermädchen f . hier
od . auSW . Angeb . unt .
N7S13 an d . Bad . Pr .
Jg . Mäbch « » , d- ,1 ? .

d . Srauenarbeitsschnle
bes. bat , s. Stell « als

Haustochter
b . Fam .-Anschl . u . Ta .
schengeld . «. 1. Mai .
Ausf . Ang . n . ff . S8.
2514 a . 5 . Bad . Piesse
Filiale Werderplab .

Miidchen
19 Jahr « alt , edgl ., ni.
Zeug » ., suck' t Sielle als
Zimmer , oder Kinder ,
mädlben nach Baden -
Baden od . Umgebung .

Angebote um . B7327
an die Badische Press e .

Aell . Zrövle !»
in allen Zweigen de«
Haushaltes erfaln en .

'
snckt Stell « b . allein -
tehd . Herrn od . Dame .
Angeb . u . Nr . (87382
an die Bad Presse .

Mädchen
17 I . alt . bShere Hun -
delSschulbiltung . tncht^ iellc auf Büro . l» eff.

» geb . u . Nr 378IU
«n St« Ba». PreL«,
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Korbmöbel
Zopfrandsessel, weiden •.
Wulstsessel, Weiden 7.75
Weidensessel, sitz gepolstert
Peddigsessel , wui«t 12.50
Peddigsessel, gepolst. , mit flach . Rand
Peddigsessel, gepolstert, Wulstrand •
Peddigsessel mit Federpolsterung21.—
Peddig-TiSCh m . Weichholzplatte, 68 cm
Peddig-TiSCh mit Unterplatt« . . . .
Peddlg-Tlscb mit Wulstrand
Peddig-Hocker
Blumenkrippe, Peddlg, m . Einsatz14.50
Weidengarnitur , ™Äd 2

Ba
" " !'

Peddlgrohrgarnltur , Ä 'u.
S
b
" k

Peddigrohrgamltur , « teiug
2 Sessel , Tisch und Bank , gepolstert •

4 . 75
6 .75
8 .75
9 . 75
9 . 75

14 .75
27 .—
5 .75
8 .75

11 .50
4 .75

13 .50
36 . -
48 . -

62 .-

Markisenftoffe
Baumwolle imprägniert , hellfarb . g,
streift , ca . 120 cm breit Mtr . 2 . 85

Reinleinen » ni grau und grau/iardlg gestreift
ca 100 cm ca . 120 cm ca 140 cm

Mtr . 2 .85 3 .50 4 .25

Holzklappmöbel
Stühle, zusammenlegbar, weit lack . 7.50

rot 6.75 , natur -lack. 5 . 75

Sessel , wB .-lack 9.85 , rot 8.25 , nat .-lack . 6 .75
Tische, wB 12.50 . rot 1ZL0 .nat.-lack .S0/S0 10.50
Bänke weis 12.50 , rot 12.50, natur-lack . 10 .50
Weißlackierte Garnitur , Ä
schwere Ausführung , Bank 150 cm lang IäO «-

Liegestuhl mit Jutebezug und Armlehne 4 .50

Liegestuhl " It Armlehne und Fußstiltze 5 .75
Liegestuhl mit gestreiftem Leinenbezug 8,25
Liegestuhl mit Sonnendach, Segelleine 16 .50
Rohrliegestuhl . 27.50 22 .50
Feldstühle 1 . 25
Gartenschirme , tÄF ' el"~

Durchmesser ca . 2>/z Mir . 39 . 00 3Mtr . 45 . 00

Eisenkla £ pmöbel
Stühle,
Sessel ,
BSnke ,
Tische

• • • . . welB 6,50 , rohrfarbig 5 . 75

welB 9.75, rohrfarbig 9,25
• 10 cn , welB 9.75 , rohrfarbig 9,25

70 cm 85 cm 100 cm

Bänke,
Bänke,
Bänke,
Tische

viereckig

• 115 em , welB 11.25, rohrfarbig 10 .75

120 cm , welB 16.50 , robrtirblg 15 .50

150 cm , weiß 19 .75 , rohrfarblg 18 .50
88X58 cm 100X65 cm 120X70 cm
12150 14.50 17 .25

rund , rohrfarbig . . . 12 . 75 16 . 25 18 . 75

I *Defict)tigen Sie un/ere Sorten- und Qalkonmöbel- |
flusftellung in der I. ötage

Gartengeräte
v»Blumenkasten,

grün oder weiß ackiert 1 . 30
Friedhofvasen

I Mtr.

100/105 10* 110

kariert , Indanthren 751 . 25

Halbl . Gartentischdecke , UMR .
Eismaster 2 . 75 3 45

Kaffeedecke, gewebt, 120/150 . . . . 4 .50
Gartentischdecke , 130,180
Künstlerdruck , kochecht . 4 . 95

Lenco-Decke, kochecht, iso/ioo

m i

1 .90 2 .40
• • • ■ 55Jf 45 #

Friedhofrechen - und -Spaten,
zusammen mit kurzem Stiel 95 <7

Gießkannen , ver,chiedena?0V4?Ä 85 7
Blumenspritzen, «« »Ingrohr

^
« zogen JJQ

Heckenscheren 3 .75
Gartenschere , stahl . • • 2.50 1 .95 85 #
Schlauchwagen 10.75 9 .25
Gartenschlauch , ?.^

""
io, v,- Mtr. 145

Bügelsägen, so cm 1 .35
Holzbeile, SM gr schwer 1 .25
Hammer oder Beißzange, »«<* 75 *7
Gartenspaten 1.90 1.75 1 .50
Gartenrechen 125 1.85 1 .25
Setzhölzer 25 -7

r— Baikoni ifdidecken —

Zefir -Decke, . 90190

niiriiiiinmimiinfiniirffifriiitiiimiiimrrüiriiiiiüHiiiiriiiiiiiinnfiiirifniriniiiiiiiiiiiiiifirmiüiiiiiiiiiifiP

Deutsche VoiKsparfef
Ortsgruppe Karlsruhe

Ordentliche

Mittwoch , den 17. April 1929, abends 8 . 15 Uhr
im „ K r ok od 1 1 "

uiaM des Vorstandes und Ausschusses .
Politische Aussprache .

Nur für Mitglieder 2959

Pnrtrn^ emeinscliflft
Dienstag . 23 . April , abends 8% Ul » ,

im kleinen Feäihallesaal

A Ibert Schweitzer
Kultur u . Ethik
Samstag 20 . April , abends 8H Uhr .
im Aulabau der Tcchii . Hochschule

Einf iilirungavortrag

Albert Schweitzer als
ethische Persönlichkeit

von Heinrich Berl .

Mitglieder der beteiligten Verein «
zahlen als Unkostenbeitrag f . beide
Vorträge zus . Mk. 1 .—. Nichtniit -
glieder : Mk . 2 .00 und Mk . 1.50 für
Vortrag Schweitzer : Mk —.80 für
Einführungsvortrag . Vorverkauf :
A . Bielefeldsche Uofbnchhandlnng ,
Marktplatz , und Metzlersche Buch¬
handlung . Karlstraße .

Darrhstädter Hof
Alte Weinstube aus dem Jahre 1752

Ab heute bringe ich 278

3 Spezial - Weine
zum Ausschank Liter

1928er/Laufener Gutedel garant . cn ,_
naturrein , spritzig u . prick . wie Sekt UU-v

1928er Weißherbst Auslese „ Aus
der HÖH" garantiert naturrein . . / U #

1927er Zeller schwarze Katz -j «
rassiger Moselwein , m . schön . Blume lU -̂

Erstklassige KUche — Schrempp -Bler .

» ruber
Lebensuersicnerungsnank

Aftllen -GesellschalL
Die Herren Aktionäre werden

zu der Samstag , den 4. Mai 1929,
vormittags 11 Uhr , im Bankge -
bäude zu Karlsruhe stattfinden¬
den ordentlichen General - Ver¬
sammlung ergefcenst eingeladen .

Tagesordnung :
L Geschäftsbericht und Rech¬

nungsabschluß für 1928.
2 . Verwendung des Gewinns .
3 . Änderung der § § 4 Absatz 1

und 16 Absatz 2 Satz 2 des
Gesellschaftsvertrages

4 . Wählern zum AufsichWrat .
Die Teilnahme an der General -

Versammlung muß nach 8 14 dea
Gesellschaftsvertrages spätestens
am dritten Tape vor der General -
Versammlung beim Vorstand an¬
gemeldet sein , bei Inhaberaktien
unter gleichzeitiger Hinterlegung
der Aktien bei der Bank oder
unter Nachweis der Hinterlegung
bei einem Beziirksbeamten . Be¬
zirksvertreter oder Generalagen¬
ten der Bank oder bei der Dan -
desgewerbebank für Südwest -
«Deutschland A .-G . in _Karlsruhe
oder bei deren Zweigniederlas¬
sung in Frankfurt a . M. oder
bei der Südwestdeutschen Bank
A . -G . da selbst oder bei einem
Notar . [A1041

Karlsruhe , den 15. April 1929.
Der Vorstand .

Kimmif .

Ausdrueksgymnastik
Dr. Rudolf Bode
Leitung : Milly Brecht

Einfuhrungskurs
vom 15 . April bis 1 . Mai

jeweils
Montags und Donnerstags
kostenlos u unverbindlich

Frauenkurs 4—5 Uhr , Anfänger - und Kinder -
Kurs 5—6 Uhr , Fortgeschrittene fr—9 Uhr
In der Turnhalle Ami ien straße 35

Billigste Be¬
zugsquelle
In prima

Chalaa - _
longues , * Telefon 4419
moderne Diwan * finden Sie nur im FW2511
Polstermöbelhaus R . Köhler . SCbülZ6DStT 25,

Bitte ausschneiden ! !

Damen ^ Vortrag
Die bekannte Hygiene » Schriftstellerin

Frau Agnes Krägeloh aus Köln
spricht am Mittwoch . Sen 17 . April , abends S Uhr . im
großen Saal Se » Äünftlerhau -, Äarlstr. 44, über

hpgiene üer Wechseljahre
Die WaS mub die reife Frau5rau von 40 Jahren ,
u» ,, »eit Wechseljahren tnifienr — fte » eoeutuna u «
Blutungen . — Das Weien Krebses. — Die Ursachen
so vieler Frauenleiden . — Wober die Nervosität . Neu»
rastbenie. Gemutsveritimmung und Energielosigkeit

der Frau .

Sie ßpgiene der jung . Zrau
Wie entstehen Entziinbnngen und Katarrhe im Krauen -
körver ? — AnSfluf, , Pvriodenstörmlgen . ?!eues zum
Thema : Schönheit . Liebe. Ebeaiück und ihre Erhaltung .
Welche Frauen sind die begehrtesten? — Frau Kräge¬
loh fii&rt die Damen mit ihren modernsten Methoden

aus neue Wege in der Schönheitspflege .
Karten : Mk. 0.80, 1— und 1.20 nur an der Abend,

lasse am Tage der Veranstaltung ab 7 Uhr abends .
■ Nur für Frauen und Mädchen über IS Jahre .

Einlas , 7 Uhr . Beginn 8 Uhr, Ende ll> Uhr.
Uebersllllte Säle in Berlin , München . Hamburg , Köln ,

Dresden , Leipzig ulw . <311018 )

IBitte ausschneiden ! !

Fahrraddecken u. Schläuche
prima Qualität , billigste Preise

Decken von Mk. 2 .95 an , Schläuche Mk 1 .60

Gummihaus J. Ziegler
HerrenstraBa 22 Talafon 3767

Bevor Sie heiraten,
unüssen Sie in Ihrem eigenen Interesse die
Ratschläge eines erfahr . Arztes über : . DaS
Liebes , und Geschlechtsleben des Weibes in
gesunden und kranken Tagen " von Dr . med.
A . Knbner -Eisenach lesen Aus diesem vom
streng sittl Standpunkt aus «- schrieb . Werke
des bekannt . Autors schössen Sie Kenntnisse
u . Tatsach. , die für ied Gebild . v . unfchäöb.
Wert sind . Preis diel, ea ZOO Seiten stark,
mit viel . Abb . verleb Werkes Mk . 2 .80 fr .
Nur zu beziehen von W . A . Schwarzes Ver -
lag . DreSdeu -N . 6/113 . (« 2591 )

-Stböne, seit Jahren
geschont « , wildreiche
Feld - und Wald-

Jagd
im schön. Moosalbtal
geleg ., abzug. Off. unt .
S7286 an Bad . Presse.

Achtung !
In Ta f e l ' Z alatöl
zu 1 M u . 1 .10 M per
Liter solange Vorrat .
Adress . -Abgabe u . Nr .

F . H. S874 in der Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Wald - und Feldjagd
ca . 300 ha Wald und ca. 400 ha Feld ,
gut besetztes Revier ( Rehe, Hasen, Fa -
sanen ) läuft noch « Jahre , in der Nähe
von Bruchsal gelegen , sofort günstig
abzugeben.

Anfragen unter Nr . 2771 a » die
Badisch« Presse.

Das amtliche

miei-Kiindigungssctireiben
ist im Vordruck erhältlich bei

Ferd. Thiergarten
Buch - und Kunstdruckerei

(Verlag der Badischen Presse )

Per! . Schneiderin
sucht noch einige Kuu-
denbiiuser im Ausnäh .
Neuansertigen u . Um -
arbeiten einfacher und
eleg . Tanten - u . Kin-
derNeider, Mäntel u .
Kostüme, Tagespreis
4 Mk . Angeb. u . Nr .
« 7263 an d . Bad . Pr .

Junge , tüchtige

Schneiderin
mit guten Empfehlun
gen. such! noch einige

Kundenhäufer
zum AuSnähen . Gefl.
Angeb. unt . Nr . 28«
an die Bad . Presse.

Tüchtige

u . Flickerin sucht noch
Kundschaft außer dem
Hause. Angebote unter
£ 7333 an Bad . Presse.

Staatlieht « f
Lotteria -Einnahm « Ävililv «
empfiehlt noch Lose zur 1. Klais «
der Preafl .-SfidtL Klaoaenlotteri * |

ZiehungI . Klasse 19 . u . 20 . April 1929
V. l'* '1, Los

Lesprcis pro Kla *(*
3 — ft.— 12.— 24 .— RM.

LosTertrieb von allen in Baden zugelassenen Lotterie »

Losspezialgeschäft ? "
g. H^s

a " " !st?
Fernruf 4965, — Post -Scheckkonto 10719,

Geistig hochstehd . , ig.
Mann , 25 J .> allein
u. fremd hier , wiinfcht
gebildete , modern ein-
gestellte, nette Samt
od . Herrn zwecks
aeiitiaer Interessen »

gemeinschaft
kennen zu lerne ».
Gefl . Angeb . u . Nr .

F . H - 8846 ott die Ba¬
sische Prene , Filiale
vauptpost .

Alademiker in Bad .»
Baden , aus erst . Kreis.,
mittl . Jahre , sucht

Eed .-Anstllusch
mit Dame . Zuschriften
unter Nr . TMi an die
Badische Presse.

2— 8 3 - alteS . nettes

Kind
bess . Herkunft , wird tn
gut - , liebevolle Pflege
angenommen . Off . u.
7986 a . d . Bad . Presse .

H ^ iratsy esiiche

Neigungsehe
Höh . Beamtenwitwe ,

50 Jahre , vollschlanke
Ersch ., jugendl . vor-
nehm . A^ubere . fein-
fühl . Charakter , tücht.
Hausfrau , sucht pass .
Lebensgefährten , um
nicht einsam zu »lei-
den . Strengste gegens .
Diskretion . Zuschriften
mit Bild unt . Nr . 798t
an die Badische Presse.

Fräulein , 30 I . alt ,
wünscht m . einem solid.
Herrn nicht üb. 35 I .
alt , in Verbind , zu tre-
ten zwecks

Heirat .
Zuschriften unter Nr .

E7328 an die Badische
Press« erbeten.
Herr . 25 Jahre , groß,

(cölaitt, wünscht Be¬
kanntschaft eines flott .
Mädels entspr . Atters
zwecks späterer

Heirat
Zuschrift, n . Nr . X7298
an die Bad . Presse.

— Unterricht -
In Debattenschr . »
Schre» iabendS)
Angeb . m . PreiS
u . Nr . S7811 a»
Badische Presse.

Engländerin
erteilt Unterricht ! jj ,lnl
persekt . ErlernunS ^-j
engl. Sprache. ^

ffiaifcrfrrnftc liL>

Zitheruntetti^
Frau Walter ,
Bclfortftr . T. i .V

Heirat .
Mittl . Beamt ., 32 I . ,

kalh ., wünscht mit geb.
Frl . v . Stadt o. Land,
m . Vermög. u . Ausst.
Verbind zw . bald Hei -
rat . Ernstg . Angebote
unter Nr . 7832 an die
Badische Presse.

gggjgi
Mlin- und

Klavierunterricht
ert w . Zimmermann ^
Uhlandstr . Z. FHS25S

amina
Nachhilfe <ß 18) B« r

bereit , f . alle Klass . b .
Schuldirekt, a. D . Gl.
Erf . g>le Zlbitur bestd .
aucb mit nur Bolkssch .-
Bildung . Mätz. Preise .
Kronenstr. 27. III ., r.

Verloren ^
am verg. Sonnt "' J . .
der Festhalle od«' M
dem Wege <5tt« ''^ lti{

1
bj,» Ar

■
Pcl .iboüif ,

(Steinmarder ) . ' Eni1*
gegen gute Belo»^
Erbprinzenstraße

Verloren . ^
Geldbörse m .
Montag abend ^
ku « Krone. AbZNA
geg . gute BelopA
Kaisers« . .' !>,

Männer ! Kram
H

Etnr . Gebüdr 1
strafte 108,

lu kennt hente nar noch

CJ Ic 3 $ e (n * eh Qehelmrat Dr . « « a .
Das einzig daatehendehochwertiiteSexaal -KräHtignDgsmittclf ® «Ä M
Neurasthenie ). Notariell beglaubigte Anerkennungen ■
reichen Anraten nnd tausende Dankschreihen dankbarer vero ^jj
beweisen die einzig dastehende Wirk ung I Trotzdem gibt f' t

lerl Wir versenden daher nochmals , diskret »erschlossen ,ohne jede Abseni ' <j

30000 Probepackungen umspn
ohne jede Verpflichtimg gegen 80 Pf . Doppel-Brief -Porto ; wir legen "^ 1*5
essante Broschüre bei . General - Depot und AllemTP7sand für

5^
m M ■ iwqi

Eadlaoers Kronen Apotheke , Berlin W 150 FriedriehsW^ jJj
Daarhlan Cia aanon ■ Okasa (Silber ) tttr den Hann Originalpackang 9..Vi M. \ Zu
wCflCOlCfl dl6 ijcnall . Okaw (Ctoldi ttr dl« Vzm Oncln&lfackinc IQfij M. / all«»
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